x tion of the 
“ABENDPOST" is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Tefegraphifche Depejchen. 


@eltefert vom der "Associaled Press’" 
Inland. 


Aus der Bundeshauptfiadt, 
Bunderte von Proteften gegen die Bildunas« 
probe. — Jährliche Statiftif der Umalüchs- 
fälle im Bergwerfsbetrieb.—Der Kradı 
in New Havenbahnaftien wird unterjucht 

Wafhington, 14. Febr. Hunderte 
von Gejuchen von Vereinigungen der 
verfchiedenften Art aus allen Zeilen 
de? Landes find dem Senatsausfhuß 
für Einwanderung um Gehör zuges 
gangen, jümmtlich zum Proteſt gegen 
die Bildungsprobe und andere Beitim- 
mungen des vom Haufe angenomme= 
nen Burnetihen Entwurfs. Die 
Mehrheit der Mitalieder des Ausfchuf- 
ie it aber dafür, die Borlage ohne 
Weiteres dem Genat borzulegen und 
dort die ftrittigen Punkte zu erörtern 
und darüber zu entjcheiden. Einige 
Senatoren waren troßdem heute ber 
Anſicht, daß die Vorlage in diejer 
Kongrefiigung "nicht angenommen 
werden mird. 

Das Berawerfsamt berichtet heute, 
bat im Jahre 1912 die Zahl der Un- 
glüdsfälle im Bergbau fich um ein Ge 
ringe? vermindert hat, ftatt 419 für je 
100,000 Bergmwerfsarbeiter im Jahre 
1911 tamen nur 391 im folgenden 
Jahre um. Für Kohlenbergwerke wa— 
ren die Ziffern 377 und 373 für 1912 
und 1911. In den Metallbergwerken 
des Auslandes iſt, mit wenigen Aus— 
nahmen, die Zahl der tötlichen Un— 
glücksfälle geringer als hierzulande. 
Sie war für Italien 118 für je 100,- 
000, Portugal 134, Spanien 149, 
Deutſchland 151, Großbritannien 153, 
Japan 176, Frankreich 316, Trans— 
vaal 414. Strenge Inſpektion hat in 
den meiſten jener Länder viel zur Ver— 
minderung der Unglücksfälle beige— 
tragen. In Deutſchland, Frankreich 
und England waren ſchon die Groß— 
väter und Väter der meiſten der heuti— 
gen Bergwerksarbeiter ebenfalls als 
ſolche tätig. Die dort herrſchende 
Einſprachigkeit ſchließt auch oft ver— 
hängnißvolle Mißverſtändniſſe aus. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat heute, auf Anordnung des 
Senats, Vorkehrungen zur Unterſuch— 
ung des Finanzgebahrens der New 
York, Nem Haven & Hartforbbahn 
und ihrer Zmeiglinien getroffen, eit- 
geitellt fol namentlih merden, was 
aus aroßen Fonds gemorbden iit, die in 
verichiedenen Unternehmungen ange— 
leat waren, ünd ob die Schuldigen im 
Kriminalgeriht haftbar gemacht wer— 
den fönnen. Viele Millionen Witt- 
men- und Münbelgelder, welche in den 
Mertpapieren der Bahn angelegt wa— 
zen, find verloren morden. 

Der Hauäflottenausihuß plant, 
durch Flottenfachverftändige unterfu= 
chen zu lafjen, ob die Anlage einer Re= 
gierungsplattengießerei empfehlenswert 
fei, damit der nächfte Kongreß darüber 
Thlüßiq werben tann. 

Die New Vorter Zentralbahn bat 
heute die Zmifchenjtaatliche Hanbels- 
tommiffion um Erlaubniß erfucht, ihre 
Dampferlinien, troß des Panamala= 
nalgefeges, zmwiihen Buffalo und 
Chicago, Duluth und Milmautee, und 
zwiichen Buffalo, Cleveland und Yyair- 
port und Buffalo und Duluth auf- 
recht erbalten zu dürfen. Die Kommil=- 
fion kann das geftaiten. 

Das YBundezfilchereiamt betont in 
einem Bericht heute die Notwendigfeit, 
die Aufternfifcher mit derEntwidelung 
und der Pflege der Auftern und ande- 
rer nüßliben Schalentiere befannt zu 
machen, um deren Ausrotiung zu ber= 
hindern, und empfiehlt, die pelztra- 
genden Tiere in Alaska unter ein be= 
fonderes Amt zu jtellen. 


Generalpoftmeifter. Burlefon hat 
heute denjenigen Poftbeamten, melche 
der Miliz angehören, ein für alle Mal 
für den Milizdienft Urlaub ohne Be 
zahlung bemilligt; außerdem haben jie 
ihren regelmäßigen Urlaub mit Be: 
zahluna. 

Ein armer Mafchinenfchreiber mit 
8600 Yahresgehalt in San Franzisto 
bat, ohne Namensnennung, dem Prä= 
ſidenien vier Fünfdollargoldftüce als 
fein Scherflein zum Antauf der Ei- 
fendahnen aejandt und die Hoffnung 
ausgejproden, daß jeder in gleicher 
Meije feine wahre Baterlandäliebe be- 
weiſe. 

Der ehemalige Präſident Taft wird 
in vierzehn Tagen vor dem Hausaus— 
ſchuß für Rechtsangelegenheiten die 
Claytonſche Vorlage befürworten, wo— 
nach das Bundesobergericht die Pro— 
zeßordnung der Bundesgerichte umge— 
ſtalten ſoll. 

Am 3. März wird der gleiche Aus—⸗ 
ſchuß den Stimmrechtlerinnen Gehör 
geben; ſie fordern einen Frauen— 
ſtimmrechtszuſatz zut Bundesverfaſ⸗— 
fung. 

Um Kap Haitien, Haiti, findet heute 
ein Kampf ziwifchen Regierungstrup- 
pen und Rebellen jtatt; vom amerifa= 
nifchen Kreuzer San Francisco find 
Mannfchaften zum Schu der Fremden 
gelandet worben. 

Die Schweiz und Koftorifa haben 
mit den Ber. Staaten Friebenäter: 
'räge abgefhloffen. 

Die Beteiligung der Regierung an 

forſtwiſſenſchaftlichen Ausſtellung 

Chicage, 30. April bis 9. Mai, iſt 
vom 


| ters in New Vork eilen. 


| 


usausihuß Ausftellunaen | 
Bo — * her 


Die meritanifhen Ben | LI sRänner auker Uri Wirren 
Erfah für die amerifanifchen Kriegsfciffe. 
— Rüften zur Ubwehr in der Hauptftadt, 
— Mufte eigenen Bruder und Stief- 
valer erſchießen. 


Waſhington, 14. Febtuar. Die 
Schlachtſchiffe „Florida“, „Utah“ und 
„Deleware“ ſind heute von Kuba nach 
Verakruz unterwegs, um die vier klei— 
neren Schiffe „Rhode Island“, Virgi— 
nia“, „Georgia“ und „Nebraska“ abzu— 
löſen; dieſe ſollen an der Nordküſte von 
Kuba manöveriren, werden alſo in der 
Nähe bleiben. An der merifanijchen 
Meftküfte herrfcht Ruhe, in Nordto— 
basco jteht aber, wie die Konfuln bes 
richten, eine £ Schlacht bevor. Die Nach: 
riht von br Ermordung des Ameris 
faners Dodion in Torreon wird von 
Konful Hanna in Monterey in Abrebe 
geſtellt. 

Im Haag, 14. Februar. Das 
holländiſche Kriegsſchiff „Korkenaer“ 
iſt heute zur Beobachtung der Lage in 
Merito nad Kuba abgefahren und foll 
zum Schuß der Holländer in Mexiko 
mweiterfahren, wenn dies nötig ericheint, 

PBearfon, Chihuahua, 14. Februar. 
Hauptmann Martinez mußte hier jei- 
nen eigenen Gtiefpater und Bruder 
und drei andere den Verfafjungärebel- 
len in die Hände gefallene Räuber me: 
oen Ermordung des amerikanischen 
Mormonen Redd in Colonia, Yuarez, 
erichießen laffen. Er meigerte Tich, 
ihnen al3 Verwandten Gnade zu er= 
mweifen. Der Räuber Eaftillo, der Ur- 
beber der QJunnelfataftrophe bei 
Gumbre, ift nicht gefangen und er= 
Ihofjen worden, fondern lagert bei EI 
Palo, Sonora. 

Stadt Merifo, 14. Febr. Der ame- 
rikaniſche Geſchäftsträger O'Shaugh— 
| neliy fann wegen der erniten Laqe 
| nicht on das Krantenlager jeines Va— 
Die britijche 
Gejandtichaft ift armirt worden, auc) 
die deutiche Kolonie hat fich zum 
Schuß gegen etwanige Pöbelausbrüche 
bewaffnet, 

Die Bergwerfsbarone, 
Präfident Welborn in Kolorado -auf dem 

Seugenjtand, — Kirhen und Wirt» 

fchaften betrieben, aber feine Anerkens 

nung der Arbeiter. — Baufhreiner des 
£andes jagen fih vom. Baugewerf- 
fhaftsrat loss — Die Unterfuhung in 

Boughton. 

Denver, Kolo., 14. Februar. Prä— 
jipent Welborn von der Kohlenberg= 
mwerfögejellfchaft, deren Leute feit Mo= 
naten um befferen Lohn und beiere | 
Arbeitszeit fampfen, gab im 
heute zu, daß die Gefellichaft eine An 
zahl Kirchen aebaut habe, und aud) 
eigene Wirtjchaften betreibe, mo du& 
TIraftiren verboten fei, jo daß die Leu— 
te weniger tränten, beftritt aber, daß 
Sohn D. NRodefeller der Hauptaftionär 
der Gejellichaft fer; er wollte nicht wilz 
fen, wer die Aktionäre find. Welborn 
bermeigerte Ausfunft der Gründe, mes 
halb er Verhandlungen mit den Zeus 
ten abgelehnt habe. Fünf Tage nach— 
dem die Ver. Grubenarbeiter Waffen 
beitellt hätten, im lebten September, 
hätte die Gejellfhaft auch ſolche für 
ihre Wächter beftellt. Für die fchme- 
ren Folgen feines damaligen Stand= 
punftes fühle er fich fittlich nicht ver= 
antmwortlich. 

Ein Menjchenleben habe im Iebten 
Kahre die Förderung von je 176,976 
Tonnen Kohlen aus den Gruben der 
Eolorado Fuel and Iron Eo. gefoftet, 
fiebzehn feien inggefammt getötet wor= 
ben, zwanziq im Worjahre, 1910 36, 
abgejehen von den Dpfern der beiden 
großen Katajtrophen in Prinero und 
Starfoille. Der Anwalt des Sons 
greßausſchuſſes, Breiwfler, erklärte 
Ihließlih Welborn für zu unmiffend, 
um an der Spibe von 6000 Bergleu: 
ten zu jtehen. Welborn verbürate fi 
für die Streifbrecher, diefe fünnten jo 
lange unter ihm arbeiten, wie fie mwoll- 
ten. Den Ber. Grubenarbeitern ge= 
genüber fühle er, fo lange fie ihre ge= 
genmärtigen Methoden 
feine Verpflichtung Er fei über 
räfcht geweien, daß nicht alle Kohlen 
gräber fi) am Auzftand beteiligt hät- 
ten. 

Colliers, Weſtvirginien, 14. Febr. 
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
ausſtändigen Kohlengräbern und 
Bergwerksaufſehern wurde einer der 
erſteren, James Moore, erſchoſſen, 
und der letztere, Hilfsſheriff Henry 
Lucas, tötlich verwundet. 

Indianapolis, 14. Febr. Die Ver— 
einigten Brüderſchaften der Zimmer— 
leute und Schreiner von Amerika ha— 
ben durch Urabſtimmung entſchieden, 
daß ſie ſich vom Baugewerkſchaftsver—⸗ 
ban d des Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaftsbundes trennen wollen, kündigte 
heute der erſte Vizepräſident, Hutche— 
fon, im biefigen Hauptquartier an. 
Auf die Zugehörigkeit der Schreiner 
zum Gemertichaftsverband hat Die 
Maßnahme, melde jofort in Kraft 
tritt, feinen Einfluß. Die hiefige 
Baufchreinergemwerkichaft ift jchon aus 
dem Gemertichaftsrat auägetreten. 
Die Maßnahme ift die Folge der Zus 
ftandigteitäftreitigfeiten mit den Baus 
Hempnern und von AZurüdjegung in 
ber Vertretung, trogdem die Baufchrei- 
ner etwa 200,000 Mitglieder haben 
und 42 v. 9. ber Kopfiteuerbezahler. 
Der Streit begann 'vor vier Jahren; 
die Austrittäbemegung ging bon Ein= 
einnati aus; 40,702 ftimmten für, 
13,328 gegen —* Selen. Eine Er⸗ 


beibehielten, 


Chicago, Samitag, den 14. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Ausland, 


KHaifer als Brandinipeltor, 
£obt £eiftungen der Berliner Seuerwehr. 
— ,‚Seppeline” halten fi an’s Erreich- 

bare, — Der Storh naht dem Braun: 

ſchweiger Schloß. — Käuflihe Preffe. 

Eonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 

Berlin, 14 Febr. Die hiefige 
Feuerwehr führte heute dem Kaijer 
im Luftgarten eine Löfhübung, Der 
die .Theorie eines Brandes der Dom= 
firche zugrunde lag, vor. alt die 
ganze Löichmannihaft nahm an den 
teilweiſe äußerſt ſchwierigen Uebungen 
teil. Zum Schluß beglückwünſchte der 
Kaiſer den Branddirektor Wermuth 
zu der ausgezeichneten vorbildlichen 
Wehr. 
Kein Weltumflug der „Zeppeline”, 
Die Zeppelinwerft teilt mit, daß 
ihre Luftſchiffe nicht im Stande ſind, 
einen Umflug um die Welt zu machen. 
Sie werden ſich an das Erreichbare 
halten und dieſes Ziel immer mehr, 
aber in vernünftiger Weiſe, aus— 
bauen. 

Der Welfen ſproß. 
Die Kaiſerin wird am 25. Februar 
zu mehrwöchigem Aufenthalt nach 
Braunſchweig überſiedeln, da ihre 
Tochter, die Gattin des Herzogs Ernſt 
Auguft von Braunfchweig, einem freus 
digen Ereianiß entaegenfieht. 
Sanitätsrat ftebrieflich verfolgt, 
Gelfenticchen, 14. Fehr. Der feit 
vielen Jahren hier anfäffige und hoch» 
anaefehene Sanitätsret und Stadt: 
verordnete Karl Ludwig Laroce ift 
berihmwunden und mirb unter der 
Anklage des Vergehens gegen den bes 
fannten Baragraphen 218 des bürger= 
lihen Gejeßbuches ſteckbrieflich ver— 
olgt, 
Jude wird Gerichtspräfident, 


Mannheim, 14. Febr. Nathan Stein 
ift zum Präfidenten des Landgerichts 
ernannt worden. E3 ift dies das erfte 
Mal in der deutfchen Gefchichte, daf 
ein Belnner des jüdifchen Glaubens 
Gerichtspräfident geworden tft, 

Der Könia von Albanien, 

Wien, 14. Febr. Fürft von Wied 
it hier auf der Fahrt nach Albanien, 
deifen künftiger Herrfcher er fein wird, 
eingetroffen und am Bahnhof mit den 
üblichen Ehrenbezeugungen empfangen 
toorden, SKaifer Franz Yofeph -über- 
fandte ihm das Groffreuz des Leo- 
poldordens, und. die Prefle begrüßte 
den Gaft in Iympathifcher Weife, 

Die Spielhöllenbudelei. 

Bubdapeft, 14. Febr. In dem Stan- 
dal wegen der Spielbanf, für deren 
Konzeffion die Unternehmer mehrere 
Millionen Kronen an Beitechung be= 
zahlten, um dann unter neuem Mi- 
nijterium die faum erteilte Konzef= 
fion iwieder zu verlieren, bringt, das 
gleichfalls in die Sache vermidelte hie= 
fige Tageblatt „Hirlap“ heute die Na 
men von 82 Blättern, melche 500 bis 
2006 Kronen erhalten haben. Das 
Aufſehen, melches die immer fchmubi- 
aer werdenden Enthüllungen machen, 
ift ungeheuer, 

—-0— — 

Eifiger Sturm im Dften. 
Diele Derfehrsftörungen berichtet. — Schiffe 
an der Käfte in Not, — Yeun Seeleute 
in £ebensgefahr. 


MWafhington, 14. Februar. Der 
Nordoften des Landes erlebte heute den 
eriten großen Sturm in diefem Win 
ter. Der Bahn» und Straßenbahn 
berfehr war vielerorts geftört. An der 
füdlichen Neuenglandküfte hatte der 
Sturmmind die Gefchmwindigfeit von 
einer Meile die Minute und bebrohte 
tie Schiffahrt in fchlimmiter Weife. 
Bei Kap Henry, PVirginien, waren 
heute . mehrere Schiffe in Not. Die 
bittere Kälte in den Neuengland- und 
mittelatlantifchen Staaten hat mit 
dem Eintritt de3 Schneefalld etwas 
nachgelaffen, jübmeftlih, mo der 
Schneefall aufgehört hat, ift die Kälte 
aber größer geworden. Ym Obhiotal, 
«m unteren Geegebiet, in den mittel: 
und füdatlantifchen Staaten und im 
füdlichen Neuengland ift Schnee ges 
follen, in den übrigen Landesteilen im 
Diten wird das Wetter Hlar und etwas 
fälter werben. 

New Hort, 14. Febr. Seit ſechs Uhr 
geſtern Abend fällt hier und in der 
weiten Umgegend ununterbrochen 
Schnee und ſtört den Verkehr an der 
Küſte, auf Eiſen-, Straßen- und Hoch— 
bahnen. Der britiſche Trampdampfer 
Katherine Park ſtrandete im Schnee— 
ſturm an der virginiſchen Küſte, kam 
aber heute wieder frei. Funkendepeſchen 
von Europadampfern melden verſpä— 
tete Ankunft infolge ſchwerer Stürme; 
unter dieſen Schiffen ſind die Ameri 
ka“ von Hamburg, die, Campania“ von 
Liverpool, die „Savoie“ von Havre, 
und die „St. Louis“ von Southamp: 
ton. Zaufende von Arbeitslofen wur— 
den bier heute mit Schneefchaufeln be- 
Ihäftigt. Das Börfengefchäft war tot, 
da viele in Vorftädten mohnende Mit- 
glieder zu Haufe blieben. 

Robert Mefinn erfror auf dem 
Bahnhof in Bayonne, N. %., und ein 
Unbefannter wurde heute erfroren in 
einem Hauseingang aufgefunden, fo- 
mit hat da3 Metter in hiefiger Ge- 
gend elf Menfchenleben gefoftet. 


Viele Sen erben : be Abend 


zur Uufnagın 


Männer außer Arbeit und zumeift in 
bitterfter Not. Alle Züge aus dem 
Meften trafen mit bis zu drei Stun- 
den Verfpätung heute ein. 

AUchtzehn ZollSchnee und völligeßer- 
fehraftodtung berichtet heuteSchnectabn, 
N. Y., Baltimore hohen Schnee und 
Vertehrsftörung, Harrisburg, Pa., 
zwölf Zoll Schnee und Verfehräftod- 
ung, Philadelphia Tieben Zoll Schnee, 
Parfersburg, MW. Ba., achtzehn Zoll 
Schnee in fünfzehn Gounties jenes 


| Staates und dabei anhaltendenSchnee- 


fall; 28 Zoll Schnee Kane, Pa.; 
Kingston, N.Y., ift völlig eingefehneit, 
das zwei Mal vom Drfan halb fort- 
geriſſene Seabright auf Long Island 
hat heute wieder unter Hochfluten ge— 
litten, der Schlepppampfer „Pliny 
Fiske“ traf heute in New London, 
Konn., ein, vier Barken und deren 
Mannſchaft, neun Leute, hat er ver— 
loren, doch dürften ſie gerettet werden. 
Milwaukee, 14. Febr. Nur der „Co— 
noſtaga“ ſitzt heute noch im Eiſe feſt, 
die anderen acht Schiffe konnten ſich in 
der Nacht freimachen und einlaufen. 


Senator Bacon geſtorben. 


Der Tod des Vertreters von Georgia kam 
unerwartet. 


Waſhington, 14. Febr. Senator A. 
O. Bacon von Georgia iſt heute ganz 
unerwartet in einem Hoſpital geſtor— 
ben. Die Nachricht ging dem Senat 
bei der Vertagung zu. Senator Bacon 
erlitt vor einem Monat einen Sturz, 
und man vermutete, daß er einen Rip— 
penbruch erlitten habe, eine Roentgen— 
ſtrahlenunterſuchung ergab aber ein 
Nierenleiden; ſobald die Temperatur 
nachließ, ſollte er operirt werden, und 
heute Morgen noch war ſein Befinden 
günſtig. 


Lokalbericht. 


Jury vollzaͤhlig. 


Vie Beweisaufnahme im zweiten Mahl⸗ 
ſchwindelprozeß hat begonnen. 

Nachdem 191 Jurykandidaten ge— 
prüft worden waren, hat man geſtern 
Nachmittag die erforderliche Anzahl 
von Geſchworenen für den zmweitenPro- 
zeß gegen angebliche Verüber der am 
5. November 1912 begangenen Wahl— 
ſchwindeleien zuſammenbekommen. — 
Heute wurde mit der Beweisaufnahme 
begonnen. 

Die Jury ſetzt ſich zuſammen mie 
folgt: Oscar F. Hanſe, 913 N. St. 
Louis Ave.; Charles E. Slingerland, 
2709 W. Polk Str.; Albert Hanſen, 
1850 Belle Plaine Ave.; Ferdinand J. 
Hanſen, 3654 Ward Str.; J. Arthur 
Bubel, 539 Stratford Pl.; George Me— 
Pherſon, 3229 MWentworth Ave.; Phi⸗ 
lip A. Wick, 541 O. 47 Str.; David 
Phillips, IT N. Wincheiter Xne.; Ri- 
hard M. Barker, 5000 Bladftonelloe.; 
Trank N. Ward, 3742 Osaood Str.: 
Donald E. Beats, 6527 Normal Ave, ; 
Eugene O. Racette, 3111 Lerington 
Straße. 

Die Vertreter der Anklage Hatten, 
als die Jury vollzählig wurde, bon 
dem Rechte fummarijcher Zurüdmeis 
fung nur 32 Mal Gebrauch gemacht, 
die Verteidiger aber 44 Mal, Neder 
Geite ftand es frei, von diefem Rechte 
48 Mal Gebrauch zu machen. 

E35 find in diefem Prozeh jechs An- 
geflaate vorhanden, nämlih: Morris 
Ubrahams, Harry Peitine, Harry und 
Mandel Gerber, Nathan Rochofsty 
und Samuel Goldman. Die beiden 
Gerber3, Peltine und Rochofsty waren 
Mahlbeamte im 4. Bezirf der 20. 
MWard, Abrahbams und Goldman mas 
ren in dem Bezirk die Vertrauenzleute 
der demofratifchen, bezw. der republis 
fanifchen Parteiorganifation, Die An- 
etlagten werden beichuldigt, Wahl: 
zettel gefälfcht und falfh gezählt zu 
baben zu Gunften von Maclay Hohne, 
Veter Barken und Anton %. Cermaf, 
und zwar fo, daß aus genannten Bes 
zirt für jeden diefer drei demofrati- 
Ihen Kandidaten 45 Stimmen mehr 
einberichtet wurden, als ihm rechtlich 
zufamen. Der Angeklagte Goldman 
bat fih der Anklage ald® Staatszeuge 
zur Verfügung geitellt. Um ihn in 
Mipkredit zu bringen, hat Staatsan= 
malt Hoyne gegen ihn eine auf Mein 
eid lautende Anklage erheben Iaffen. 

Sonderftaatsanwalt Northup er= 
Härte in einer längeren Eröffnüngs- 
anfprache den Gefchworenen, mie der 
Tall Tieat, und das Gejeb, gegen 
melhes die Angeklagten verftoßen 
haben jollen. Als den Hauptfchul- 
digen von Dielen bezeichnet er 
Morris Adrahams, der fich bei 
der Stimmenzählung in dem Bezirk 
unbefugter Weile die Führung ange= 
maßt und die falfchen Zahlen in den 
Bericht geichmuggelt habe ungeachtet 
des Proteftes, welchen einer der Wahl: 
richter dagegen erhob. 

&3 werden nun wahrfcheinlich einige 
Tage über der Beibringung formeller 
Bemweife dafür vergehen, daß am 5. 
November 1912 eine Wahl ftattgefun- 
den hat, daß dabei die Angeklaaten 
Rohofsty, Pijtine und die beiden Ger- 
ber al Wahlbeamte jich betätigt ha- 
ben, und daß von ihnen ein falfcher 
Bericht über das Wahlergebnif einge= 
liefert worden ifı. 


— Beruhigung. — „Die Wohnung 
gefällt mir; aber fie liegt mir zu feuer» 
brlih!" —„Miefo?" — ſehe 
da in der Nachbarfchaft 


Liberale Stadtväter, 


— — 


Urteil der Verbündeten Vereine über 
aus dem Amt ſcheidende Aldermen. 


25 Aldermen indoſſirt. 


Ueber ſechs Stadtväter ſchweigt der Ver— 
band ſich aus. — Verband legt ſich für 
Kandidatur A. D. Weiners ins Zeug. — 
Wilſon⸗Bryan Liga rührt ſich. 


Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung gaben heute ihre 


Haltung gegenüber den Mitgliedern | 


des Stadtrats, deren Amtäzeit abage- 
laufen ift, und die fi) um eine Wie- 
berwahi bewerben, befannt. Aus— 
Ihlagend für ihre Beurteilung mar 
ihre Haltung gegenüber den Beitrebun- 
gen des Verbandes während ihrer Zus 
gehörigkeit zum Stadtrat. Von einer 
Unterfuhung aller Bewerber um No- 
minationen für den Stadtrat murde 


abgejehen, da ihre Zahl zu groß ift.‘ 


Von den 31 Aldermen, deren Amtszeit 
abläuft, und die fich um eine nochma- 
ige Nomination bewerben, inboffirt 
der Verband 25, unter denen fich 21 
Demofraten und vier Republifaner be- 
finden. Ueber fech® Kandidaten, die 
zur Wiederwahl ftehen, und von de— 
nen bier Republifaner und zmei De- 
mofraten find, jehmeigt fich der Be- 
richt aus, Diefe jeh3 Kandidaten, die 
anjcheinend die Zuftimmung des Ber- 
bandes nicht finden, find Ald. Charles 
Martin, 5. Ward, und Al. M. ©. 
Holding, 32, Ward, Demofraten, und 
die Aldermen Dr. W. OD. Nance, 6, 
Ward, Yatob Freund, 25. Ward, 
George Prebel, 26. Ward, und Yohn 
Kjellander, 23, Ward, 
Indoflirte Kandidaten, 


Indoſſirt haben die Verbündeten 
Vereine die folgenden Aldermen: 
Ward. 
. Kohn %. Eouahlin, Dem. 
. Hugh Norris, Rep, 
. Kohn Richert, Dem. 
. Erneit NR. Eroß, Rep, 
. Eugene Blod, Dem, 
. %. 3%. Vapricef, Dem. 
. F. W. Bewersdorf, Dem. 
. Joſeph J. Novak, Dem. 
3. Frank MeDonald, Dem. 
. J. Edward Clanch, Dem. 
5. Albert W. Beilfus, Rep. 
. John Czekala, Dem. 
. Stanley ©. Walkowiak, Dem. 
. W. J. Healy, Rep. 
. James B. Bowler, Dem. 
.Hugo L. Pitte, Dem. 
22. John H. Bauler, Dem. 
. John Haderlein, Dem. 
. F. J. Wilſon, Dem. 
. Charles Tmwiga, Dem. 
29. F. MeDermott, Dem. 
30. Yofeph U. Swift, Dem. 
: 9. B. Bergen, Dem. 
. Kohn Toman, Dem. 
‚ James Donohoe, Dem, 
A. D. Weiner indoffirt, 


Unter den demofratifchen Bewerbern 
der 23. Ward, bon denen feiner dem 
Stadtrat angehört, empfiehlt der Ver- 
band U. D. Weiner, den ehemaligen 
Vorfigenden des Ausichuffes für po- 
litifche Tätigkeit des Verbands, der 
diefen Pojten niedergelegt hat, feitvem 
er fih um die Nomination für den 
Stadtrat bewirbt. Präfipent George 
Landau und Sekretär U. 3. Cermaf, 
welche den Bericht über die Kandidaten 
unterzeichnet haben, erlaffen folgenden 
Aufruf an die Wähler der 23. Ward: 
„Wir Ienfen die Aufmerffamfeit auf 
die Kandidatur des Herrn U. D. Wei- 
ner hin, der fich um die demofratifche 
Nomination bewirbt. 

„Herr Meiner ift feit mehreren Jah— 
ten ein Mitglied des Vollziehungsaus- 
Ihuffes unferes Verbandes gemefen 
und hat während des letten Jahres 
den Poſten des Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes für politiſche Tätigkeit beklei— 
det, den er niedergelegt hat, nachdem 
er ſeine Kandidatur angekündigt hat. 
Herr Weiner iſt ein bekannter Anwalt, 
der jeit 20 Jahren als folcher tätig ift. 
Er it ein fähiger und energifcher 
Mann und würde ein nübliches Mit- 
glied des Stadtrats fein. Er follte in 
Anbetracht feines unermüdlichen Ein 
tretens für perfönliche Freiheit unfere 
Unterftügung erhalten.“ 

Empfehlen €. F. Pettkoske 


In einem Aufruf an die Wähler ber 


-11. Ward empfiehlt der Verband unter 


den Bewerbern um die demofratifche 
Nomination in der Ward E. %. Pett: 
foste, feinen Finanzfefretär, troßdem 
in dem Beriht über die aus 
dem Amt ſcheidenden Stadtväter 
die Kandidatur Ald. F. W. Be— 
wersdorf, der ſich um eine nochma— 
lige Nomination bewirbt, gutgeheißen 
wird. Bewersdorf iſt ein Deutſcher, 
Pettkoske ein Pole. „Pettkoske“, er— 
klärt der Bericht, „iſt ein fähiger und 
energiſcher Mann, der ein gutes Stadt— 
ratsmitglied abgeben würde. Er ſoll— 
te unſere tatkräftige Unterſtützung er— 
halten, da er in unſerer Organiſation 
wertvolle Dienſte für die perſönliche 
Freiheit geleiſtet hat.“ 
Wilſon⸗Bryan Liga rũhrt ſich. 

Der Angriff von Staatsſekretär 


Mitbewerber Sullivans und ihre An— 
hänger umfaßt, zu größerer Rührig⸗ 
ieit angeſpornt. Die Kiga wird den 
Kampf gegen Sullivan ſofort in grö— 
Berem Umfang beginnen und plant 
eine Anzahl. Maffenverfammlungen in 
perfchiedenen Teilen des Staates, in 
denen gegen den langjährigen Bertre- 
ter des Staates im demofratifchen 
tationalausfhuß Front gemacht wer: 
ven fol. Vorerft find fünf Verfamm- 
lungen in Chicago, Champaign, Mur- 
physboro, Duincy und Rod. Ysland 
geplant. Weitere Pläne merden in 
einer Sibung - des Vollziehunggaus- 
chuffes der Liga beiprochen merben, 
die auf heute Nachmittag einberufen 
ft. Die Berfammlung in Chicago 
wird boraugfichtlih am 25. Februar 
in der Orchefterhalle abgehalten mer- 
ven, Außer den vier Kandidaten für 
den Senat, die an der Kundgebung 
in Springfield teilnahmen, nämlich 
E. ©. Brooman, %. D. Comerford, 
Sohn 3. Whiteund W. Duff Piercy, 
ift 
Chicago geladen. 

Empfehlen Robins als Senatsfandidaten. 


Der Staatsverband fortjchrittlicher 
Eifenbahner, deifen Vorfigender der 
Abgeordnete John Grunau ift, indo]=- 
jirte gejtern Abend in einer VBerfamm- 
lung in Conways Halle, Wejtern Ave. 
und Lafe Str., Raymond Robins als 
Kandidaten der Fortichrittspartei für 
den Bundesfenat. Aehnliche Beichlüife 
zugunften Robins’ find bereits in meh- 
reren Städten des Staate8 angenom= 
men worden, doch hat Robins erklärt, 
er fei nicht al Kandidat für den Se— 
nat anzufehen. 

Die Wahlbehörde machte heute das 


amtliche Ergebnif der Regiftrirung am | 


3. Februar befannt. Danad) find in 
den Stammliften insgefammt 592,148 
Wähler, Männer und frauen, einge- 
tragen. Davon find 433,624 Männer 
und 158,524 Frauen. 

Bei der heute in Glencoe ftatifin- 
denden Abftimmung darüber, ob 
Pfandbriefe in der Höhe von $42,000 
für einen Anbau an die Volkzfchule 
ausgegeben werden follen, beteiligten 
fih im Laufe des Vormittags Frauen 
nur in geringer Zahl. Bis elf Uhr 
hatten 39 Frauen geftimmt und 175 
Männer. Die Wahllofale werden um 
7 Uhr gefchloffen. 

— —— — 


Mord oder Selpfimordt 


John 8 Rommel mit durdpfchnittener 
Kehle aufgefunden. 


Am hinteren Teil feiner Kellerwoh- 
nung Nr. 5021 Weit 23. Place, 
Cicero, wurde heute Morgen der 70- 
jährige John %. Rommel mit durd= 
fchnittener Kehle in einer Blutlache 
entjeelt aufgefunden. Neben der Leiche 
lag ein blutiges Meffer. Dem Ko- 
toner wurde gemeldet, daß Fußipuren 
im Schnee vor dem Haufe den Ber- 
dacht rechtfertigten, der Mann fei er= 
mordet worden. Polizeichef Monareig 
erklärte aber nach Aufnahme des Tat- 
beitandes, daß feiner Ueberzeugung 
nach zmeifellos Selbjtmord vorlieae. 
Meder er noch feine Mannen hätten 
frifche Fußfpuren im Schnee entdeden 
fönnen. 

Rommel hätte vor langen Jahren 
feine Frau, die mit der Tochter die 
Dahmohnung bewohnt, jchmer ge= 
fränft und fie bald darauf verlafien. 
Alg er vor fieben Jahren reumütig zu= 
rüctehrte, habe die Gattin ihn zwar 
aufgenommen und im Haufe geduldet, 
e8 aber nicht über fich vermocht, ihm 
volle Verzeihung zu gewähren. Allem 
Anschein nach habe der Mann in einem 
Anfall von Schmermut feinem freud- 
lofen Dafein ein Ende gemadit. 

—— ee 


Lewinjohn banferott erflärt. 

Der flüchtige Privatbantier und ge- 
mwerbsmäßige Bürae „Sol“ Lemin- 
fohn, deffen Angelegenheiten den An 
laß zu der Unterfuhung angeblicher 
Beftechlichkeit von Bundesbeamten aab, 
ift geitern in Bundesrichter Carpenters 
Gerichtshof für banterott erflärt wor— 
den. 


— ee. — 


— Beitrafter Hohmut. — Beier: 
ber: „Glauben Sie mir, Gnäbdigite, 
Sie würden allmählich lernen, mich zu 
lieben.“ — Dame (hodhfahrend): „Nie= 
mal3 würde ich das lernen!” — „Aber, 
Gnädigfte, zum Lernen ift man doch 
nie zu alt!“ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen, beute Abend etwas fülter, nie 
drigite Yuftwärme etwa 6 Grad; mäßige Nor’ 
weſtwinde. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; im 
Norden heute Abend etwas kälter. 

Indiana: Klar und anhaltend lalt heute 
Abend und morgen. 

Niedermichigan: Klar und andauernd falt 
heute Abend und morgen, mit Ausnahme von 
Schnee am Michiganſee. 

Wislonſin: Im Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen; 
und Oſten. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 22 Grad, Nachts 12 Uhr 14 Grad, 
Morgens 6 Uhr 11 Grad, Mittags 12 Uhr 20 


Grad. 
Scnnenuntergang, beute: 5:30, 
6:58, 


Sonnenaufgang, morgen! 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 


beute Abend Fälter im Süden 


auh James E. MeShane . von‘ 


Hropaganda der Tat, 


— —“ 


Renben Faviſh und Iſidor Breve 
maun niedergeſchoſſen. 


Die Taäter entkommen. 


Sie find angeblich Dertreter einer Game 
ihaft. — Hatten Brevermann zur Zited 
legung der Arbeit aufgefordert, und a P 
er fich weigerte, drauf los gefnall, 


— 
— 


Drei mit Magazinrevolbern 
warfnete Männer, die angeblich 
treter einer hiefigen Gemertichaft fin 
betraten heute Vormittag gegen 

Uhr den Laden ber Eosmopolit 
Ehandelier Company, Nr. 15127 
12. Straße, eilten in das Sintergi 
mer und forderten den bort beit 
tigten 22 Jahre alten Gehilfen J 
Brevermann, Nr.2212 Campbell 
auf, fofort die Arbeit nieberzulegem; 
Alz er fich weigerte, drojchen fie mit 
den Revolverfolben auf ihn los. Dem 


ı Mißhandelten fprangen Reuben Yaz ° 


eifh, der Präfident ber borermähnten ° 
Firma, fein Bruder Morris und ein 
Ungeftellter, Namens Robert nr] 
berg, bei. 

Im jelben Augenblid ließen —— 
seblichen Gemwerkichaftler die Revolver 
Iptelen. Sie fnallten blindlings drauf 
log, gaben etwa ein Dubend Schüffe 
ab, jagten Reuben Fapifh, der — 
Haufe Nr. 1517 Edgemont 
wohnt, je eine Kugel in den Mund unbe 5 
in den rechten Fuß, —— 
Brevermann am linten Bein, brüdten 
Morris an die Wand, drohten, ihn, 
falls er fie verfolgen miürbe,. mit Ba 
geln zu fpiden, und fuchten dann das 
Weite. 

Kaum Hatte die Tür fih Bi 
ihnen geichlofien, al3 Morrig telep 
nifch die Polizei benadhrichtigte. Fi 
Minuten jpäter waren ein Dubenb 
Deteftives zur Stelle. Die fuchten Die 
ganze Nahbarfchaft gemiffenhaft 
fanden aber von den Tätern keine | 
Spur. 

Die beiden Opfer haben Aufnahme - 
im Presbpterianer Hofpital gefunden, ’ 
Dort wird der Zuftand des Fapifh ala 
äußerſt bedentlich bezeichnet. Rn 


Aufregendes Erlebnif. I 


Goldberg machte folgende Angaben i 
zur Sache: „Brevermann befand jidy = 
im Hinterzimmer, als die mit Magas > 


i zinrebolvern bewaffneten Männer den ° 


Laden betraten. Sie ftürmten an mie 
vorbei in das Hinterzimmer, forberien ° 
Brevermann auf, die Arbeit nieberzus 
legen, und hieben, al er fich meigerie, ‘ 
unbarmherzig mit den Rebolverfolben 
auf ihn los. 

„Als wir, Reuben Fapifh, Tein Brus 
der Morris und id, uns einmifchlen, 
eröffneten die Halunten Schnellfeuer” 
Ich hörte, wie die Kugeln in die Dede 
und in die Wände einfchlugen, ah, 
wie Brevermann und dann auch Re 
ben Faviſh zufammenbraden.‘ 
Mordbuben padten dann Morris Faz 
vifh, preßten ihn gegen die Wand und : 
drohten, ihn mit Kugeln zu fpiden 
fal® er fie verfolgen würde. Als fie? 
hinausftürmten, riefen fie mir zu, daß 
fie mir den Kopf abfchießen miürben, 
falls ich es mir einfallen laffen folge: 
ihnen nachzufeßen.” 

Macte böfes Blut, 


Zeuge äußerte ferner die Anfie 
daß Rache der Berweggrund zum heu 
gen Ueberfall gemwefen fei. „Mitike 
Abend,“ fagte er, “hielt die Elekten 
tätsarbeitergemwertfchaft Nr. 381 € 
ftürmifche Siung in der Halle Nr. 500% 
©. State Straße ab. Walter Yigı 
gerald, der Finanzſekretär, machte 
Vorſchlag, daß das Amt des Hilfsge 
ſchäftsagenten, das Frank B* ur: 
fleidet, abgeichafft und der Krafig 7 
der Gewerkichaft berfauft werde. 3 
Vorfchlag wurde nad) heftigen Work 
gefecht angenommen. Die Verfam 
fung fand mit einer Schiekerei, di 
die aber fein Unheil angerichtet row 
ihren Abſchluß. Brevermann, Der: 
Mitglied der — — un 
ſeine Freunde traten für Fißze 
Vorfchlag ein und zogen fich 2 
den Hak von Mader Ss * 
zu. Die Mordbuben, die den E 
Ueberfall verübten, hatten «8 & 
nur auf Brevermann 
Faviſch hätten ſie ungeſchoren ger 
fen, wenn er nicht dem Bebrängten zu: 
Hilfe gelommen märe, 

Faviſh lieat angeblich im Sterben 
Nur feine Angehörigen haben utriE au 
ihm, 2 


— 


Sucht ihre Tochter, 


Wie Frau Annette Haß, Res 
MW. 5. Str. in Dapenport, Ja, f 
haft, der Redaktion ber „Abe j po & 
fchreibt, verließ ihre 23 Jahre alte 
Tochter Marie Johanna Krueger’ 
e\terliche Heim am 1. September 
und gab von Kanjas City, ff 
Dmaha und zuleßt, vor 
aus Denver ihrer Mutter 
feither aber ift fie verfholen. Ö 
Möglichkeit — 
Vermißte in —* 


ihre er —5 * x 
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- Sltahenbekennlſchaſl. 


venorimuisr NRoman von — red. Sarold. 
Deutſch von Anna Kellner. 


(15. Yortjegung.) 

"Er jhlug den Weg nad Bloom3= 
Burg zum Britifhen Mufeum ein; 
‚Diesmal lodten ihn die Schaufenfter | 
Der Buchhändler vergebens; er ver⸗ 
Fiamwendete feinen Blid "Darauf, denn ; 
‚im inem Unterbewußtjein ruhte un 

fbringlich der Gebante, daß er De- 
ati vielleicht im Britifchen Mufeum 
Finden würde. Wie er das Gebäude 
betrat, verwandelte ſich der Gedanke 

on in Erwartung; als er im großen 
® fejaal ftand und eine ſyſtematiſche 
Suche in den ftrahlenförmigen Reihen 
Aber Lejer begann, hatte er jo piel Zu- 
perficht, al wäre er von ihr herbeitellt 
orben. Als er fie nicht fand, murbe 
*e unrubig und aufgeregt. Er ging 
langfam den inneren Kreis ab, dann 
Eden äußeren nub unterzog jeden Leer 
Feiner gründlichen Befichtigung; mi icht 

im einziges der Weiblein entging jei- 
rem prüfenden Auge. 

Was das für eine Gejellihaft war! 
Nie zuvor war es ihm jo aufgefallen, 
Faber feine feindfeligen Blide enthüll- 
ten ihm die findifche Lift der törichten 

en Leute, die nad vorhergegan: 
gener Berftändigung fi hier trafen, 
Sirbeliebige Bücher von den Regalen 
Sherunterholten und dann unter ber 
Hlinden Maste der Literatur ihre 
heimlichen -Liebeständeleien betrieben. 
ARit zornigen Bliden ſah er auf die 
ummöglichen Frauenzimmer, die nie- 
mand hierherbeſtellt hatte, die ein— 
‚Jamen Gefhöpfe mit erzentrifchen 

uren und auffallenden Kleidern, 

Gott weiß moherfamen und auf 
be geheimnißpollen Suche nad) etwas 
Ehearitfen find, was jelbit der Himmel 
hebt näher definiren könnte. Wie er 
£ lächerliches Treiben jah, das nur 

fauf berechnet war, durch ihr Gehen 

md Stehen, durch ihre fabelhafte Toi- 
A e und ihr ganzes Auftreten Auf- 

lfamkeit zu erregen, erinnerie er 
h der Tatjade, dab in manchem 
lien Kulturland überflüffige Mäd- 
fer gleich nach der Geburt eriräntt 
eben, Bei uns dagegen, jagte er 
b mit finfterer Ironie, lehren wir ſie 
ı und Schreiben und bauen ihnen 
4 Niefenlefejaal, den wir — für 
Mie — mit Büchern bollpfropfen. Er 
jegt in jener Stimmung, daß er 

einen Gang an der Themje vorzog. 
EDabid ging wieder auf die Straße 
Hinaus und jeine Erbitterung über Die 

‚Sinnkfigteit des Daſeins wuchs. Aus 

er Gcohnheit trödelte er vor den 
gfenſtern, nahm Bücher und 
Drude beim Antiquar in die Hand 
Sumb brachte fo die Zeit bis zum Diner 
‚au; aber er tat das alles, ohne jich 

gureben, daß er darin Trojt fand. 
Gelbit ala er ein paar Belannte in 
ehancery Lane traf und fi ihnen an- 
‚als fie eine „Bar“ nach der an 
"Hefuchten, mo fie mit unerträg- 

et Geihmwägiateit über ganz gleich- 
Dinge ftritten, hafteten feine 

fen mit verbiffener Zähigteit an 

} Thema feines perjönlichen Xeibes. 
= gelegentlichen Beiträge, die er ber 
Fallgemeinen Unterhaltung beifteuerte, 
Maren alle biffig, um nicht zu jagen 

} forbernd. Er empfand eine 
« ei finfterer Genugtuung, wenn er 
“ine fpöttifche Bemerkung oder einen 

haften Wit machte. Zmeimal Tief 
‚ einen ernftlichen Streit in= 
F feiner bösartigen Yeußerungen 
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mperial Waſchmaſchine, volle Größe 


uber, garantirt zufrie⸗ 4 95 
* 


denitellend, jpez. Preis 
Scheuerbüriten, 4 Reiben Ta- 
pica folid filled Bad, fpez 
Weidene Wafchkörbe, ehr jtarf, 
reg. $1.00 ert, jpez 


Grocery : Spezialitäten 
für Montag, 16. Febr. 
Sivift3 Pride 
8 Stüde für 
Swifts Borax S 

8 Stücke für 

Wrisleys weiße Leinen Seife, 
8 Stücke für 

Seifenſchnitzel, 4 Pfund 

Argo Stärke, 3 Packete für 
Soda, 9 Pfund für 

Honig,, reg. 20c die Mabe, 2 


Catfup, Monard, reg. 15c, 
2 Flafchen für u 


Karo Eyrup, reg. 10c Vüchfe, 3 für 25e 
Bfannfuchen- oder Buchwei⸗ Yc 


zenmebl, 3 Radete 

Nr. 1 Salmon, große Büdhfe, 19€ 
15c Wert, 2 für 

Swansdown Kuchenmehl, Packet. . 236 
Geſchälte Mandeln, fanch Va— 

lencia, das Pfund nur 

Geſchälte Wallnüſſe, große 

Hälften, fpez., Pfund 


Seife, 


heraufzubeſchwören, er hätte ſich gar 
nicht geärgert, wenn es losgegangen 
wäre; das Dazwiſchentreten der an— 
deren verfcheuchte die drohenden Wol- 
fen wieder. Aber auch die Triedend- 
jtifter gaben ihrer Meinung Ausdrud, 
daß er fich abjcheulich benehme, und fie 
— erfreut, als er ihnen endlich er— 
Hörte, fie wären langmeilige Kerle, an 
die er feine foftbare Zeit nicht länger 
berfchivenden molle. Sie erhoben jpöt- 
tifch ihre Gläfer und tranfen ihm zu, 
al3 er davonging, und in ihren Augen 
war deutlich das unausgelprochene 
„Bott jei Dank!“ zu lefen. 

Das Bewußtfein, daß er den Leuten 
unangenehm geworden war, hatte we— 
nigftens den Wert, daß e3 ihn von jei- 
ner Verftimmung ablentte und ihm die 
Einfamteit etwas erträglicher machte. 
Er faufte fih einen Roman und las 
ihn, während er bei Simfon binitte, 
Deen derbe Küche und fehmeres Bier 
gerade zu feiner Stimmung paßten. 
Das Buch gehörte zu den meiftgelefe- 
nen und beiprochenen dieſer Tage, und 
David erinnerte ſich grimmig, während 
er die erſten Kapitel durchflog, wie 
Veſtalia ihn einmal gefragt hatte, wa— 
rum er nicht einen ſchottiſchen Roman 
ſchrieb. Die ſeien doch jetzt ſo bevor⸗ 
zugt, und es wäre doch eine erſprieß— 
liche Beſchäftigung für die Mußezeit. 
Er hatte darauf etwas biſſig geant— 
wortet, daß ſeine Phantaſie wohl dazu 
ausreichen würde, eine Fabel zu erfin— 
den, daß er ſich aber der Aufgabe, eine 
ganz neue Sprache zu erfinden, 
nicht gewachſen fühle. Nun wan— 
delte ihn die Laune an, einen paro— 
diſtiſchen Titel für dieſes ungeborene 
Werk zu erfinden: „Eine Göttin, ei— 
nige ganz gewöhnliche Dummköpfe 
und Lord Drumpipes“. 

Ah, dieſer Drumpipes! 

Daovid zahlte, zündete ſich eine Zi— 
garre an und machte ſich auf den Weg 
zu ſeiner Wohnung; es hatte ſich plötz— 
lich das Bedürfniß geltend gemacht, 
mit dem Grafen abzurechnen. Er 
machte eine Fauſt, als er in raſcherem 
Tempo weiterſchritt. 

Das oberſte Stockwerk des Dun— 
ſtan'ſchen Hauſes war in Dunkelheit 
gehüllt. Zuerſt klopfte Moßerop an 
„Linkſhaws“ Tür an und ſtieß ſie 
mit dem Fuß auf, um ſich überzeugen, 
ob jemand drin wäre; dann erſt öff— 
nete er ſeine Tür und drehte das elek— 
triſche Licht auf. Das Zimmer ſah 
noch genau ſo öde und verlaſſen aus 
wie am Morgen. Das Wetter hatte 
ſich geändert, die Luft war feucht, und 
der Wunſch nach einem Feuer wurde 
rege. Er ſchlüpfte in ſeinen bequemen 
Hausrock und in die Pantoffel und er— 
innerte ſich wehmütig an die kleinen, 
pelzbeſetzten Pantoffeln ,die ſich por 
vierundzwanzig Stunden knapp neben 
den ſeinen befunden hatten. Dann 
holte er die Whiskyflaſche und ein 
Glas herbei und tat einen tiefen Seuf- 
zer. 

Plötzlich ſchimmerte ihm aus dem 
Briefkaſten, der innerhalb ſeiner Ein— 
gangstür angebracht war, etwas Wei⸗ 
Bes entgegen. Im ſelben Moment 
hatte er auch fchon den Briefumſchlag 
aufgeriffen, deifen Adreffe in einer 
großen, fremden Handicrift — ad), 
wie gut wußte er, meflen Schrift es 
war! — gejchrieben war. Er trant 
formlih den Inhalt des Briefes auf 
einmal, ohme ordentlich von Anfang 
bis zu Ende zu lefen — jamwohl, er 
war bon ihr! Und er enthielt liebe, 
freundliche, ja fogar zärtliche Worte, 
die ihm formlich entgegenleuchteten. 
Endlich Hatte er fich jomweit gefaßt, daß 
er mit dem Brief näher zum Licht 
trat und ordentlich beim Anfang be- 
gann. 

„Lieber Mr. Moßcrop! 


Sch Hoffe, Sie waren nicht fehr 
enttäufcht, als Sie mich heut früh 
nicht mehr vorfanden, oder biel- 
mehr, ich „hoffe, Sie maren ein 
wenig enttäufcht, aber Sie werben 
fiher nicht mehr böfe fein, menn 
Sie diefe Aufllärung erhalten. 

Gerade weil Sie fo gut und lieb 


zu mit iaren, mußte ich fi dp 


bein; das tmurbe mir gl 


| 


| 


Sie fi fo fein an: 

hatten, blieb mir abfplut nichts an- 
beres übrig. Gern hätte ich Nhnen 
eine Zeile aurüdgelaffen, aber e& 
war nirgends ein eben Papier oder 
ein Buch zu finden, aus dem ich das 
erfte Blatt hätte herausreißen kön— 
nen. 
der Portierloge eines Hotels. 

Die fhöne Handtafche und all.die 
anderen munbdervollen Sachen, die 
ich Ahnen zu verbanten habe, nahm 
ih mit. Erftens hätte eg mir Herz- 
ieh bereitet, jie zurüdzulaffen, und 
dann mar ich überzeugt, daß Sie 
fich freuen würden, wenn ich fie be- 
bielte. So oft ich fie anjehen werde, 
‚nein, immer, immer mwerbe ich an 
den beiten Mann denfen, den ich je 
tennen gelernt habe, von dem ich je 
träumte, 

Es hat ſich etwas fehr Wichtiges 
ereignet, was für mich von ungeheu- 
rem Wert fein fann. 3 ift aber 
alles noch jehr unficher, und ich darf 
vorläufig nidht® davon verraten, 
hoffe aber bald die Mögtichkeit zu 
haben. 

Inzwiſchen Bitte ih Gie, ar 
meine ewige Dankbarkeit zu glau⸗ 
ben. Veſtalia.“ 


David atmeie tief auf, ſchenkie ſich 
ſein Glas voll, zündete ſich die Pfeife 
an und ſetzte ſich nieder, um den Brief 
noch einmal zu leſen. Er kam zu dem 
Schluß, daß er ſich unendlich über den 
Brief freute — ſonſt aber war ſein 
Seelenzuſtand ein Chaos. Veſtalia 
war hinter einer hohen, dicken Mauer 
verſchwunden, die ſeine Einbildungs⸗ 
kraft nicht zu überſteigen vermochte. 
Eine und die andere Tatſache erhellte 
aus dem Brief: fie war aus eigenem 
freien Willen fortgegangen; fie wür— 
digte die Haltung, die er am Abend 
aubor ihr gegenüber eingenommen 
hatte; heute war ihr etma8 — oder jes 
mand? — begegnet, was ihr Glüd vers 
hieß. Worin beftand diefes Glüd? 

Khre Worte verhießen ihm tmieder 
eine Nachricht, wenn dieſe geheimniß— 
cofle Wohltat feite Geftalt angenom= 
men hätte. Das gemährte ihm feinen 
befonderen Troft, ja, der Gedantfe 
war ihm unerträalih, daß fie ein 
Süd geniehen follte, an dem er feinen 
Anteil hatte. 

Gefegt den Fall, e8 fam nicht zu- 
ftande. Würde fie dann zu ihm zu= 
vüdtehren oder ihm menigftens jchrei- 
ben, daß er zu ihr eilen und mieber 
Vorfehung Tpielen fönnte? 

Ab, das mar fein Wunfdh: er mollte 
ihre Vorjehung fein. Der Gebante, 
daß fie iym alles zu verdanfen haben 
follte, daß er thre MWünjche erfüllen 
dürfte, bevor fie fie noch ausgefprochen 
hätte, daß er ihr Zerjtreuuna bieten, 
die fleinfte ihrer Launen befriedigen 
fönnte — der Gedanfe an diefe Rolle 
entzüdte ihn, faszinirte ihn. Er rief 
fih in Gedanten_die Freude ind Ge- 
dächiniß zurüd, die er bei jeder: Klei- 
nigfeit, die er gejtern für fie einge- 
fauft, empfunden hatte Und ganz 
befonders hatte e8 ihm Genugtuung 
| gewährt, ihr die Sachen zu faufen, 
deren fie dringend bedurfte. Daß er 
den Champagner bezahlen durfte, den 
fie tranf, hatte ihn nur mäßig gefreut, 
aber ex hatte ich geradezu beglückt ge— 
fühlt, als er ihr die Schuhe faufte, die 
Brennicheere, den Kamm! Noch in 
der Erinnerung durchzudte es ihn — 
wie würde ihm erft zumute fein, wenn 
fie von Kopf bis zu Fuß nur das 
trüge, was er ihr beforgt hätte! 

Aber der Käfig war leer, das Vög- 
sein ausgeflogen. Wird es mieber- 
fehren? Mar die leifefte Andeutung 
davon in ihrem Brief zu lejen? 

Nein. Er las ihn noch einmal und 
Tchüttelte den Kopf, indem er verzwei— 
felt ſtöhnte. Dieſe düſtere Ausſicht 
lähmte ihm die Sinne. Er ließ die 
Pfeife ausgehen, das Glas ſtand unbe— 
rührt da, und er ergab ſich ganz ſeinen 
traurigen Gedanken, ſo daß er nicht 
einmal die Schritte hörte, die die 
Treppe heraufkamen. 

Es klopfte leiſe an die Tür, ſo daß 
er aus ſeinem Grübeln erwachte. Er 
erhob ſich mit pochendem Herzen und 
fuhr ſich mit der Hand über die Stirn. 
Hatte er geſchlafen und geträumt? 

Das leiſe Klopfen erneuerte ſich. 
David ſchwankte wie betäubt zur Tür. 


(Fortſetzung folgt.) 


Shwindelig, Ropfſchmerzen, 
krank, „‚Lascarells“ 


Reinigen Enre Leber und trägen 
Eingeweide während 


Ihr ſchlaſt. 


Holt eine 10c Schachtel. 

Kopfichmerzen, Biliofität, Schmin- 
bei, beleate Zunge, übeln Gejchmad 
und fchlechten Atem künnt hr immer 
auf eine träge Leber, zurüdgebliebene 
gährende Nahrung in den Eingemweiden 
oder jauren, gafigen Magen zurüd- 
führen. 

Giftige Stoffe, melde die Einge- 
meide neritopfen, anftatt aus dem 
Körper ausgefchieden zu merden, mer- 
den wieder von dem Blut affimilirt. 
Menn diefes Gift die zarten Gehirn- 
zellen erreicht, verurfacht e8 Andrang 
und den bupfen, hämmernden, jehmer- 
zenden Kopfichmerz. 

Cascaretd reinigen ben Magen 
augenblidlich, befeitigen die faure, un- 
berbaute Nahrung und üblen Gafe, 
nehmen bie überflüffige Galle von ber 
Leber und bejeitigen all die berftopfen- 
den Speifeiberrefte und Gifte in ben 
Eingeweiben. 

Ein Cascaret heute Abend mird 
Euch) ficherlich bis zum Morgen l⸗ 
len. Sie arbeiten während Ihr ſch 
Eine 10€ Schachtel von bon Eurem 


Diefe Zeilen fehreibe ich in 


der dort lange Zeit 


| HALSTED, 201H ST'S-- 
ER TITTEN” 4 


MI 


Verkauf von 


Til; nie! 


Die National Sewing Madine Co, Hit 
nad ihren neuen Geihäftsräumen ums 
gezogen, 320 8. Madifon tr, Wir lauf 
ten ibe Ueberidu iaset bon NRäh-Mas 
ſchinen zu fold niedrigem Breife, bat 
wir in der Lage find fie in diefem Bers ; 
tauf zu Whole atepreifen zu offeriren, 


Pabevah Nähmaldhinen — mit allen 
neueften Berbefferungen, bon mafjidem 
Eichen, 3 Schubladen Gebäufe; reihe Pos 
litur, Etahl Drop Head — 

volles Set Nidel Zubehör 

wi DR — ne — 

zu. 


"Reichte Abzahftungen. 
Bine — Nähmaſchinen — ein 
Stück Stahl Drop Head mit automa- 
tifhem Drop, Ddiertelgefägte8 Gol« 
den Eichen Gehäufe, reihe Politur — 


bolles Set Zubehör 1 8 95 
⸗ 


mit jeder Maſchine 
——— dreiſe 
Leichte "Abzabtungen. 
Automatiihe Drop Hend Näbmaldinen— 
Eelf Threading Shuttle, automatiiher 
Bobbin Winder, Set don bollem Nidel« 
Zubehör; Schubladen » Gebäufe, von 


—— Eichen⸗ 24 50 
” 


ema — zum 
"Seite "Azapfungen. 


u. on 

Mafchinennadehn Stük 1e 
Singer Rähmaſchinennadeln) Auswah 
White Nähmaſchinennadeln Stück 
Wheeler & Wilſon Maſchi⸗ 
nennadeln 
Domeſtie Nähmaſch. Nadeln 0 
New Home — 
nadeln.. „...J 2ige wert 
Ale Größen Nadeln für En 
orten Rähmaidh 


— — — — 


Deutihes Theater, 


Heute und morgen Abend:,, Das Konzert‘’ 
morgen Nachmittag „Jugend, 


Für heute und morgen Abend ift 
eines der beiten neueren Quftfpiele, eine 
Arbeit des geiftvollen Wiener Schrift- 
fteller® Hermann Bahr, „Das Kon= 
zert“, angefeht. Nachftehend die Rol- 
lenbefegung: 


Guitie: BE Sir. Ullrich 


gaupt 
Marie 


Sonnen snnne persnenonuunnnnn nn NOTE Duino 
SUR uoaosnnnendsesseassen.. 
Bollinger aeiäb neh ...Albert Sondern 
Kom Bollinger sson0sesusere“ Louiſe Brückner 
1 — ⏑⏑⏑⏑⏑f|.—. ̃k;7 Helene Rothe 
Carola Breyer 

Claire WEISDEUEL. ons an case..i 9 Margarethe Mabier 


srl, Wehner Annh Sanders 

Mib Garden 

Tannh Well Liane — 

Valeska Molchin 

Chauffeur Kurt Kuvfer 
—⏑⏑⏑⏑—⏑—⏑——— Dir. Ullrich Haupt 


Morgen Nachmittag wird Max Hal— 
bes ergreifende Dichtung „Jugend“ 
wiederholt. Am Montag bleibt das 
Haus wegen der Vorbereitungen zu 
„Hamlet“ geſchloſſen. Am Dienstag 
und am Mittwoch wird „Das Kon— 
zert“ wiederholt werden, für Donners— 
tag iſt „Polniſche Wirtſchaft“ und für 
Freitag „Die luſtige Wittwe“ angeſetzt. 
Am kommenden Samstag wird zum 
Benefiz für die tüchtige und beliebte 
Darſtellerin Luiſe Brückner Suder— 
manns Schauſpiel „Die Ehre“ aufge— 
führt, und für Sonntag, d. 22. Febr., 
ſtehen „Die luſtige Wittwe“ am Nach— 
mittag und „Die Ehre“ am Abend auf 
dem Spielplan. 

Umfaſſende Vorbereitungen werden 
bereits für die am 26. Februar ſtatt⸗ 
findende Erftaufführung des Shate- 
Ipearejchen Wertes „Hamlet“ getrof- 
fen. Die Befucher dürfen, aller Bor: 
ausfiht nad, auf einen Kunftgenuß 
eriten Ranges rechnen, 


— — 0— — 


Die höchſte Zeit. 


Beiſpiel für Notwendigkeit 
Bankgeſetze. 


Von der Durant Savings Bank 
von Durant, Ja., wegen einer Schuld 
von 8708.75 beklagt, ſtanden geſtern 
John E. Scanlan, A. J. Halter und 
John W. Worthington, der Inhaber 
der „American Banking Aſſociation“, 
vor Stadtrichter Reweomer. Scanlan 
hatte einen von der Banking Aſſocia— 
tion ihm ausgeſtellten Einlageſchein 
an Halter übertragen, der ihn an die 
Durant Bant übertrug, welche jetzt das 
Geld haben will. Worthington be— 
zeugte, daß die „American Banking 
Aſſociation“, wie auch die „American 
Bank“, deren Inhaber er gleichfalls ge— 
weſen, nicht mehr vorhanden, ſondern 
Beitandteile der „Mercantile Security 
& AInveftment Company“, 117 Nord 
Dearborn Straße, geimorden jeien. 
Geld zur Bezahlung der Schuld Habe 
er nicht, aber die genannte Gejellichaft 
babe Gelb. 

Der „Baying Zeller“, Georg Tön- 
ges, bezeugte, daß fein Gehalt in Ched3 
auf die „American Bank“ ausgezahlt 
würde und Worthington diefe Ched3 
baar bezahle. 

„Das ilt da Tollite, was mir je vor- 
gefommen ift,” fagte der Richter. „Hier 
mitten in der Stabt fann eine folche 
Privatbant mit über 800 Einlegern 
Gefhäfte tun. Der Fall zeigt Klar, 
wie dringend notwendig eine Verbef- 
ns der Bankgeſetze von Illinois 
n 

Am kommenden Freitag ſollen die 
Bücher der Bank im Gericht vorgelegt 
werden. 


* 


verbefferter 


Seppel Fuchs. 


Jeder „Gajt des Hotel Bismard_fennt 
Seppel Fuche, den gemütlichen Baher, 
inter dem Schanf- 
tifch feines Amtes al3 Erfriichungsipen- 
der gemwaltet und fich beli emadht bat. 

t iſt Herr Bude felber Gaftwirt ge- 
deutjche Vier- 


1 Ks eisen. I 


|| Sänitrat — J eines 
wertvollen Geländes, | 


Zwõlf nen⸗ Polizeiofſigiere. 


Chef Gleaſon ernennt vier Hauptleute 
und acht Leutnants, dazu zahlreiche 
Detektive ſergeanten. — Die Tiefbahn⸗ 
vorlagen. — Sträflingsarbeit. 


Vor dem Gerichtsreferenten George 
Mills Rogers findet gegenwärtig bie- 
Beweisaufnahme ftatt in einem Pro- 
zeß, melden der Schulrat mit N. N. 
Yairbantz führt wegen des Vefigrechts 
auf einen 80 Acres großen, auf $250,- 
000 bewerteten Trakt Land in der Ge- 
gend von Cottage Grove Ave. und 83, 
Str. Diefer Prozek jchmebt bereits feit 
67 Jahren. In denBejik desSchulrats 
übergegangen. ift dad Land angeblich 
im Jahre 1847, und zwar auf Grund 
einer Hypothefenforderung bon $1000, 
welche die ftaatlihe Landkommilfion, 
welche damals den Schulfonds verwal⸗ 
tete, an den urfprünglichen Eigen- 
tümer hatte. Anfangs der fünfziger 
Jahre follen dann die Yyairbants un- 
befugter Weife von dem Lande Befit 
ergriffen haben. Der Schulrat dringt 
nun nicht nur auf Herausgabe des 
Landes, fondern auf darauf, daß ihm 
der Wert bed Befites mit 6 Prozent 
berzinft werde für die volle Dauer der 
Zeit, während deren ihm diefeß vor= 
enthalten worden ift. 

Unter Führung der Ald. Littler 
und Imwigg fprach bei dem Schulrats- 
ausfhuß für Liegenjchaften und Ge- 
bäude geitern eine Abordnung der 
Logan Ymprovement Aff’n. vor, um 
darauf zu dringen, daß neben der 
Goethe- und der Brentanofchule Land 
für Spielpläße angefauft werde. 

Herr Hobart PB. Young, der Anwalt 
ded zuftändigen Unterfuhungsaug- 
Ichuffes, verfichert, daß er ausreichende 
Belage gefunden habe für die Richtig: 
feit der Angaben de Sam Goldman 
über Mitteilungen, die ihm jeinerzeit 
bon dem inzmwifchen verjtorbenen At. 
„Manny” Abrahamd gemacht worden 
feien in Bezug auf das Treiben einer 
Politifantenklite, die fih angeblich 
dureh Landgejchäfte mit dem Schulrat 
zu bereichern verjtanden hat. 


Mehr Polizeioffiziere und Deteftives, 

Polizeihef Gleafon Hat geitern 
Abend die bereits angekündigten Ver- 
füqungen, durch welche die Zahl der 
Polizeioffiziere und der Detektives 
vermehrt wird, in aller Form erlaffen. 
Der Chef hat die Zahl der Polizei- 
bezirfe um zmei, die der Polizeihaupt- 
leute um vier vermehrt, Die beiden 
überzähligen Hauptleute werden ge— 
wiſſermaßen „Hauptleute der Rejerve“ 
fein und bald hier, bald da für beur- 
laubte oder erfrantte Kameraden ein- 
fpringen. Außer den vier Haupt: 
leuten find acht Zeutnants neu ernannt 


» worden, ebenfo fünf Detektivefergenn- 


ten erfier und fiebenundfiebzig zmeiter 
Klaffe und ein Sergeant für ben 
Bürodienft. 


Zu Hauptleuten ernannt wurden die | 


bier eriten Leutnants auf der Unmär: 
terlifte: Iho8. %. Eronin W. B. 
O'Brien, Thos. 
thew Zimmer. Hauptmann Cronin 
wurde der Reſerve zugeteilt und wird 
zunächſt den beurlaubten Hauptmann 

. D. O'Brien vertreten; W. P. 
O'Brien übernimmt den Befehl in dem 
neu geſchaffenen 8. Bezirk (Kenſington 
und South Englewood), Coſtello den 
in dem neuen 17. Bezirk (W. Lake Str. 
und Auſtin), Zimmer übernimmt den 
Bezirk Fillmore Straße. 

Der Geheimpolizei, in welcher es 
bisher nur drei Leutnants gab, ſind 
jetzt deren vier zugeteilt worden: Lar⸗ 
fin, Tobin, Clohesy und Diviaht. Zu 
Leutnants beförvert worden find die 
bisherigen Sergeanten James P. Alt- 
mann, Zufe %. Garrid, Charles K. 
Hertz, Michael Golden, John Martin, 
Charles E, Burns, Joſeph J. Dubach 
und James %. MeMahon. Bei diefen 
Beförderungen find drei Sergeanten: 
MW. H. Bhrne, Zofeph Boutell und. Or: 
land Zidd, überfprungen wotden, an- 
geblich weil ihre dienftlichen Leiftungen 
den geftellten Anforderungen ‘ in 
vollem Maße entiprechen. 


Die Tiefbahnvorlagen. 


Bom zuftändigen Unterausſchuß des 
Stadtratskomites für Verkehrsweſen 
wurde geſtern beſchloſſen, in die zur⸗ 
Urabſtimmung kommenden Tiefbahn— 
vorlagen eine Beſtimmung einzuſchal⸗ 
ten, nach welcher die Vorlage in Bezug 
auf Straßenbahntunnels nur dann als 
angenommen betrachtet werden ſoll, 
wenn dafür mehr Stimmen abgegeben 
werden, als für dag vom Mahor be- 
fürmortete vollftändige "Tiefbahnneb. 
Der Ausfchuß hat diefes Zugeftändnik 
mädchen zu müffen geglaubt, weil von 
den Befürmortern der „umfaffenven 
Tiefbahnanlagen“ behauptet morden 
war, die bisherige Falfung der Tief- 
bahnvorlagen würde den Straßen- 
babntunnel3 den Vorrang gefichert ha⸗ 
ben, auch wenn dafür weniger Stim— 
men fallen ſollten, als „für das Tief: 
bahnnetz. 


Bezahlung für Sträflingsarbeit. 


Ein Unterausſchuß des ſtadträtlichen 
Finanzkomites befaßte ſich geſtern mit 
Maßnahmen zur Abſchaffung des an— 
ſtößigen Syſtems der Kontraktarbeit 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe. Der Di⸗ 
reftor der Anftalt, Herr Kohn 8. 
Whitman, berichtete, es ſei ihm vom 
Mayor ein Schreiben zugegangen mit 
dem Rat, die Vereinbarungen mit pri⸗ 
vaten Unterneßmerfiemen nicht zu er⸗ 

t. Die Sträflinge follten ı 


35. Coftello und Mat- 
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Mus 3 lin 
32- Zoll breite und 
—— — 
abrif = Reiter in 
uslin, die 9c 
Qual, 3 Yard 


4C 


Sandtücher 
Eine Partie 2 ⸗ 
bleichter türkiſ 
gefranſter Sand 
tücher, 12%c Due 
lität; am Montag 


c 


Silkoline 
Dard breite Com⸗ 
forter ⸗Silkoline-⸗ 
Tabrifenden bis 64 
Nd8.; 15c wert— 
die Dard ipeziell zu 

3 


40 


„ Shirting 
Shirting » Cheviots 
in jehmwerer Quali» 
tät — geitreift und 
farrirt—123c wt., 
die Nard u zu 


ic . 


Mohair 
Yard breite Engliib 
Mohair und Seide 
gemijchte Neubeiten 
— 08 jind dies 50c 
Werte — die Dard 


Ze 


Tuſſah⸗ Seide 
Engliſche Tuſſah⸗ 
Jacquard⸗Seide in 
hellen und dunklen 
Schattirungen, 29e 
Werte — die Yard 


2 


Strumpfwaaren 
Schwere, woll. ge— 
rippte Strümpfe f. 
Knaben u. Müd- 
hen, Größen 5 bis 
94; Mont. Paar 


% 


Strümpfe 
Cafhmere-Strümpfe 
für Babys, fchwarz 
und farbig — 8 
find dies 250 Werte 
— Ipeziell Montag 


12:e 


Gardinen » Scrim 
Partie von Swik 
und Scerim — in 
Dots u. Allover 
—— 3 — 12%c, 
Montag die Yard 


2C 


Blantet3 
Große baummollene 
Blankets in Weiß 
u. Grau, m. fanch 
Umrandung — $1 
wert — das Paar 


c 


Coats 
Alle $12 und $15 
Damen =» Coats in 
Ehindilla, u 
eul etc. 
habt die Ausw. * 


Mädchen—⸗ Coats 
Schwere Chinchilla 
Coats f. Mädchen, 
Größen 6—14 J., 
es ſind 54 Werte — 
ſpeziell Montag zu 


Kinder⸗ Coats 
Partie von ſchwar⸗ 
zen Aſtrachan und 
farbigen Corduroy⸗ 
Coats, 2—5 Jahre, 
$3 u. 3.50 Werte 


$1.25 


„ Mnterröde 
Feine Sateen Uns 
terröde f. Damen, 
m. gefält. Flounce; 
reguläre $1 Werte, 
fpeziell am Montag 


c 


Slippers 
—* » Slipper für 
amen; Juliet u 
Everett⸗Facons — 
m. Pelz od. Pluſh 
gefütt., 1.25 Werte 


c 


Socken 
Schwere wollene 
Männer = Soden 
—ihwarz ti. farbig 
beite 25c Qualität 
ipeziell am Montag 


15. 


Ue berzie her 
ken ee 
zieher in 
Ruffian » Facon, 
in mittl, u, dumls 
Ien ae, 214 


Werte; Auswahl au F His 50 wert 


c 


Sof 
Mufter- 
Nuten 


—in mittleren u. 
dunfleCchatt., 2.50 
wert, Größen 28 
bis 50, au 


1.19 


Sweater Coats 
Muiter in wollen, 
Sweater Eoats f. 
Männer, in allen 
Narben u. Größ., 
2.50 wt., Montag 


$1.39 


Hemden 
Schwere Flanells 
Arbeitöhemben f. 
Männer, blau u, 
braun, in allen 
Größen; wert $1 


Unterzeu 
Sließgefütt. Unter: 


eu iu ge — 
je tn t, 
n In veri, 


6, Serben; 


c 


Unterzeu 
Partie von fliehs 
gefütterten, geripp- 
ten Unterzeug für 
Kinder; die beite 
25c Qualität für 


12:. 


Swenter » Goats 
Mufter in wollenen 
Sweater⸗Coats für 
Damen, m. Shawl⸗ 
Kragen — wert bis 
$2 — die Auswahl 


de 


Kurzwa aren 
3 Vd. Rollen baum⸗ 
woll. Tape, 2 f. 1e 
Maſch.⸗Nadeln al⸗ 
Arten, Padet 2c | 
Alum. Becher, 2 f. 


c 


Stridwolle 
Deutſches Strid- 
Garn in beiter Qua= 
Iität — ſchwar u. 
farbig Skein 
ſpeziell am Montag 


c 


Slippers 
3 Point Dongola⸗ 
u. Hausſlippers f. 
Damen u. ſchwarze 
u. lohf. Hausſlipp. 
f.Männer; 79 Wt. 


43c 


Gowns 
Schwere Flanel⸗ 
letie Nachtgowns 
f. Damen; e8 ift 
die reguläre 69c 
Qualität — fpez. 


c 


Schürzen 
Princeh - Facon 
Ginghamjhürzen 
f. Damen; in bel- I 
len und dimflen 
Farben; 29c Wt, 


c 


Band 
Eine große Partie 
mit feinem ſeide⸗ 
nen Band, einfach 
und fancy, bis zu 
25c Werte, Nard, 


c 


Handſchuhe 
Eine Partie Da— 
men⸗-Glacehand⸗ 
ſchuhe, ſchwarz u. 
farbig, alle Größ. 
reparirt, Paar, 


c 


Schuhe 
Gun Metal Schuhe I 
für Knaben und 
Kinder; Größen 84 
bis 2 beite a 
zu 1.25 — Paar 


89c 


— — 


U. ©. Mail Wafchjeife, für 
Montag, 5 Stüd für 


25 Bart Grandmas 
Walchpulver, 2 Pacdete für .. 


Argo Glanzitärke, das reguläre 
Sc Padet, 3 für 
10 Bfd., ftarf Iadirte Blech- o 
zuderbüchien, 25 Werte, für . ‚10. 
Grohe Sorte hlau deforirte g 
irdene Spudnäpfe, 19c Werte, für 9. 
Taſſe und Untertaffe — Gold des 
forirte Porcelain-Waare, Baar . g% 


10. 


sale 


Abzug der Verpflegungstoften, Siraf- 
gelder uji. bemilligt werden könnten, 
jollten ihren Angehörigen zugetviejen 
werden. Der Auffihtsrat des Ar— 
beitshaufes, fügte Herr Whitman hin- 
zu, habe bereits bejchlofjen, das jegige 
Kontraftfyftem am 1. Mai abzufchaf- 
fen. . Herr %. 2. Jacobs von der Zi- 
bildienjtlommiffion (Abteilung zur 
Hebung der Tüchtigfeit) empfahl die 
Anftellung eines Gejchäftsführers für 
die Bridemell und ftellte auch Pläne in 
Aussicht für eine zmedmäßige Beichäf- 
tigung der Arbeitshausinjaffen. 


a 


Nur ein „Broms Dninine”, 
Das iſt Laxative Bromo Duinine. 
Cebt nad der Unterfhri t „E. W. Grose“, Heilt 
Erlältungen in einem Tag, Srippe in wei, 2öc, 


ndSfa6m 
ee ee 


Verſonalnachrichten. 


— Henry Lumbard, der Präſident der 
Bürſtenfabrik Gerts, Lumbard & Co. 
221 ®. Randolph Etr., ift im Hofpital 
in Oak Park an den Folgen eines In- 
falle gejtorben. Er mar vor einer 
Wocde von der Veranda feines Haufes 
517 N. Euclid Ape., Oak Bart, gefallen. 
Er hat 42 Jahre in Dat Park gewohnt 
und var 83 Jahre alt. pen Zumbard 
war in Taumton in England geboren, 
fam aber jchon als geumjähtiger Knabe 
nad, Slinois. Im Chicago verheiratete 
er jich, doch jeine Gattin iſt ſchon vor 30 
Sahren gejtorben. Im Sabre 1558 wurde 
er Mitglied der eriten 7 irma, ivelche hier 
Bürſten beritellte. Die Fabrit brannte 
1871 ab, tvurde aber im folgenden Jahre 
wieder aufgebaut, und zu aleicer Zeit 
verlegte, Herr Lumbard feinen Moknfit 
auf die Prairie, vo jeßt Oak Park jteht. 
Er hintertäßt die Söhne Franf H. und 
Edward E. Lumbard, und die Tochter 
Frau Chris. Hafner und Frau William 
9. “oams in Daf Park. Die Totenfeier 
findet am Montag im Unity Tenabpel, 
Kenilworth Ave. und M. Late Str., die 
Beerdinung auf dem Friedkofe Foreit 
Home itatt. 


— Henry Stanton Tiffany, Präfident 
der Drud- und Verlagsanitalt 9. ©. 
Ziffanp & Co., iit in feiner Wohnum 

4206 Ellis Abe, gejtorben. Er wohnte jei 

1867 in Chicago. Geboren war Herr 
Tiffany vor 69 Jahren in Ehracufe, N. 
N., al3 Anabe fam er nad) Kadfon, eh 
wo er feine — genoß. 
Jahre war er dann wurde = 
& eiſter Fa American Mufjeum 
Compant) in Neo Hort. Nach einer lies 


se u mıirıgd 
unser F eu . 2 


va > Ei ee — 


Nachmittag auf dem Friedhofe Roſehill 
beerdigt, vorher findet eine Trauerfeier 
in der Chriftusfirhe an €, 24, Strake 
und Michigan Ave. ftatt, 


Börfennotirungen., 


Rachitehend die geftrigen Schlußnos . 
Hirungen an ber Probuftenbörfe für 
Sesreibe und Probifionen auf fünftige 
Rieferung: 

Weizem Mai, 93%.—03%c: 
Mais, Mai, 65%c; 

6446. 

Hafer, Mat, 39%%c; Juli, 39%c. 


‚Die geitrige Anfu E von Weizen für den bie 
nom 3 arkt jtellte ih auf 272,000, von Mais 
auf 581,000, von Se auf 367,000 '"Bufbels, 
Verihidt bon bier murden 80,000 Bufbels 
Weizen, 178,000 Bulhels Mais und 414,000 
Buſhels Hafer. 


&epälelics Shmweinefleifdh, Mai, 
$21.62%, 


Suli, 88%c. 
Sul, 64%c; September, 


Schmalz Mai, $10.00; 
Rippchen, 


Juli, 811.10. 
Mai, $11.57%; Juli, $11.70, 
— — — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Der wohlbekannte Wiener Tenoriſt 
Willy Fiſcher, welcher große Erfolge in 
New VYork erzielte, wurde von Herrn Die⸗ 
trich wieder engagirt. Im Verein mit den 
borzüglichen Artiſten Otto und Benijh 
werden mm die undergehlichen Terzette, 
Operetten und Quartette, melche vorab» 
ren jo großen Anklang fanden, wieder in 
neuer und verbefferter Form zum Vor» 
trag gebraht. fonder3 zu erwähnen 
für diefe Woche wären die Spielteraette 

„Die verliebten Nachtwächter” und „Das 
liederliche Kleeblatt“, Schlager eritent 
Ranges. Neden Montag und Donners- 
den tit gemütlicher Familierabend und 

ana. 


— — a — —i“i — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— — — 


Nelie Houſe. 


Das Orcheſter im Relie Houſe wird 
morgen das nachſtehende Vrogramm ſpie⸗ 
len: — iment“, Marſch, Eril; 
Scaptalzer, I. Strauß: Onverture au 
„Figaros Hochzeit”, Mozari; Auswahl 
aus „Mifado”, Eullivan; Antermez o 
aus „Naila“, Delibes; „Ihroroub- 
bred“, Marib. Irl. Louiſe Vermont wird 
N. Veders ——* und „U vers 
fect day“ don €. Nacob3-Bond fingen. 


— | —o 


Siemfens » Balmgarien. 


‚Ein ‚yolftänbis neue ‚neues ee 
Ä ii. 66 





3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Bir geben „S. & 8. Grüne Stamps 


Berfauf von Bett- 
lafen 
81x90 zoll. gebleicht. 


nahtloſe Laken. 
Sabrifaueihuß, 45c 
aebleichte 


81x90:3Öll, 
erſte 


als. Ser: 
ualitä er 
faufspreis . 65€ 
50c6 overall Da- 
men-Schürzen 


29. 


Sie fommen in bellen 


Reiter — 27=3DIl. f’co 

Kleider Gingbam,alles 
ute Karben, 124cWt. 
erfaufspreis 

die Dard 


Reiter — Weißer Di- 
mito, fanch aeitreift 
u. farrirt, 19c Werte, 


————— 1 
die Bard .1 22c 


ben beliebten @imono 
Facon-Acrmeln, reaul. 


50c Werte, für 

diefen erfauf .29c 
5c Handtücher, 2}c 
250 Dutend aebleichte 
Barbier - Franaenband 
tücher mit roter Kante, 


Fabrifausfhuß, dc Wer 
te, Berfaufspreis ic 


cerized Shirting Ma- 
dra®, 150 Wert, Vers 
faufspreie, 1 
die Yard 


Reiter — Ihwere QUua- 
lität beller ZTouriften- 
Flanell, 100 Werte, 
Verkaufspreis, 

die Dard 


Reiter — Einfad far- 
biger, Leinen Finifbed 
Chambran, 10c Wert, 

6c Handtucdhzeug, | Rerfaufspreis, 1 
33c die Dard 2 

2200 Dards baummoll. 

Erafb Handtudzeua — 
mit roter Kante, vom 

Stüd, 6c Wert, 3 
Zac 


Verfaufspreis, 
60c extra große 
Leibchen, 39e 


Ertra arofe Damen- 
Leibchen, weiße aefliehte 
Baummwollftoffe, fein 
aerippt, lange oder furze 


Aermel, — 
606 Sorte .. 39e 


Haken oder Oeſen — 
fchwarz, oder weiß, 2 
Dutend an der Karte, 
Montaa — 

die Karte 

Barbours Leinenfaden, 
fhwarz ob. weiß, 

die Spule 


Tefegrapbifche Neliyen. 
— 


Paſtor Metcalf, Wincheſter, 
Maff., hat neuen Kometen entdedt. 

— Alte italienifhe Bant in Nem 
York, U. Bolognefi & Eo., ift bante- 
rott. 

— 403 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 320 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Waſſermangel in Si. Joſeph, 
Mich., ſeit geſtern früh infolge Eis— 
ſtauung an der „Krib“. 

— Privatvänker Albert Harlin in 
South Bend, Ind., erhielt wegen Un— 
terſchleife F1000 Geld-⸗ und zwei bis 
pierzehn Jahre Zuchthausſtrafe. 

— Die Gegner weiterer Beſchrän— 
fung der Einwanderung haben in einer 
literarifchen Debatte von Hohjhülern 
pon 2a Grange und TFreeport gejiegt. 

— Frau John D. Rodefeller liegt 
im Schloß zu Tarrytomn, N. 9., als 
tersfchwad; darnieder. Sie mußte vom 
Zuge in den Kraftwagen getragen wer⸗ 
den. 

— Bei Eherofee, Kalifornien, hat 
ſchon wieder ein Metalljuher einen 
Diamanten im Werte bon $100 ge= 
funden; rund 250 murben in jener Ge- 
nend in den lebten paar Jahren ge= 
funden. 

— In Fabriken, Läden und Arbei— 
terwohnvierteln Groß New Yorks un— 
terſucht das Geſundheitsamt jetzt, wer 
geimpft ift, um danach Vorſichtsmaß— 
zegeln gegen eine etwanige Blattern- 
epidemie treffen zu fünnen, 

— Die neue Bajeballiga der Tebe- 
rals hat jegt ihren Spielplan für den 
Sommer feitaelegt. Nhre Klubs mer- 
den Spielen inChicago, St.Louis, Kan- 
ſas City und Indianapolis im Weiten, 
in Brooklyn, Pittsburg, Buffalo und 
Baltimore im Dften. 

— Dur Studien der vermwidelten 
Paragraphen des Einfommenfteuer- 
gejeßes irrjinnig gemorden mar- der 
Baummwollmatler W. A. Stedman von 
New VMorf, welcher unlängit in Green- 
wich, Konn., Selbjtmord beging. 

— Clinton Bang, Sohn eines chine- 
ſiſchen Kaufmanns in New VYork, iſt 
Miiglied einer Studentenverbindung 
der Univerſität Kolumbia geworden, 
eine ſeltene Ehrung; er will Univer— 
ſitätslehrer werden. 

— Kapitän Johnſon vom, „Monroe“ 
Jagte im Prozeß von Kapitän Berry 
bom „Nantudet“ in Philadelphia aus, 
er hätte die Seegefeße verlegen müffen, 
hätte er den Zufammenftoß der beiden 
Dampfer, bei dem 41 Menjchen den 
Zod fanden, vermeiden wollen, 

— Mafon Peters, einft Vertreter 
des zmeiten SKanfafer Bezirt3 im 
Rongreß als populiftiich-demofratifcher 
Kandidat ift, 69 Jahre Alt, heute in 
Kanſas City, Mo., wo er im Kom 
miffionshandel war, geftorben. 

— Die halbe Bevölkerung von Lay 
tonpille, County Mendocino, Kal., ift 
blatternfrant, und der Ort heute ab- 
geiperrt, die Indianer der Rundtal— 
rejervation aber jchon angeſteckt wor— 
ben. 

— Vom Ded des Dampfers „Sierra” 
wurde, legtwilligem Wunfche des Ver- 
ftorbenen zufolge, bon Trreunden die 
Aſche von Alfred ITripp, dem langjäh- 
rigen Hafenmeifter von Honolulu, ins 
Meer geitreut, Iripp mar beutjcher 
Abkunft. 

— Die New Yorker Schriftitellerin 
Frau Zoe Norris, welche namentlich 
durch ihre Ghettoſtudien bekannt ge— 
worden iſt, ſah geſtern früh, wie ſie 
perficherte, ihre tote Mutter im Traum 
erſcheinen, die ſie rief. Frau Norris 
ſchrieb ein Lebewohl an ihre Freunde 
und ſtarb kurz darauf an einem Herz⸗ 
leiden. Sie war 45 Jahre alt. 

— Der Kirchenbund von San Fran— 
zisko hat die Reſignation ſeines Prä— 
ſidenten Paſtor Aled von der Erſten 
Kongregationaliſtengemeinde nicht an⸗ 
genommen, ſondern ihn abgeſetzt, weil 
er in ſeinen Lehren Chriſti Geburt von 
einer reinen Jungfrau und anbere 
bibliſche Meberlieferungen als BR 
knifche Märchen geſchildert bat, F 


Nontagverkauf von Kellern 
von Baumwolleloflen - 


Reiter — Weiber Mer⸗ 


— rn. 
Kurzwaaren für Mon— 
tag herabgeſetzt 


Scu, * Spitzen, 


Ausgezeichnete Vartie 
deutſcher und franzoſ. 
Bal. Spitzen und Ein⸗ 
fäße, in einer aroßen 
Auswahl von hübichen 
Muftern, wurden ge 
wöbnlich für Sc und1Oc 
verfauft, ſpeziell 

die Dard 


39c Korjetbezug- 

Stiderei, 15c 
Spezielle Eriparniß an 
» Gtidereien, 


folanae fie vor- 


reihen Darb -15e 


Baumw. Blankets 
59 Werte, jede ..39c 
750 Werte, Baar .59e 
85c Werte, Baar. 69c 
89 Werte, Baar .75c 


81.25 Gardinen 
6% 


Bartie Nottinabam 
Spigengardinen, 3 Dd. 


lang; 1.25 Wert 69e 


fpeitell, "Baar z 
123c Scrim, 4%c 
R eiter — 36Ioll. figu⸗ 
rirter Silfoline, vom 
Stüd,123c Wert, 
Ae 


ſpeziell De Dard 
Kifien- Bezüge 
Bargains 
42x36-30ll. Kiſſenbe⸗ 
züge, erſte Qualität, ge⸗ 
bleicht und gefäumt 


Reiter — 27=zÖlliger 
Seeriuder Kleider: 
Gingham, 10c Wert, 
Verlaufepreig, 

die Dard 

Reiter — 40-3Öll. ae 
webter Boile, alles 
bübide Mufter, 25c 
Wert, Berfaufspreis, 
bie Dard 


— Schwere 
Qualität Kleider- Leis 
nen, alle® qute Zängen, 
19 Wert, Rerfaufs- 
preig, die 
Dard 
Reiter — Gemebter 
Butterfiv Crepe, alles 
aute Farben, 250 Wert 


— ze ‚124e 


die Dard . 

Refter — 30 sölliger # ı 
Bonaee, nur in Meik, 
19c Werte, Berfaufs- 
preis — 


die Dard 


„Defender“ 
ner 7 affeta, nr. 
einfafiung, 


volle ®r. Bolt 2C 


Leichte Schweihblätter, 
Größen 2, 3, 1 
4, Baar 


reinſeide⸗ 


jeder 
4 5x36-3Öll. Kiſſenbe⸗ 


züge, erite Qualität, ge- 


bleicht u. ge— 123c 


fäumt, Etüd.. 


— 37,073 Jrländer find 1913 ein- 
gewandert. 

— Das ſechſte Wettkegeln des inker⸗ 
nationalen Keglerverbandes iſt zur 
Zeit in Minneapolis im Gange. 

— Lewey Lakehouſe, eines der be— 
kannteſten Hotels in den Adirondacks, 
N. M. iſt heute früh abgebrannt. 

— Paſtor Johnſon von Dartmouth, 

N. H., hat der dortigen höheren Lehr— 
anſtalt 330,000 für Turnſaal- und 
Spielplatzzwecke geſchenkt. 
Zum erſten Male ſind auf 
Grund der Prüfung zwei Frauen als 
Hilfsärzte im Bellevuehoſpital in New 
York angeftellt worden, 

— Gouverneur Glynn will der New 
Morker Legislatur die Gründung einer 
Hnpothefenbanf, die YFarmern gegen 
mäßigen Zinsfuß Geld leihen fol, em=- 
pfehlen. 

— Freigeſprochen wurde heute in 
Milwaukee der Nachtwächter John 
Grabowski von der Anklage der Er— 
mordung des Hebekrahnmaſchiniſten 
George Arnold. 

— Henry C. Röthe, Fennimore, re— 
publikaniſcher Gouverneurskandidat 
von Wiskonſin, plant den ganzen 
Staat zu Fuß „abzugraſen“, um 
Freunde zu gewinnen. 

— Bei Gainesville, Fla., wurden 
bei einer Zugentgleiſung vier Perſonen 
verletzt, und Niemand bei einer Per— 
ſonenzugentgleiſung auf der Burling— 
tonbahn bei Lookridge, Ja. 

— Um Neger aus dem Staliener- 
viertel in Kanfas City zu vertreiben, 
mwurben heute zwei bon ihnen beivohnte 
Hütten mit Dynamit gefprengt; zwei 
rauen erlitten ſchwere Verlehungen. 

— Die Luftſchiffahrtsgeſellſchaft in 
New York plant, wie es in Deutſchland 
Ihon aefchieht, durch fünftliche auffäl- 
lige nächtliche Beleuchtung den Gleit- 
fliegern Wegweifer zu jchaffen und 
Landungspläßfe anzuzeigen. Auch 
wird dort eine Luftfchifferfreimilligen- 
truppe für Militärzmede gegründet. 

— Zehn Väter, deren Töchtern ge- 
genüber der Eifenbahner Jerry Ma- 
lone in Springfield, Mo., zu dreift ge- 
imorden war, bildeten einen Vigilanz- 
ausfhuß, nahmen ihn in einem Laden 
gründlich in die Mache, ftedten ihn in 
den MWerktzeugfaften der Lokomotive 
eines abfahrenden Fradhtzuge und 
verboten ihm die Rüdkehr. 

— Wirrwarr herrſcht in Philadel— 
phia, weil der ſtaatliche Schreiber von 
Geburts- und Begräbnißſcheinen den 
gleichen Poſten im ſtädtiſchen Dienſt 
an Frl. Neva Dierdorf abtreten mußte 
und zwei Begräbnißſcheine, ein ſtaat— 
licher und ein ſtädtiſcher, notwendig 
wurden, um einen Toten beſtatten zu 
können. Heute wurde der häßliche 
Streit geſchlichtet. 

— Norbpolforfher Peary erklärt, 
die nächite Aufgabe der Polarforfhung 
jei, den Zufammenbang der verjchiebe- 


I 


Umgegend ENTE 


— 


ut F En 
„wur nicht verurfacht. 

— Das franzöfifhe Kabinet hat die 
Kammerwahlen auf Sonntag, 26. 
April, anberaumt. 

— Dr. Hammarskjoeld, Gouver— 
neur von Upſala, und Mitglied des 
Haager Friedensgerichts hat heute die 
Bildung eines neuen liberalen ſchwe— 
diſchen Kabinets übernommen. 

— Infolge der Einigung der Ham— 
burg⸗Amerikalinie mit dem Nord— 
deutſchen Lloyd verhandeln jetzt auch 
die anderen nordatlantiſchen Schiff— 
fahrtsgeſellſchaften über die Neubil— 
dung des „Truſts“. 

— Der frühere britiſche Flottenflie— 
ger Porte erwartet, in 24 Stunden 
über den Ozean fliegen zu können, und 


iſt heute von Liverpool nach New York 


abgefahren, 


um Vorbereitungen für 
das Unternehmen zu treffen. 


— Im nordweſtlichen Teil von Nai- 


robi, Britiſchoſtafrika, hat der Bora— 
nenſtamm, friedliches Landvolk, infolge 


ewigen Drangſalirens durch feindſelige 


Nachbarn, die Rendiles, erbittert, deren 


nen Gebiete des eiſigen Nordens und 


Südens zu ergründen. 
ſehr ſtark 
Die Expedition müßte vom Ausgangs⸗ 
punkt von Leutnant Shakletons Expe— 
dition ausgehen, über das Polareis 
nach Neuſeeland fahren, dann nach den 
Sandwichinſeln, dem Beringsmeer, 
nach dem Atlantiſchen Ozean und zu— 
rück nach New York. 

— Frau A. W. Croß 
Ill., gab ihrem Schwiegerſohn Davis 
ihr ganzes Vermögen zur Neuorgani— 
firung der Alton, Jackſonville & Peo— 
riabahn, und die Commonwealth 
Truſt Co., St. Louis, übernahm 
873,250 Bonds zu 90 Cents am Dol⸗ 
lar, garantirt von der Frau; Kreis— 
richter Shirley hat die Gebühr der Ge: 
felichaft von $10,000 für Wucher er- 
Härt und an der Schuldforberung ge: 
gen die Frau abgejchrieben. Die Bonds 
foften jegt je 35 Cents, 

—"1-+0  —— 


Ausland. 


— In Harlesden, Norbieitlondon, 
bat der Straßenbahnbeamte Johnſon 
heute in einem Wahnſinnsanfall ſeine 
Gattin und drei Kinder erwürgt und 
ſich erhängt, und in Tonbridge, Kent, 


Dazu ſei ein 


England, hat —— früh, ebenfalls im 
t reiche Waſcherei⸗ 


lege 


gebautes Schiff nötie. : 


in Jerſey, 


Dorf vernichtet und die 200 Bewohner, 
Männer, Frauen und Kinder, erwürgt. 

— In Agra, Indien, ſtarb am 5. 
Dezember v. J. der Banker Wood aus 
San Franzisko. Die Wittwe ſprang, 
mit der Aſche heimktehrend, in der 
Nacht nach der Abfahrt von Singapore 
über Bord und ertrank; ſie wollte mit 
dem Gatten vereinigt ſein, lautete eine 
zurückgelaſſene Notiz. 

— Die Junta, welche im Beſitz der 
Regierungsgewalt von Peru iſt, hat 
heute den Kongreß erſucht, für April 
die Präſidentenwahl auszuſchreiben. 
Nur die herrſchende liberale Partei 
hat einen Kandidaten im Felde, 
Aguſte Durand. 


— Der amerikaniſche Eiſenbahner 
Thornton iſt zum Geſchäftsleiter der 
Great Eaſternbahn in England erko— 
ren worden und wird amerikaniſche 
Verwaltungsmethoden einführen. Die 
engliſche Preſſe greift ihn als Ameri— 
kaner giftig an. 

— Infolge der Proteſtkrawalle in 
Tokijo gegen die Steuerhöhung wurde 
heute ein Kordon von mit Säbeln be— 
waffneten Poliziſten um das japaniſche 
Parlamentsgebäude gezogen und eine 
Anzahl Redakteure wegen Aufreizung 
zum Aufruhr verhaftet. 

— Der franzöſiſche FliegerVedrines, 
der unlängſt von Paris nach Kairo, 
Egypten, flog, traf heute in Paris ein 
und erſuchte vom Bahnhof ſofort tele— 
phoniſch zwei Freunde, ſeine Sekun— 
danten im Revolverzweikampf mitPrä— 
ſident Quinton von der franzöſiſchen 
Fliegerliga zu ſein, ſpäter will er als 
Kammerkandidat auftreten und dann 
von Kairo nach der Kapſtadt fliegen. 


Lokalbericht. 


Das Blindenfonzert, 
Das türzlich in der Wider Park- 


„! halle von Blinden gegebene Konzert it 


recht erfolgreich verlaufen. Das Er- 
gebnif ift zum großen Teile der Güte 
der Herren H. Cading und Wolferding 
zu danten, melde den fleinen Saal 
unentgeltlich zur Verfügung ftellten, 
fomwie des Teutonia Männerhors. Die- 
fer erfreute die Zuhörer nicht nur mit 
feinen Gefänaen, fondern brachte auch 
durch Sammlung unter jeinen Mit- 
gliedern ein nicht geringes Sümmeien 
für die Blinden auf. 


— — —â— — — 


War nicht au reiten, 


Der A6jahrige Leon Stahl, der ge— 
fiern Abend in jeinem Zimmer im 
Haufe Nr. 1144 Wells Straße von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden 
tourde, ijt heute Morgen im Alerianer- 
bofpital geftorben. Da er bei offenem 
Fenſter jchlief, mutmaßt man, daß 
ein Windftoß die Gasflamme zum Er- 
löjchen gebracht hatte. 


@.- 


{ — COUPON i 
| Dieier Konpon und $1.00 aut für S 


bei 4 reinleinene dentihe Tiichtücher, 
an vier Seiten hohlgefäumt. 
Preis, ohne — ze Koupon $1.50 
wi —AAA 03 UN 
BUNTE lol AVE 
B Gin Verkauf von neuen Frühjahrs- 
Kleideritoffen u. Seide, für Gefcl- 


ichaften, Tänze und Konfirmation. 


Wolfener franz. Serge — 365ÖIll., neue 
Frühjahr-Schattirungen; auch B6söllige 
reinwollene be Sera, 3% 

59€ &orte.. ——— 


Schwerer Storm- ’ 
Serge — 50 Boll 
breit, neue Früb- 
jabr Schattirungen 
— reine Wolle, 
fbrunf, fponged ı. grün oder braun, 
Be für Die 2 Sic Corte, — 
adel veziell, 
$1 Sorte.. 79% die Yard.. ..69c 
Fanch Goin Tot Tufiah Seide — lichte 
und zweifarbige Gffelte, 27 Zoll breit, 
en —— 50€ Sorte — 
e 


Erepe Eharmeufe, 3640. 
4230llig, — reine Zaffeta, 
Wolle, — anderes | Chiffon 
weih drapirbared u 
Clotb für das i 
Deübiaht, 


Melfaline Ceide— 
263Öllig,— ſchwere 
Qualität, in blau, 
cream, ſchwarz, wie 


ſchwarze 
— feine 
Appretur, 
feine 


See 2 mb in fänmtti- 
gen, 50€ Dnalität, Yard nn “.25c 
Kurzwaaren 


‚Stedna- | Stählerne Eidher- 
us 4 * 
Papier, zu.. 


Halen u. Defen, 
alle Größen, weiß 


a 


EEE NEE EEE 


"un gewöhnliche Bargains in Neftern; kurz en Stücen u. fh 


„us Kalito Res 
iter, 7cQualität; jpe= 
ziel in diefem Ver—⸗ 
fauf, Yard für 


Baiement 


Fanch dekorirte deutfche Porzel 


-Baumtiv.Boile; 36 Zoll 
breit, alle Schattirun⸗ 
gen; 150 Werte; jpes 
ziel für diefen Verf. 


Bercale Reiter; 36 
Zoll breit; 124cQua- 
lität; fpeziell in die> 
ſem Verkauf, Yard 


lantafjen und -Antertaſſen; bic 


Baar, nur 
Grau emaillirte Teefeifel, mit 
polirtem Griff; Nr, 8 Größe, 


Lausbeſen — von mittlerer 
Sorte Beſencorn gemacht — 
fünffach genäht, zu 


1.00 und 1.25 Hemden für Männer, in allen 


25c 


Größen, ausgenommen 15;  unge- 
mwöhnliche Werte; jchlicht plaited und 
mercerized Bufen; wenig bejchmußt, 


lannelette Arbeitshemden für Män- 
ner — beite Qualität; jpeziell nur 


Far Monloe, Miraaccan koooocnnee 


Hoden Kappen für Anaben — in als 
len Farben; ein 59e Wert, fpeziell, 
zu nur 


Men trifft die Schuld? 


Dr. Albert H. Schmidt überfahren 
und tötlicd; verlegt. 


Toller Hund. 


Bat fünfzehn Schulfinder, zwei Erwad- 
fene und mehrere Hunde gebifjen.— 
Die Opfer werden im Jroqunoishofpital 
behandelt.—Die Knarre entlud fic. 


Un W. Madifon Str. und Camp: 
bell Ave. trat geftern Abend der 54> 
jährige Dr. Albert 9. Schmidt, Nr. 
2051 Warren Xbe., in den Pfad einer 
Elektrifchen und wurde von diefer über 
ben Haufen gefahren. Der VBeruns 
glücdte, der einen Schäbelbrucd erlitt, 
wurde, nachdem ein Arzt ihn verbun- 
den hatte, nach dem Monroe Straßen: 
Hofpital geihafft. Dort it er bald 
nad) feiner Einlieferung geftorben. Er 
praftizirte jchon feit längerer Zeit 
nicht mehr. 

Schweres Unheil angerichtet, 


Als Donnerstag Nachmittag drei 
Zöglinge der an W. 6. und ©, May 
Straße gelegenen Bak Schule nad) 
Schluß des Unterrichts auf den Hof 
binaustraten, wurden fie von einem 
tollen Hunde angefallen, Diefer biß, 
ehe Polizist John Clancy ihm den Ga= 
raus machen fonnte, 15 Kinder und 
zwei Erwachiene, die jenen zu Hilfe ge- 
eilt waren, jowie mehrere Qunbe, 

Der Hund, ein ruffifcher Terrier, 
mar Eigentum der Farbigen Matie 
Adams, W. 6. und ©. May Straße, 
Sein Kopf wurde dem ftäbtifchen Che- 
mifer übermiefen, ber feitgeitellt hat, 
dak das Tier hochgradig toll war. 

Die Eltern der gebiffenen Kinder 
find geftern erfucht worden, diefe heute 
in das |roquoishofpital abquliefern, 
wo Dr. Batrit Machler die Opfer nad 
der Methode Pafteur behandeln mwird. 

Die von dem Köter gebiffenenHunde 
find eingefangen und dem ftädtifchen 
Pfanditall zur Beobachtung überwieſen 
morben. Gines der Tiere, das aud) 
ber Frau Adams gehörte, verfiel dort 
in Tollwut und verendete, Geſtern 
wurden 16 herrenlofe Hunde, die ich 
in der Nähe der Bak Schule herumtrie= 
ben, von Hundefängern getötet. Das 
Keffeltreiben verurfachte einen Entrü- 
ftungsfturm unter den Bewohnern je= 
ner Nachbarschaft, die fich aber Ieate, 
fobald den Leuten Hargemacht worden 
twar, melches Unheil die Köter hätten 
anrichten können, wenn man fie am 
Leben gelaffer hätte, 


Auf der Jagd verunglückt. 


Als heute Morgen der 35jähriae 
Kohn Davis, Nr. 219 Dft Ontario 
Etraße, fi in einem Boote vom Fuhe 
der Yllinois Straße aus auf die En- 
tenjagd begab, entlud fich jeine Flinte, 
und eine Schrotladung drang ihm in 
die linfe Schulter. Der Arbeiter Mi- 
chael Caſey, Nr. 58 N. Clark Straße, 
ver den Schuß gehört hatte, ruberte 
ihm zu Hilfe, brachte ihn und das 
Boot ans Ufer und benachrichtigte die 
Yolizei. Von der wurde der Verun— 
atüdte nad) dem Paffavanthofpital be: 
fördert. 

Gerettet. 

Der elfjährige Charles Prehl, Nr. 
440 Heine Place, märe gejtern bon 
einer ‚Eleitrifchen überfahren morben, 
wenn nicht der Polizift Nohn Naper 
ihn im legten Augenblid gepadt und 
fortgezerrt hätte. Der Knabe ift mit 
bem bloßen Schred danongefommen. 


— Nachdem William Edwards ive- 


m 


ELSE — ——— 
MED 


Drei Seltene en 


Warm gefütterte 
Hausjlipper3 für 
Damen, folide Les 
derjohlen und Xe= 
derjpißen — in als 
len Größen; requ= 
lär zu 69c verfauft 


—- Montag 39 c 


für nur... 


Warın 


len und 
Abſätze; 


tag, nur. 


Schuhe für Kinder 
— ſolide Lederſoh⸗ 


und Anöpf. = 
con? — Werte bi3 
6%, Mons 


Weiße geſtr. Nain⸗ 
foof;: 1244 c Wert ;— 
fpeziell f. diejen Ver 
auf, die Yard 


nelf, 10e 


er ShalerFla⸗ 
Wert, ſpe⸗ 
ziell, für dieſen Ver— 
ni fauf, die Nard zu 


1 


103öll. 
Wringer, eingeſchloſſene 
Kammräder, zu nur 
Aufrechte 
Brenner, Glühſtrumpf und 
Glocke, vollſtändig, zu 

Nr. 8 Blech Waſchkeſſel — mit 
Kupferboden; 
zu nur 


gefütterte | Schuhe fürftinder; 
mit hohem Ober: 
teil; Ladleder und 
Gunmetal Calf,— 
ganz jolides Leder; 
nicht in allen Grö- 
Ben; regulär $2— 
Montag, 

nur: 


Spring⸗ 
Schnür⸗ 
2 

Fa⸗ 


490 


Erſpart hiet an hbeſſen Nahrungsmitteln 


Extra fcy. ſüße kernloſe Oran⸗ 


gen, reg. 30c Größe, in 2dec 


dieſem Verkauf, Duß. 

Beauty — — e3 gib! 
feine bejjere Büchfen- 
Mil, 3 Büchien für. 25c 
Ertra feines Zuckercorn und 


frühe Junierbfen — ® 
{ 3 Büchien für 5e 


Extra feiner Beaberry Kaffee, 


in diefem Verlauf — © % 
das Pfund 


Ertra feiner Gunpowder Tee, | 


40c wert, in diefem dc 


Berfauf, Pfd 


Augefitändniffe, 


Penniylvania Co, und verbündete Gejell: 
[haften maden fie in der Bahnhofsfrage, 

Im Namen der Union Station Co., 
welche aus der Pennfylvania Co. und 
den beiden mit ihr verbündeten Eifen- 
bahngefellfhaftenBurlington undMil- 
mwaufee-St. Paul) befteht, legte heute 
Anmalt Robert Redfield dem Staats: 
ausfhuß für Bahnhofsanlagen eine 
Lifte der Zugeftändnijfe vor, welche die 
Bahnen der Stadt in der Bahnhofä- 
frage zu machen gemillt jind. Unters 
zeichnet war die fragliche Eingabe von 
den Herren Darius Miller, Präfident 
der Burlingtonbahn, WU. %. Earling, 
Präfident der Milmaufee-St. Paul- 
bahn, und %. 3. Turner, 1. Vizeprä- 
fident der Bennfyloania Co. Eingehend 
berührt merden in der Eingabe die 
folgenden Buntte: 

Berlängerung‘der Canal Straße id 
auf die Nordfeite. 

Ausweitung und Hoclegung der 
Canal Straße. : 

Flußregulirung. 

Vergütungen. 

Neuer Güterbahnhof der Pennſylva— 
nia Co. 

Dieſe Eingabe wird nun von einem 
Unterausſchuß des Komites durchbe— 
raten werden, und zwar am nächſten 
Mittwoch. Bänker Andrew J. Gra— 
ham erbat und erhielt die Erlaubniß, 
als Vertreter von Grundeigentums— 
intereſſen auf der Weſtſeite der Aus— 
ſchußſitzung beizuwohnen. Die Schul— 
vorſteherin Frl. Grace Reed über— 
reichte dem Ausſchuß eine Denkſchrift 
über die Bahnhofsfrage, die Herr A. 
T. Cole ausgearbeitet hat im Auf— 
trage eines gemeinſchaftlichen Frauen— 
ausfchuffes, in welchem die demofrauti- 
Ihe Frauenliga von Jllinois, der Klub 
der Xerztinnen, der MWoman’s City 
Club, der Unabhängige Deutichameri- 
fanifhe Trrauentlub, die Woman's 
Aſſ'n. of Commerce, der Arche Club 
und der Chicago Woman’3 Elub ver: 
treten find, 


Eoof. Countys Haushalt, 


Der Eountyrat hat heute damit an- 
gefangen, ala Plenarausfhup über 
die Haushaltsvorlage zu beraten. Es 
gab hierbei gleich zu Beginn einen 
amüſanten Zwiſchenfall, als Kom— 
miſſär Ragen die Entdeckung machte, 
daß er — mit Moriarty und den Fort— 
ſchrittlern gegen ſeine Freunde Bartzen, 
Kuflewski, Fitzgerald und Nowak — 
für einen Antrag geſtimmt hatte, daß 
außer den Abteilungsvorſtehern auch 
ein Vertreter des „Büros für Dienſt— 
tüchtigkeit“ zu den Beratungen hinzu— 
gezogen werde. Er verlangte Wieder— 
erwägung des Beſchluſſes, drang aber 
nicht durch. 

Auf Herrn MeCormicks Antrag, 
amendirt von Ragen, wurde beſchloſ— 
ſen, daß die weiblichen Angeſtellten der 
Countyverwaltung nicht länger ar— 
beiten ſollen, als höchſtens acht Stun— 
den den Tag. Kommiſſär Coonley 
verlangte, daß die Bewilligungspoſten 
für die Wohltätigkeitsanſtalten zuerſt 
vorgenommen werden ſollten; gehe 
man erſt gegen den Schluß hin dazu 
über, ſo würde es nicht mehr möglich 
ſein, notwendige Poſten einzuſchalten. 
Es ſei z. B. beſonders für die ſoge— 
nannte Lungenheilanſtalt in Dat 
Foreſt ganz unbedingt eine Vermeh— 
rung des Wärterperſonals nötig. 


— —— — 


Ladies of Iſabella. 


Am Montag, dem 23. Februar, 
Abends 8 Uhr, werden die Ladies of 
Iſaͤbella ihren Mitgliedern ein Ban= 
fett im Auditorium geben. Die Ver- 
einigung, die hor ‚zwei Jahren gegrün= 
det wurde, fteht in engen Beziehungen 
zum Orden der Kolumbusritter und 
verfolgt mohltätige und gefeitine 


ftpergini= | Ziede. —* wendet 
tenbeimen und - 


Allerbejte neue Lima Bohnen; 
in dieſem Verkauf — 
3 Pfund für 


Unſere 10e Sorte Pe und 
breiter Nudeln, in die 
jem Berfauf, Bid 


Beſte weiße Borax SeifenChips, 


ſpeziell für dieſen 10€ 


Verfauf, 3 Pfund. 
Allerbeites Roggenmehl: 


10 Pfund X 


für 
S. Mail Seife — 6 Stücke 


u. 
zum Breife 
| von 


Senfationelle Behauptung, 


Anwalt Bntler ftellt fie in einer heute 
gehaltenen Anfprahe auf. 


Gelegentlih eines Gabelfrühftüds, 
das heute der Krifh Fellomfhip Club 
im Hotel La Salle gab, hielt der An 
malt Ruf E. Butler eine Anjprache, 
in der er iiber das „einaefreijte“ Lajter 
zu Trelde 30g und Jich zu folgender Er- 
Märung verftieg: „Man hat mir fürz- 
lich mitgeteilt, maß man in einer an 
der 22, Straße gelegenen Lajterhöhle, 
nachdem dieſe polizeilich geſchloſſen 
worden war, vier Skelette von Men— 
ſchen gefunden habe. Die Mutmaßung 
liegt doch nahe, daß vier Perſonen in 
jenem Hauſe ermordet wurden. Von 
den wenigſten der Inſaſſen und Be— 
ſucher der Laſterhöhlen kennt man be— 
kanntlich ihre wirklichen Namen. Da 
braucht man ſich alſo nicht zu wun— 
dern, wenn in einem derartigen Hauſe 
vier Menſchen verſchwanden, ohne daß 
ein Hahn danach krähte. Es iſt ja 
ſtadtbekannt, daß in den 22. und 
Madifon Str.-Rotlichtbezirten mehr 
Morde verübt wurden, als in fämmi- 
Iıhen übrigen Stadtteilen. Die Aus- 
merzung derartiger Zafterbezirte wäre 
demnach fchon aus dem Grunde mün- 
Idenswert, meil mit ihnen zugleich 
auch die Brutjtätten von Verbrechern 
aller Art ausgerottet würde,“ 

Als der Redner erfucht wurde, fi 
ausführlicher über feine Quellen zu 
äußern, vermwies er die Fragefteller an 
Elifford W. Barnes, dem Borfiger 
des Fünfzehnerausfchuffes. , 


Herr Barnes erklärte, ala man ihn 
in Late Foreft um Auskunft erjuchte, 
fi zu erinnern, daß vor mehreren 
Jahren das Gerücht, man habe mehrere 
Skelette in einem polizeilich gejchloffe- 
nen verrufenen Haufe gefunden, an jein 
Ohr gedrungen jei. Wenn er nicht 
irre, ei die Sache auch von dem Fünf- 
zehnerausſchuß unterfucht worden. 
Es muß aber wohl an d..n Gerücht 
nicht viel daran gemeien fein, denn er 
fönne Tich weder der Einzelheiten, noch 
des Ergebnifies der Unterfuchung ent- 
ſinnen. 


— — — 


St. Balentin, 


Die Sitte der zärtlihen Grüße ijt im Ad« 
nehmen begriffen, 


, Während zu Weihnachten und Neu- 
jahr von Nahr zu Naher mehr Glüd- 
wunſchtarten durch das hieſige Poſt— 
amt gehen — letzthin waren es ihrer 
mehr als drei Millionen täglich zehn 
Tage hindurch — hat die Zahl der 
Valentinsgrüße in den letzten zehn 
Jahren kaum Schritt gehalten mit der 
allgemeinen Zunahme der Poſtſendun— 
gen. Geſtern Abend ſind weniger als 
eine halbe Million von Valentinsſen— 
dungen abgefchidt morden, und es 
Icheint demnad, daß die von England 
überfommene Sitte allmälig dahin- 
Ihmwindet. Wie Poftmeifter Campbell 
jagt, die Anfichts-, die MWeihnachts- 
und Neujahrsfarte haben den Balen= 
BEI weit hinter jich zurüdgelaf- 
en. 

E3 Sind geftern Abend 3,155,000 
Sendungen erfter Klaffe in den hieji- 
gen PBoftämtern eingegangen, im Ber- 
gleich zu 2,678,000 am felben Datum 
des Vorjahres. Die Zunahme kann nur 
der regelmäßigen Vermehrung, nicht 
dem Balentindtage zugejchrieben mwer- 
den, auf dejfen Rechnung nach bes 
Poſtmeiſters Schätzung weniger Sen⸗ 
dungen zu ſetzen ſind, als im Vorjahre. 
Früher, ſagt Herr Campbell, wurden 
mehr Valentinsgrüße von Erwachſenen 
abgeſchickt, jetzt tun es faſt nur noch 
die Kinder. 


Vereinigte Maͤunerchöre. 


Morgen er Biden um 21% Uhr 
in der Wider Beute: Bett * ae 


Weihes India Li 

ein 1de Wert; 

ziell für ‚diefen Vers E 
kauf, die Yard 7E 
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Baſement 


Clothes 2. 951 
Saslampen; — mit 1 Ich 


Holzgeitell 
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Dropgriffe — 
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‚ Spezieller Spiken-Verkauff 


18zöll. Cambric Korſetſchützer Stiderei und 
Flouncing, hübſch durchbrochene Muſter; — 
gute Qual. 
wert, ſpegiell, die Nard 


Eloth, 25c per 


Gute Qual. Cambric <tiderei@dgings, bers 
ichtiedene Breiten von 7% 
aud) Einjäße, fort. Entiwürfe, 19c u, 
2dc die Yd. wert, jpeziell, die Yard.. 


Hochfeines 
ing, von 18 bis 44 Boll breit, jhwer gears 
beitete Entwürfe auf feiner Qual, Eloth,— 
Werte fo body wie 1.25; fpeziell, 

die Yard für 


bis 15 Zoll breit, 


10€ 


import. Swiß beſticktes Floune⸗ 


Streitpoſten ag, 


Verlangt Schadenerſatz von $15,000 von | 
Philip Henrici &o, und Scheimpoliziiem % 


Eine Klale auf Schadenerfaß in bee 
Höhe von $15,000 ftrengte heute ine 
Superiorgericht Frau Ora Duree gez 
gen die Philip Henrici Eo., ihren Ges 
ja?ftsleiter W. M. Eollins und ben i 
Poliziften eremiah Laughlin an... 
Laughlin iſt ein ftädtifcher Geheimpo= 
lizift. Frau Duree ift einer ber Shreile= 
poften, die während d3 Boykotts gegen 
Henrict’3 Reftaurant verhaftet worden = 
find, iDe Klägerin behauptet, daß fie 
bon Laughlin, der im Auftrag Der: 
Philip Henrici Co. gehandelt Habe, 
brutal behandelt, mit Worten und Ta= 
ten beleidigt und in einem fehmubi- 
gen Verließ untergebracht worden jer 
Seitdem fei fie fräntlih. Außerdem 
habe die Behandlung ihr Kofien für. 
ärztliche Behandlung in der Höhe. bon 
500 $verurfacdht. Die Klage wurde von 
Anwalt John Farrell angeftrengt, 


Baugewerffchaften winfen ab, 


Die ftreifenden Speifehausangeflelle i 
ten fönnen bei ihrem Vorgehen gegen 
die Speifehausiwirte nicht auf die Witz 
hilfe desBaugemwertjchaftsrates reine > 
In einer Situng diefer Körperfchäft, 
die geftern Abend jtattfand, wurde ber? 
fchloffen, nicht zugunften der anderen 
Gewerkſchaften einzugreifen, da 
Verband mit den Bauherren ein Wr 
fommen hat, das derartige Sympathie 
jtreif3 verbietet. Der Plan der Be 
bände der Speifehausangeftellten, 
durch den Baugewerkjchaftsrat einen 
Drud auf den Leiter de Moreifon 
Hoteld und des Bofton Opfter Haufe 
auszuüben, wird damit hinfällig, ° 

— —— —— 
Abſorbirungsmethode gegen“ 3 
Sämorrhoiden, 


Benn hr an bintenden, judenben, 
blinden oder boritehenden Hämorrhoiden 
leidet, erjuche ih Euch, * — freie # 
Probe meiner Abjorbirungs zu 
— welche die Wundhei 
ung und Geſchwüre — 
den Schmerz und Srritation al —— er 
Echmellungen, vermindert die an 
lIenen Blutgefähe gefundet und wer ei 
fchwinden der$ämorrhoiden 

und zuberläffig. 
Gef fobr, feine 


Abjolut jicher 

Meijer, feine 

den fchlechte Wirkungen. 

blidliche Linderung garantirt. _ 

tet nerböjen Zufamenbrud), —S 

unheilbare Krankheiten, indem ſie a: 

Hämorrhoiden jeßt Heilt. Cehidt Tein 7 

Geld, —— „erzählt anderen bon diejer 
Offerte. (Dies ift fein €. ©. ©. : 

—— von irgend einem Staat — a 

Union geliefert. Schreibt heute nach di 

generöjen freien Probe, mit vollen 

mweifungen, an Mrs. M. Summers, 3 * 

© 1, Notre Dame, Ind. 


Igens 


Der ftädtifhe Laden. 


An den neuen ftäbtifchen Laben, 
mwelhem Waaren zum — — 
preiſe an Arme verkauft werden — 
Ien, legen Zimmerleute jegt bie I 
Hand, Der Laden in ©. Halfted © 
zwifchen 50. und 51. Str., fol, wie: 
Armenpfleger Meyer heute agte, am. 2 
nächften Mittmoh Morgen eröffnen 
werben, 


Ziroler Heimat, 


Aur Unterhaltung der vielen GA 
welche ji) am Samstag Abend 1 
am Sonntag zegelmähig in der befi 
Tiroler Heimat, 729 North Aoenue, 
verſammeln pflegen. jind wieder forafal- 
tige Borfehrungen getroffen 
Küche und Seller find mohl — 
die flotte Wiener Schrammelmufit wi 
für die mufifalifche und die Tanzuinke 
haltung jorgen. 


— —— — 
— Kühner Schluß. — Wa 
ſter: „Sie gehören wohl dem 
fhußverein an, Einjährig 
„Rein, Herr Machtmeifter,“ 
zum Teufel, warum kommen Si 
nur mit einem Sporn zum Diener 
— —— — Einbrecher ( 
feinem Komplizen): „Lo h 
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lofich, ausgenommen Sonntags. 
E ABENDPOST COMPANY. 


bäube, 101-103 S. Filih Ave, 
Me Mon Etrape. 


ILLINOIS, 


„APrivate Exchange 1498 Main, 
Automatio 63-356, 


Rummer, frei ind Haus geliefert, 1 Geni 

ber Eonn 2 Gentt 
Eli, im Worous bezahlt, in den Mer. 

\ 0000 


as Second Class Matter September 9th, 
a  * Chicaga, Illineis, undes 


Seraus aus dem Sumpfe! 


Der Wolf fuht nicht nur unter 
Amftänben, wenn er alt und jchmad 
eoorben, ala Schaf zu erfcheinen, in- 
em er jich einen Schafapelz umhängt 

er mag auch in Wirklichkeit zu 
Minem Schaf werden, das geduldig und 
bil jeine Wolle hergibt zum Wohl 
und Beten anderer. 

Beilpiel: die großen amerifanifchen 
Bifenbabnen, wie fie jich im Lichte ber 
Unterfuhung der Frachtratenfrage 
bar der Zmifchenftaatlichen Handel3- 

Fommiffion darftellen. Aus den geftri- 

on, wie allen bisherigen Ausjagen 
bor, ber Kommilfion geht hervor, daß 

Die Bahnen, ohne e3 zu mollen, oder, 
anfangs, auch nur zu ahnen, durch 
freundliches Entgegenftommen hier und 
gefälliges Eingehen auf Borichläge 
zur Hebung des Geichäfts dort, nad 
und nad) in eine Art tiefe Furche ge= 

zielen, au3 der fie aus eigener Kraft 
nicht mehr herauszufommen vermögen. 

Mus ben einzelnen Großunternehmen, 

deren Anlagebahnen ie ala Zufuhr: 

bahnen Frachtanteile bemilligten, 
murben Dubende und Hunderte; nad)= 
dem fie erft hunderten großen Kunden 
pie Oefälligkeit eriwiefen hatten, an 
pon diefen bezeichneten Punkten 
imagen in gemünfchter Zahl auf 

ten= oder Sporengeleife zu fchie- 
ben, mußten fie jih nah und nad 
dazu bequemen, taufenden diefen 

Dienst zu leiften; nachdem fie wenigen 

enüber bon ber Regel, daß für 
be Wagen nad 48 Stunden Tage: 
gelber bezahlt werben müfjen, abge= 
wien waren, mußten fie jchliehlich 
gg gegenüber diefe Nachficht 
und ala fie einmal angefangen 

‚hatten, folche Wagen, wenn fie fie 
bringend nötig hatten, auf eigene Ko- 
fen beladen, beziw. ablaben zu Lafjen, 
mußten fie das immer häufiger tun, 

bis das jhliehlich vielfad) zum Brauch 

wurbe. Und fo meiter. Das Kleine 
wuchs allmählich in’3 Grofe, die Aus- 
nahme wurbe zur Regel — vielfach. 

Die Eifenbahnen mußten es längft fehr 
aut, (das wurde von verjchiebenen 

Bahnleitern unummunden zugegeben), 
daß ſie Millionen ausgaben für Ar- 
beiten, die ihnen eigentlihh nicht zu: 
ommen, und viele Millionen einneh- 

men Tollten für Dienfte, die fie jet un 

entgeltlich Ieiften; fie willen auch, daß 
ba3 immer jchlimmer merden muß, 
aber fie willen nicht, mo den Hebel an- 
zufeßen, fühlen ſich ohnmächtig, ſich 
ſelbſt aus dem Sumpf herauszuziehen. 
Man könnte ſagen, es iſt der Bah— 
nen eigene Sache und eigener Verluſt, 
wenn jie für ihre Kunden bezahlen 
oder unentgeltlih Arbeit verrichten, 
ſchließlich lommt's ja dem Geſchäft zu— 

Jule wenn es nicht jo wäre, daß nicht 

das ganze Geſchäft, ſondern nur ein 

Zeil des Geſchäfts, in der Hauptſache 

nur das Großgeſchäft, das „Verbin— 

dungen“ hat oder ſonſtwie einen tüch— 
Druck ausüben kann, dieſe Vor— 
teile genießt. Wie es iſt, kommt die 

Gefälligkeit der Bahnen dem allgemei— 

en Seſchäft nicht nur nicht zugute, 

ſondern ſie gereicht dieſem zu ſchwerem 

Schaden. Sie erſchwert den Kleinen 

den Wettbewerb, jchäbiat damit den 
anzen mwirtfchaftlihen Körper und 

hi im MWiderfpruh mit der mirt- 

Ahaftlihen Freiheit, die der Präfident 

anfttebt und in der wir das wirtfchaft- 

liche Heil fuhen müffen. Denn die 
neue moirtfchaftliche Trreiheit bedeutet 
am lebten Ende doch nur, nicht Gleich- 
beit der wirtfchaftlichen Worbebingun- 
gen, denn jo was gibt’3 nicht, jondern 
gleiches wirtichaftlihes Recht Für alle, 

End dazu gehört vor Allem Gleichheit 

Bor den öffentlichen Verkehröpermitt- 

fern: Gleihe Bezahlung für gleiche 

Dienftleiftung. 

Die Zwifhenftaatliche Handelstom- 

miffton leiftet dem Lande einen gar 

nicht zu überfehägenden Dienjt durch 
> Aibre gründliche Unterfuhung des Ver- 
Hältniffes zwifchen den Bahnen und 
dem Geichäft, und es wird fich verloh- 
nen, die Verhandlungen vor der Kom= 
milfion mit Aufmerkfamteit zu ver= 
folgen. Als Ergebnik mwintt una die 
neue geichäftliche Freiheit: Vellere Be- 

Fühigung ber. Kleinen für den Wett: 
bewerb, jtärferer Wettbewerb. Wenn 

rnit eine Herabdrüdung, jo doch eine 

Berhütung weiteren allzu fchnellen 

77 Sleigens der Preife der Lebensbedürf- 
mie und fonftige Vorteile eines ge: 

e unden Wettbewerb. — — — 


Abwarten order mitmachen? 


Daß der Yeroplan oder überhaupt 
Luftfhiffahrt in einem modernen 
ge eine Rolle fpielen wird, darüber 
eb wohl kaum ein Zweifel mehr. 
mm man jich auch noch nicht ganz 
ig ift, in welchen Mahe, und immer 
ever Stimmen auftauchten, die bei 
Der Frage des Wertes oder Unmertes 
h mehr auf die letere Seite neigen;— 
nb wenn auch heute noch eine getwilfe, 
allerdings geringe Berechtigung be— 
ebt, bon einem Stadium der Ber- 
uche zu ſprechen, aus dem man noch 
heraus ſei, — ganz ſicherlich wird 
Perilei, die über dieſe neueſten In⸗ 
gente des Krie 


&inen ab. Die dcere ſ ichn 
im Manöver erproßt worden. Ueber 
die iaktusbeſtandenen Sandwüſten Me⸗ 
rilos find diefe modernen Vögel geflo- 
gen, über afritanifchen Dafen haben fie 
ihre Kreife gezogen, und fchließlich 
haben fie auch auf dem Balkan fchon 
gearbeitet, drei Stätten, wo man nit 
mit Platpatronen gefchoffen hat! 

Die Vereinigten Staaten haben fi, 
obwohl die erjten auf dem Felde, nad 
und nah arg in „den Hintergrund 
drängen laffen. Die modernen Groß: 
mächte Haben von Yahr zu Xahr grö- 
Bere Summen für die Armeefliegerei 
in ihre NRüftungsbubget3 eingefeßt, 
während die Vereinigten Staaten fi 
diefe Ausgaben |paren zu fünnen ber= 
meinten. Wie eine Statiftif über bie 
Geldfummen, die für die Armee- 
und Flottenluftfahrzeuge ausgemworfen 
wurden, erkennen läßt, haben Franf- 
reich 3. B. $7,400,000, Deutichland 
$5,000,000, Rußland $5,000,000, 
England $3,000,000, Italien $2,100,- 
000, Sapan $1,000,000, Mexiko 
$400,000 und die Vereinigten Staaten 
$125,000 ausgegeben. Diele Zahlen 
find allerdings nicht ganz zuperläffig, 
weil fie nichtamtlih find. Wahr: 
Tcheinlih werden in diefen Summen 
auch alle die ala Preife ausgefegten 
Gelder enthalten fein, die zum Teil 
nicht nur der Heeres- oder Flotten⸗ 
fliegerei zu Gute famen, jondern in 
Mettbewerben ausgefchrieben maren, 
die auch privaten Fliegern offen ftan- 
den. Und zmeitens fcheint diefe Sta= 
tiftit von amerifanifchen „Friedenz- 
freunden“ angefertigt worden zu fein, 
— die Erwähnung Merilos wirkt ver- 
dächtig. Ein wenig Farbe hat man 
fiher aufgetragen. Aber ob man fi 
nun auf diefe Zahlen al3 richtig ver— 
laffen mill, oder fie im einzelnen an= 
ameifelt, die Tatfache ift deswegen nicht 
zu leugnen, daß die Nation der 
Mrights nichts oder herzlich wenig ge= 
tan bat, fich ten von jenen erworbenen 
Ruhm dur MWeiterarbeit zu erhalten. 

Sede Großmadht heutzutage und je- 
des Land, das Großmachtaelüfte ver: 
jpürt, ift eifrig tätig, auch in der Luft— 
rüftung mit den anderen Schritt zu 
halten. Wenn noch vor furzer Zeit 
Frankreich das Land des Aeroplans 
war, das Land, wo man die beſten 
Maſchinen kaufen konnte, hat ſich heute 
der Markt weiter öſtlich verſchoben. 
Die deutſche Fliegerei hat die franzö— 
ſiſche, trotz des Luftakrobaten Pegoud, 
deſſen Kunſt praktiſch wenig Bedeu— 
tung haben kann, in die zweite Reihe 
gedrängt. Die Nationen beginnen 
dort ihre Einkäufe von Flugmaſchinen 
zu beſorgen. Japan hat erſt neulich 
50 Flugmaſchinen in Johannisthal be—⸗ 
ſtellt. Und der Vorrang Deutſchlands 
auf dem Gebiete der lenkbaren Ballons 
iſt ſeit nach langem nicht mehr ange— 
zweifelt. Er iſt ſo ſicher gegründet, 
daran konnten die Unfälle der Zep— 
peline nichts ändern, daß ſelbſt Eng— 
land ſchon wiederholt ſich Parſevale, 
Ballons des unſtarren Syſtems, über 
das Waſſer geholt hat. Bis jetzt 
führen fünf deutjche „Lentbare” die 
englifche Flagge. Japan und England 
kaufen, obwohl ſie ſelbſt auch Flug— 
zeuge bauen. Von Ankäufen der Ver—⸗ 
einigten Ktaaten iſt bis et nichts be— 
kannt geworden. 

Warum die Vereinigten Staaten ſich 
ſo unluſtig gezeigt haben, ſich an dieſem 
internationalen Wettbewerb zu betei- 
ligen? Einerfeits fpielen hier diefelben 
Gründe eine Rolle, die überhaupt gegen 
Zeilnahme as dem MWettrüjten ange: 
führt werben. Als Befürworter einer 
energiichen Rüftung auch in der Luft 
find immer nur die Leute aufgetreten, 
die bei jedem diplomatifchen Ziifchen- 
fällen gleich Pulver riechen mwollen; 
entweder, meil für fie ein Krieg per— 
jönliche Vorteile bringen miürbe, oder 
meil fie unferen Diplomaten das Ge- 
Ihid zutrauen, aus der Müde einen 
Elephanten zu fehnigern. Aber gerade 
mweil jene allein immer das Rüftungs- 
gejchrei borbrachten, mar die bee nie 
jo recht populär, da der niüchterne 
Baterlandsfreund jenes fchon rauchen: 
de Pulver bei beftem Willen nicht rie- 
hen fonnte. Andererfeit? aber war 
man fo zaghaft aus Ueberlegung. Man 
glaubte noch nicht, daß die Sache mwirk- 
lich mehr als Verfuch fei, man wühnte, 
es bedürfe noch Jahre der Entwidlung, 
um die dee einwandfrei praftifch zu 
maden, Eine derartige Gtellung- 
nahme der liegerei gegenüber ift 
um jo eigentümlicher, als bon je- 
ber auf dem Gebiete der Ted; 
nit, — e8 muß a gleich nicht alles 
mit dem Gedanfen an den Krieg ver: 
fnüpft werden, — e3 die Vereinigten 
Staaten als eine Ehrenfache anzufehen 
pflegten, in erjter Reihe mitzumar- 
ſchiren, wenn nicht überhaupt den An— 
führer zu machen. Dieſe abwartende 
Politik hat es dahin gebracht, daß 
man heute beinahe gegen die Balkan— 
ſtaaten zurückſtehen muß, wenn es hei— 
ßen ſollte, die Errungenſchaften der 
nationalen Fliegerei aufzuweiſen. — 

Wie verlautet, liegen jetzt aber dem 
Kongreß Vorlagen vor, die zwei und 
eine Viertel Million für Flugzwecke 
ausgegeben wiſſen wollen. Als Be— 
fürworter treten die Armee- und Flot— 
tenverwaltungen auf, die ſich anſchei— 
nend nicht mehr wohl fühlen, wenn 
ihnen nicht ein Dutzend ſolcher merk— 
würdiger Vögel um die erleuchteten 
Häupter fliegt. Sollte man dieſe Gel— 
der bewilligen, ſo wäre damit die Po— 
litik des Abwartens aufgegeben, die 
wenigſtens noch als gute Entſchuldi⸗ 
gung gelten konnte. Dann aber wird 
man ſich wahnſinnig anſtrengen müſ— 
ſen, um ſich wieder mit unter die erſten 
zu miſchen. Wenn einmal, dann rich⸗ 
tig. Als mittelmäßig eingereiht zu 
werden, das würde der patriotiſche 
Stolz nicht dulden wollen. — 


Mitgefangen, 


Der liebe Vetter lag drüben auf der 
Lauer, als fi Frau Panthurft den 
Geftaden Ameritad näherte. „Was 


5 url 


y vr ——— 


Brand ſtecken möchte, 


DIL! r J 
er ſie 
— 


oder ſchilanieren ? 
ſich auch die edle Frau in ihrem eigenen 
Vaterlande gemacht und ſo gemeinge⸗ 
fährlich ſie ſich aufgeführt hatte, es 
gab ihm doch einen peinlichen Stich, 
als er die lauten Stimmen hierzulande 
hören mußte, die energiſch ein Ein— 
laſſungsverbot forderten. Denn wenn 
auch mißdaten, es blieb doch ſeine 
Tochter, die er mit Schmerzen großge— 


zogen hatte. — Einen kleinen Troſt 


konnte es ihm dann gewähren, als ſie 
doch den Boden der Vereinigten Staa— 
ten betreten durfte. Aber der hielt 
nicht lange vor. Denn er mußte mit 
Betrübniß und finſterer Vorahnung 
ſehen, wie die Gelder zuſammenkamen, 
mit denen die gute Emmeline ihn wei— 
ter beläſtigen wollte. Was ſie denn 
auch brab beſorgte, nachdem ſie auf den 
eigentlichen Kampfplatz unverſehrt 


Nund neu geſtärkt durch die innige An— 


teilnahme ihrer hieſigen Schweſtern 
zurückgekehrt war. 

Der Onkel Sam hat die Abgeſandte 
der Frauen Old Englands recht an— 
ſtändig behandelt. Er hatte allerdings 
auch feinen Grund dazu, ihr anders zu 
begeanen, denn hierzulande hat fi ja 
Frau Emmeline immerhin ganz ge= 
jittet betragen. Aber hätte fie gewagt, 
die Aube zu ftören, mie fchlecht wäre 
e3 ihr nicht ergangen! — Heute Tieat 
die Sache umgedreht. Eine Amerifa- 
nerin, der wahrfcheinlich hierzulande 
infolge. der mehr friedlichen Taktik der 
Stimmredtlerinnen die Gelegenheit 
fehlte, Tich friegerifch zu betätigen, 
hatte fich nach dem nfelreich begeben 
und bon der Armee der Frau Banf- 
burft anmwerben laffen. Sie murde der 
Shmwabron der Branbftifterinnen zu— 
geteilt mit gelegentlichen Ablommans 
dierungen zu dem Bataillon der 
Scheibenzerfchmetterer. Sie leiftete To 
borzügliche Dienfte, daß fie fich bald 
in eine Adjutantenftelung abanziert 
fahb. Und da ihr Ehrgeiz nad Tro— 
phäen des Feldes noch lange nicht ge= 
ftillt war, holte fie fich auch den Lor- 
beerfranz der Märtyrerin, indem fie 
die Gefängnißzellen John Bulls mit 
ihrem Hungergeheul erfüllte. Gie 
hatte fich trefflich afflimatifirt. Gie 
war eine „Stübe des Vereins” ge: 
worden, — 

Iroß des fihtbar getragenen Zei: 
chens der amerifanifchen Staatszuge- 
hörigfeit fühlte ich doch John Bull 
verpflichtet, ihr im ihrem Hanbmerf 
nicht alles zu geftatten. Nachdem fich 
wiederholte Einlochungen wegen Rubz- 
ftörung und Eigentumsbefhädigung 
als erfolglos erwiefen hatten, drohte 
er mit einem ftrammeren Mittel, dem 
der Ausmeifung als läftigen Auslän- 
derd. Damit fam er aber fchön an! 
Diefe wahrhaft tüchtige Vorkämpferin 
einer edlen Sache mußte, wie fie einem 
folhen Anfhlag zu begegnen Hatte. 
Sie eilte fpornitreich® zu der amerifa- 
nifhen Botfhaft und verlangte den ihr 
auftehenden Schu. Man tam ihr 
böchft höflich entgegen und rücte nur 
ein wenig von ihr ab, als fie auf Be- 
fragen erklärte, daß fie, wie fie ge: 
wohnt fei, auch bei diefem hilfeflehen- 
den Befuche Waffen bei fich trüge. — 
Man konnte ihr noch feine bejtimmte 
Zufage geben, wie man fich im ihren 
Falle zu verhalten gevente. Bon ih: 
rem Standpuntt aus bebeutet natür- 
(ich die Drohung einer Ausmweifung 
eriteng eine jchmere Mithandlung des 
in ihr verförperten weiblichen Ge- 
ichlechts, zweitens eime nicht zu ber= 
antiwortende Beleidigung der amerita- 
nifchen Nation, drittens wohl gar noch) 
einen Bruh des internationalen 
Rechts, das jedem geftattet, Dort zu 
meilen, wo e& ihm gefällt, Und ihr ge- 
fallt e8 nun gerade ausnehmend in 
Enaland. — ! 

Man wird eg, die Sache einmal ern- 
fter betrachtend, John Yull nicht ver— 
denten Tonnen, wenn er die Ablicht 
eat, 
Ye länberin zu entledigen. Er hat jo 
ichon alle Hände voll zu tun, um feine 
eigenen Weiber halbwegs im Zaume 
zu halten. Soll er fich nun noch Ver— 
ftärfung von außen gefallen lajfen? 
Und die Art, wie fich diefes Fräulein 
Emerfon al Saft aufgeführt hat, gibt 
ihm fiher das Recht, ihr die Tür zu 
mweifen. Würde nicht jeder einen Galt, 
der ihr die teuerften Bafen mutmillig 
zerfehmettert und gar fein Haus in 
hinausmerfen? 
Und hätten mir nicht auch rau Em= 
meline per Erpreß zurüdbeförbert, 
wenn fie hier Proben ihrer Kunft hätte 
ablegen wollen, ohne darauf Rüdjich: 
zu nehmen, daß mir Kohn Bull zu 
nahe treten fönnten? Auch uns hierzu= 
ande muß die angedrohte Handlung3- 
meife Kohn Bulls als durchaus gerecht- 
fertigt erfcheinen, wir mülfen ihm 
Recht geben, daß diefe Perjon abzu— 


| fhieben ift, menn mir fie damit aud 


ung jelbit auf den Hals laden jollten. 
Das märe doch noch fchöner, menn 
unfere Botfhaft nur dazu da märe, 
wegen einer Tolchen Vertreterin bes 
meiblichen Geichlehts womöglich diplo- 
matifhe Zwifchenfälle heraufzube- 
ihmören. — 


Lotalbericht. 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


— — 


Bauſtellen im weſtlichen Ceil von Rogers 
Park ſtark in Begehr. 

Am 15. Dezember kaufte Benjamin 
Löwenmeyer von Jakob Zhilip einen 
20 Acres großen Trakt Land in 
Rogers Park, weſtlich von California 
Avbenue, zwiſchen Tuohy und Green— 
leaf Avenue gelegen. Anfangs Ja—⸗ 
nuar teilte er dieſes Gelände in 129 
Bauſtellen (je 325124 Fuß meſſend) 
auf. Inzwiſchen hat er dieſe Plätze 
ſämmtlich abgeſetzt, und zwar zum 
Preiſe von durchſchrittlich 383860. Für 
ein klein ä 


unbeliebt 


fi) tiefer unliebensmwürbigen | 
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des Gebäudes gemietet, melcheg biefe: 
an Eongreg und Halfted Straße auf: 
führen läßt, Der Mietsvertrag lautet 
auf zehn Jahre, und die Jahreämiete 
beträgt $9,300, Die Chicago Mills 
Hotel Co. wird die Räumlichkeiten zu 
einer Herberge einrichten laffen. 

Zum Preife von $201,600 hat Fred 
Potthaft von den Hannahjhen Erben 
da& Labenlofal und den Kellerraum 
im Grant Hotelgebäude, Nordmeitede 
Dearborn und Mabifon Straße, auf 
die Dauer von 10 Yahren gemietet, 
Am Kellerraum will er eine Speife: 
wirtichaft betreiben, während er für 
das Ladenlokal Mietspartien zu finden 
hofft, die e3 ihm abnehmen, 

Eva M. und Frederic Getty haben 
bon Adolph Linditröm zum reife 
bon angeblich $60,000 das Grundftüd 
nebit Zinshaus 708—10 Buena ne, 
gefauft. Der Verkäufer hat ein Zins» 
haus an Ellig Ave, und 66 Str. und 
eine Billa in Rogers Bart, 6821 She: 
tidan Road, in Taufch genommen. 

Das Grundftüd an der Südmejtede 
bon Belmont und Southport Xoe., 
hhpothefarifch belaftet zum Betrage von 
$27,000, ift von Charles R. Craig jr. 
zum Breife von $40,000 an Nathan 
2. Bladman verfauft worden. Zum 
gleichen Preife hat Jenny Slepansta 
bon Hermann Galzberger u. a. das 
Grundftüd nebit Zinshaus an der 
Südoſtecke von Lawndale Ave. und W. 
Polk Straße erſtanden. 

Albert J. Howard hat von L. C. 
Weyland für $12,500 die 50x102 Fuß 
große Bauftelle an der Nordojtede von 
71. Straße und Stony land Ave. 
eritanden und wird darauf ein Ge— 
Thäftsgebäude errichten laffen. 

©. Mar Beder hat an die Proctor 
& Gamble Diftributing Co. das 
Grundftüd 349—53 W. Ontario Str. 
berpachtet und wird darauf für Die ge- 
nannte Firma ein dreiftödiges Lager: 
haus aufführen laffen. 

« Zum Breife von $31,000 hat Robert 

Molferts von Mae Morgan das 
Grundftüf an der Norboftede von 
Garfield Are. und Sedgwick Straße 
nebjt den darauf befindlichen Bauten 
gefauft. 

Einen großen Baugrund an W. 19. 
nahe Rodiwell Str., hat die Allinois 
Vinegar Mfg. Co, für $22,000 von 
9. H. Walter erworben. 

Blanhe M. Cone u. a. haben an 
Carrie Smith für $20,500 ein Grund- 
ftück nebit Wohnhaus an Prairie Nbe., 
100 Fuß nördlich von 22. Str., ver⸗— 
fauft, 

Arthur W. und Morris Stahl ha- 
ben von Kofeph M. Bromarsfy zum 
Preife von $17,500 das Grundftüd 
993—45 N. California Ave. gekauft 
und al3 Teilzahlung dafür da8&rund- 
ftüf 1435 ©. Spaulding oe. in 
QITaufch gegeben. 

Ein Darlehen von $100,000 bat 
Gonrad Ezarra auf fein Grundftüd an 
MW. Wafhington Str., 40 Fuß meitlich 
bon Fifth oe, aufgenommen. 

Die Rofeph Rosmid Trunf & 
Reather Goods Eo. hat auf fünfjährige 
Dauer, zu $5000 das Kahr, den Laden 
und Kellerraum im Gebäude Nr. 28 
Dit Ban Buren Straße gemietet, Zum 
Betraae von zufammen $25,000 dag 


i Xahr haben vier verfchiedene Miets- 


parteien die fämmtlichen Räaumlich- 
feiten in dem neuen Brede Gebäude an 
Dearborn nörblih von Wafhington 
Straße übernommen. 
— — 0. 


(Eingefandt,) 


Für Einfendungen aus dem Leferfrei3 tft bie 
Nedaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
mülfen möglihft Mar und fura gebalten, umb 
tect bon perfünliden Anariffen, das Ha ter 
nur auf einer Geite beichrieben fein. ur 
Bufchriften, melde den Namen und bie Mdrefie 
des Einiender3 tragen, werden berüdlidhtigt. 


Merte Redaktion der „Abendpoit“, 

&3 ift nicht in der Ordnung, daß deut 
Ihe Zeitungen und der „Deutich-Ameri- 
fanijche Nattonalbund“ Stellung nehmen 
gegen die Bildungsprobe, welche die jekt 
im Bundesfenat fchimebende Ginivande- 
rungsvorlage vorſchreibt. Deutſche Ars 
beiter, die zu dem beſagten Bund gehö— 
ren, ſollten deſſen Führern klar machen, 
daß ſie mit ihrer Stellungnahme ihre 
eigenen Stammesgenoſſen ſchädigen im 
Intereſſe — deutſchfeindlicher Elemente. 
Wiſſen denn dieſe Herren nicht, daß wir 
deutſchen Arbeiter immer mehr verdrängt 
werden durch unwiſſende, billige Arbei— 
ter, die nicht in dieſes Land kommen, um 
hier zu bleiben, ſondern nur, um nach 
Erraffung eines kleinen Vermögens 
ſchleunigſt wieder nach ihrer Heimat zu— 
rückzukehren. Dieſe Leute vergönnen es 
ſich nicht einmal, ſich halbwegs anſtändig 
zu kleiden, denn ſie ſind darauf ervicht, 
möglichſt jeden Cent zu ſparen. Deshalb 
fanıı ung die fraaliche Bejtimmung in der 
Vorlage nur milltommen fein, und die 
deutichen Zeitungen, forwie der beutiche 
Bund follten fie autheißen, denn das 
—S würde dadurch geſtärkt wer⸗ 


en. 

Auf das Eingeſandt vom 12. d3. Mt3., 
unterzeichnet Vineenz Otto: daß die mei⸗ 
ſten nicht aus dem Reich kommenden 
deutſchen Einwanderer nicht leſen und 
ſchreiben können und hier großenteils der 
öffentlichen Wohltätigkeit zur Laſt fallen, 
habe ich au erwidern, daß der Mann ge— 
waltig übertreibt. Wenn man in den 
billigen Logirhäuſern und in den ſtädti— 
ſchen Nachtaſylen Umſchau halten wollte, 
ſo würde man finden, daß unter den 
Deutſchen, die ſich dort aufhalten, immer 
etwa 8 bon je 10 Reichödentfche find, 
wicht etiwa, weil diefe nicht felen Fönnen, 
fondern aus mancherlet anderen Griin- 
den,. die ich fchon früher einmal erwähnt 


babe. 
Ergebenft, 


Ein Deutfhungaer. 
* * 


An die Redaktion der „Abendvoſt“. 


Auf das Eingeſandt des Herrn Vincenz 
Otto möchte ich doch den Herrn fragen, 
mo er feine Ort3fenntniffe herbat, wenn 
er die Aahl der Dentichen in Ingarn mit 
2 Millionen anaibt? (Nach meinem 
Wiſſen find es über 6 Millionen.) Ind 
wer hat ihm aufgebunden, daß dieſe 
„Sorte Leite“ nicht Iefen oder fchreiben 
fünnen? Cher Dertiche aus Böhmen, 
Mähren. Echleften, Mrfopina oder Muk- 
land? Da mödte ich ihm raten, fich doch 
auerit an Ort und Stelle ſelbſt davon zu 
überzeugen, ehe er einen Stamm ſeiner 
eipenen Nation fo herabfekt. 

ee m... diejer * ie 
nehören zu erreich, e 
Staatsiprad * ift, fomit auch 

me * De m 


Li 
Uen 


ns 


Y e 
‚ — 
Te De 2 
E Px 
er Pi x FR u 
2 . * 8— 


Oder ift e8 Muhlanb, 

find? Mun, es it nodh gar vo lange 
her, daß die „Abendpoft“ den Deutfchen 
in Nyhland Voblieder fang und betont 
bat, dat die Schule das einzige Band ſei, 
da3 und dad Deutichtum in Rußland er⸗ 
gelten bat und hoffentlich au weiter er- 
alten wird. Oder iit e8 Bodnien umb 
Herzegowina, wo die ungebildeten Deut- 
ſchen ſind? Dort wohnen erſt ſeit den 
80ler Jahren Deutſche und dieſe ſind 
hauptſächlich aus Preußen eingewandert, 
erſcheinen aber dem Herrn Otto audı 
ſchon als minderwertig. Meiner Anſicht 
nach haben dieſe Deutſche durch hunderte 
von Jahren ihre Zugehörigkeit zum 
Deutſchtum bewieſen, obzwar ſie manch⸗ 
mal hart zu fämpfen hatten, um ihre Na- 
tionalität aufrecht zu erhalten. Auch Ind 
fie zum Kampfe erzonen nnd betteln nicht 
um lUnterftüßung Sinfichtlih der Be- 
merfung: „E3 fan dem Deutichtum, fos 
wie dem Amerikaner blor nibken, tern 
die Bildungsprobe durchgeführt wird,“ To 
till ich ertwidern, daß dies die verichmäh- 
ten Deutichen de Herrn Otto aar nicht 
abhalten mirde, zu Janden, PBerbrecer 
und Schiwindler Fommen jelten aus den 
Kreifen der Ingebildeten, denn diefe Find 
bloß zum Arbeiten gut genna und Fiims 
mern fich jonit nicht um viel. aber dies 
tft die Sorte Leute, die man hier braucht, 
denn folcher, die nicht arbeiten wollen, ha⸗ 
ben wir ja, Gott fei e8 geflaat, fchon ge- 


nug. 
Achtungsvoll, x 
ohn Stein. 
* + — 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In Amerika, fpeziell in Chicano, geht 
e3 wie im lieben Defterreich: „Es wird 
fortgemurjtelt.“ -Dreizehn ragen auf 
dem Fleinen Stimmzettel, dabei hat jeder 
Wähler nur ein paar Minuten Zeit. Die 
Haubtiache, it wohl die A Millionen 
Bondbeiwillimma. Erftens follten fie die 
Wards in Quadratform auslegen, und 
dann wäre e3 ja entichieden von Vorteil, 
ivenn die Mldermen auf 4 Kabre neivählt 
würden, damit diefe unfinnioe Vielmähle- 
rei meniaftens eitwa3 vereinfacht mürde. 
Auch ſollte man als Wahllofale die öffent» 
lichen Gebäude, wie Schulen, Badeanſtal⸗ 
ten, Vark- und Settlement-, Polizei— 
und Feverwehrgebäude benutzen, wodurch 
ſich hunderttauſende jährlich ſparen Tie- 
ßen.“ Merkwürdigerweiſe ſind zwei 
Hauptfragen für Chicago nicht auf dem 
kleinen Stimmaettel, nämlich die Gerade⸗ 
legung des Flußbettes, was ſchon mit dem 
Bau des Abwaſſerkanals hätte geſchehen 
ſollen. und die Varkverſchmelzung. Auch 
die Abſchaffung der Abwaſſerbehörde und 
deren Uebernahme durch den Staat ſollte 
bei der Verdoppelung der Staatsſteuern 
möglich fein. Die Spegzialſteuern ſollten 
deni Counth überlaſſen werden, und zwar 
follte die Countnpermaltung 4% und die 
anarenzenden Gigentiimer 
zahlen, dann fönnten Teichter gute Land» 
itraßen und Außenboulevards geſchaffen 
werden; die Raditeuer Fönnte ja zwiichen 
Stadt und County geteilt werden. Wie 
e3 jebt iit, erhebt bie Stadt die Sperial- 
iteuern und tenn fie, ich glaube bis 1. 
März, nicht bezahlt find, fo gehen fie an 
da3 Eommty, umd werden fie _ nebit 
den anderen Ctenern bis Nuguit 
nicht bezahlt, fo werden fie verfauft und 
da3 Grumditiik damit im Grundbuch be» 
Yaitet. Da wäre e8 doc einfacher, Das 
County hätte alleiit danfit zu tun_und 
önnte im ganzen Bezirk für aute Stra- 
ken forgen. Doch jolange mir die Teidine 
Barteivolitif in Lofalmahlen haben, ift 
auf Befjerung fchwer zu hoffen. 

Achtungsvoll, 
A. Roller. 


* * * 
A die Redaktion der „Abendpoit”. 

Die einleitenden Anmerfungen zu bh 
rer Theaterkritit vom Mittwoch haben 
Iangverhaltenen Groll in mir wieder auf- 
gerührt. Vielleicht, dai eine Stimme aus 
dem Publikum auf das deutiche Theater- 
publifum jtimulivend toirkt, wenn Die 
richtige Tonart angejchlagen ivird. 

Mir Deutjche nennen den probibitioni- 
ftifchen Amerifaner einen Heuchler, un 
die Erfahrung bejtätigt das Ilrteil, Aber 
e3 gibt feinen erbärmlicheren Heuchler, 
al3 den prominenten Landsmann, der im 
Verein und am Biertijch, und wohl auch 
am Familientifch das große Wort führt. 
Er fühlt fich al3 Vertreter des Deutich- 
tums. Aber mit welchem Necht? Weil er 
einen deutjchen Dialekt feine Mutter 
fpradhe nennt? DOder vielleicht, iveil er 
fich al3 Kämpfer fühlt für das Recht jeder 
Berfon, audyin diefem Leben nach ihrer 
Facon felig zu werden? Deshalb mag er 
deutfch fein, aber noch lange fein Ver- 
treter de3 Deutichtums, 

„Deutich fein beißt, eine Sadhe um ih- 
rer jelbjt willen tun!“ fagte ein Verires 
ter des Deutjchtums, Ddeutich fein, heißt 
fich begeiitern fönnen! Deutfch fein, heitt 
leben, leben im vollen Sinne. Nicht nur 
Lebensfreude im Sinne einer Bierüber- 
fchwemmung fämmtlicher anderer nter- 
efien. Deutfch jein heikt, genießen, nicht 
nur mit Gaumen und Kehle, fondern mit 
Augen und Chren, mit allen Sinnen umd 
mit dem Sinn, d. h. mit dem Berjtande. 
Deutich fein Heißt, jung fein! 

Kultur ift das Höcjite an Kunjt md 
Weisheit, das ein Volt haben fan. Nicht 
die „Luitige Wittme“. Die Kultur der 
„Witttve“ fann mir wie „dad Vaterland“ 
de3 Prinzen Danilo „geitohlen bleiben“. 
Wenn twir nichts meiter zu geben haben, 
fo wird höchitens der „tired bufineß man” 
auf dieje Kultur ungern verzichten. 

Was it num die Pflicht des Deuts 
fchen? Ans Theater gehen! Deutiche Zeis 
tungen und vor allem Bücher Iejen, nicht 
nur anfchaffen; deutih reden mit ben 
Kindern. Und wenn Dda3 den jungen 
Herrſchaften nicht zufagt, deutich reden in 
einem anderen Sinne. Die älteren Kin⸗ 
der einführen in deutiches Geiltesleben, 
jodaß vom deutichen Wejen bei ihnen 
ettva3 hängen bleibt. Co fünnen mir 
Kulturträger ſein! Achtungsvoll, 

Walter Jaehne, 


Indiana Harbor. 
* ” * 
Ar die Nedattiön der „Abendpoft”. 

AK, als Iangjähriger deutichamerifani- 
feher Bürger, gebe dem Herrn Bincenz 
Otto vollitändig recht, dat e3 viele giebt, 
die jich Deutiche nennen, ohne _ deutich 
lIefen und jchreiben a fönnen. Echhämen 
müſſen iwir uns ald Deutfche, dat jich eine 
jede Nation deutich nennt. Aber jchä- 
men müſſen wir uns derer, die als 
Deutiche geboren find und jih jchämen, 
ihre Mutterfpradhe gu jprechen. 

Achtungsboll, 


Hermann Hahn. 


— Wenn man in der Liebe ehrlich 
bleibt, fo fann'man nichts dafür. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannteh die traurige Nacdh 
richt, daß unſere lebe Tochter und Großtochter 
Nuth B. Cooper 
im Alter von 15 Jahren, 7 Monaten und 14 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigeng vom Trauer⸗ 
bauſe, Vii — me. am Sonntag, den 


15. ebruar, un 1 et Borm, nm dem 
e trauernden Sinterbliebenen: 


Eden- Friedhof. 
George und G Gouoper, Eltern. 


Fran Marie Sceer, Grogmut T. 
Todesanzeigd 
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Zweidrittel. 


rel. wi⸗D 


” 
Qufifpiel in 3 Alten von Hermann Bahr, 
Morgen Matinee; „Iugend", 
Morgen Abend: „Dad Konzert“ 
ea | ch $2.00; Roge ®, 


1.00; 
a 


x 
dc und erie 


Für Bäder und Konditoren 


Allgemeines Nezeptbuch, enthaltend 474 —3— 
{ix amerifaniihen Gebraud. Gebunden ; 

erprobte septe für Aaffee- und Teegebäd, 
bon Wiarie Schandri, Bhe. — Gröbte Auswahl 
bon Kod- und Badbüchern aller Art. 


Koelling & Klappenbach, 
— di alien 
a Str. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
t, daß unſere Mutter und Großmutter 
Emilie Wilte gebor. Bornzier 
(Gattin des verſtorbenen Carl Wille) 
am Mittwodh, den 11. Februar, im Alter bon 
85 Iadren janit im Heren entihlafen it. Die 
Beerdigung findet jlatt am Sonntag, den 15. 
Yebruar, bom Trauerbaufe, 2822 S. Spauldina 
Une., Nachmittags um 1 Uhr, nad dem Wald- 
Ssriedhof, Um, jtille Teilnahme bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Hermann, Charles, Emil, William und 
"ba Sille, Stinder, 
Frau Bertha Engel, Tochter, 
“Bm, Engel, Echtwiegeriohn. 
Ella und Xonile Wille, Schwieger- 
töchter, nebit Berivandten, 


Nun bab’ ih überwunden 
streuz, Leiden, Angit und Not, 
Dur feine beilig fünf Wunden 
Bin ih beriähnt mit Gott. 
Amen, doftſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Rudolph Minchow 
im Alter von 52 Jahren, 5 Monaten und 23 
Zagen am Donnerstag, den 12. Februar, fanit 
im Heren entichlafen tit. Die Beerdigung findet 
itatt am Eonntag, den 15. Februar, vom Trauers 
baufe, 2826 W, 23, Etr,, Mittag um 13 Uhr, 
nad) der &t. Wiarlusfirde, Ealitornia Uve, und 
23. Str., von da nah dem Eoncordia- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die tiejbetrübten Dins 


terbliebenen; i 
Auguſta Minhow, Gattin, nebit 
Verwandten, 


Ehriitu3 ift mein Leben 
Und Sterben mein Gewinn, 
Dem tu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 
NRube fanit. 


Todesanzeige. 


‚Allen Verwandten, Gesunden md Belannten 
bie traurige Nachricht, dag mein geliebter Gatte 
und unfer Jieber Vater 
Matthäus Kaas 

Gruder des verſtorbenen John Kaas) 
im Alter don 54 Jabren geitörben iſt. Beer⸗ 
digung vom Trauerhaufe, 2240 Cheifield Ade., 
am Dienstag, den 17. Febritar, um 9 Uhr 
Borm., nah der Ct. Vincents:Kirche, von dort 
nad dem St. Bonifaziusszriedpof. Die trauern- 
ben Hinterbliebenen: 

Roiina Kaas, Gattin, 

Matthew, Ghartotta und Brancis, 


Kinder, 
Braun Michaelis, Echweiter, 


fria 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 
Johannu Eggert 

felig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Conntag, den 15. Februar, tum 
11 Uhr Vorm., bom Zrauerbaufe, 2801 Lowe 
Abe., nad der Dreieinigleits-Kirhe an 31, Etr. 
und Lowe Ade., und bon da nah dem Concor⸗ 
dia-Friedbof. Um jlille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Johanna Canert nebor. Hense, Gattin. 
Karl und Lhdia Eggert, Kinder, nebit 
Verwandten. fria 


Todedanzeice, 


‚Hreunden md Befannten die traurige Nach 
tit, daß mein geliebter Gatte ımd unjer lieber 


Bater 

Michael Zoller 
im Alter don_69 Sabren janft im Herr ent- 
Ihlafen it, Die Beerdigung findet -itatt am 
Dienstag, den 17. Februar, um 9 Uhr 39, 
bom Trauerhaufe, 1425 Flether Eir., nad der 
Ct. Alpbonfusfirhe md don da nah dem, St. 
oNofepb3- Friedhof. Um itille Teilnahme bittet 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Gatherine Roller, Gattin. 
Sofepn, Antyeny, George und Michael, 
famo Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vaterd 
Louis Wieland 

am 14. Februar 1914 im Alter von 52 Jan- 
xen und 10 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung 
Dienstag, den 17. Februar, vom Trauerbaufe, 
909 Kale Etr., Meltofe Barl, um 2 Uhr Na: 
mittagd, nah Waldheim, Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen 

Lizzie Wieland nebor. Netloh, Gattir. 

Ada, Louis, Paul, Kinder. 

Minnie Shid, Dora Gnutlorle und Zus 


lius Wieland, Geſchwiſter. 
ſamo 


Todesanzeige. 


—1* und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebler Vater 
Jalob Roeſch 

am 13. Februar in St. Louis, Mo. im Alter 
von 7 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
16. Februar, um balb zwei Ubr Nadmittags, 
bon Birrend Leichenfapelle, 2027 Lincoln Abe., 
Ehicago, nah der Ct. Alvboniusfirde und von 
a nah dem ©t. PBontfazius-Gottesader, Um 
ſtille Teilnahme bitten 


Heury und William Roeſch, Söhne 
Guſta, Berilla, Emma Förfter, Töchter 


TodesSanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daB unfer lieber Water ımb Großvater 
Gottlieb Fenrich 

am freitag, den 13. Februar, im Alter von 
87 Jahren Selig im Herrn entihlafen ift. Beer 
digung finden ftatt am Eonntag Nacdhmittga um 
1 Ube bom Trauerhaufe, 857 N. Bindeiter 
Abde., nah dem Edenzyriedbof. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Albertina Wohlfeil, Toter, 

Hermann Woptlieil, Ehwiegerfohn, 

Billiam ‚Anlius und Fred, Stin- 

ber, nebft Enleln und llrenteln, 


Todedanzeipe. 


Freunden und Belannten bie traurige Nahe 
richt, dab mein unbergekliher Eohn und mein 
lieber Bruder 

Dito Rod 


im Alter bon 28 Jahren nah Yangem Leiden 
am Donnerätag, den 12. Febr., 11 Uhr Abends, 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Monz 
tag, ben 16. Yebruar, von Leihenbeitatter Mitl- 
ler, 1809 ®. Ebicago Abe,, num 1 Ubr Nachm., 
nad dem Waldheim-riedbof. Um ftille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonife Koch gaebor. Runde, Mutter, 
Wiltie Asch, Bruder 


Todbedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohr 

William Reimer ir. 
im Alter bon 1 Jahr, 5 Monaten und 22 Tagen 
felig im Herrn entihlafen iit. Beerdigung finde‘ 
ftatt am Sonntag, den. 15. Februar, um 12 Ubr 
Mittags, bom Trauerhaufe, 3022 Hayncs Court. 
um fttlle Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Dühelm und Bertha Neimer aebor. 
Hornburg, Eltern. dofrfa 


· — — — — — * 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Valer und 


Bruder 

Charles %. Erhardt 
aeftorben ift. Beerbigung am Sonntag, beit 15. 
Februar, um 1 Uhr Nahm., tom Xrauerbaufe, 
4882 N. Albland_ Mpe,, mit Autos nad, dem 
Montrofe-Gottedader., Die trauernden Hinter 


bliebenen: 

Kate Erhardt, Gattin, 
Georpe Miller, Sobn. 
ftfa Fred Erhardt. Bruder, 


Todesanzeine. 
Freunden unb Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Satte und Bater 
Auguſt Doehring 


in auer ven torben ift, Peerdı. 
u Ming Samilien am 1 Ur m 


a mi 
Trau ons 
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Sobesauzeige. 
ara" und Belannten sie u 
5 unfer ge 
er und Bruder 
* Conſtantin Anaus 
am Mittw ven 11. Zeb 1914, ii 
ler = Jahren mt PH 
indet ffalt an Eonntag, i 
Mittags 12 Uhr, kom Feauerdau e, 2428 
Berteau be, nah dem Bert Home» 
Friedhof. Um ftille Teilnabıne bitten die 
ftanernden Hinterbliebenen: 


Dinnie Knaus, Sattiı, 
illie und Roiie Anand, Rinder, 
aulina SeHand, Iofchha & 
der, Echweitern, nebit Ber» 
wondten. irfa 


Geltorben: Bertha Neintke, 84 
Yabre alt. Beerdigung bon der Kapelle 
in Graceland am Conmtag, den 15. de 
beiar 1914, Nahm. 2:30 Uhr, 


en anamen, Tochter, 
- Hugmann ®r., Schwiegerfohn, 
Groß» u, Urgroßfinder, ” jalo 


Todesanseise. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
zit, dab umfer geliebter Bater, Schtwieger: und 


Grobdater 
GHarled ©, Witel 


(Satte der veritorbenen Martba Wikel) 
am Donnerstag, den 12, Februar 1914, im 
Alter von 50 Jahren und 8 Monaten entichia- 
fen ift, Die Beerdigung findet itatt am Eonn- 
lag, den 15. Februar, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Zrauerbauie, 1919 ©. Albany Übe., nah bent 
Rofebillsisriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Alfred, Fred, Brida und Erna Witzel, 


Kinder. 

Alte» Ir, Lilian, Milpred, Deere . 
reth und Frederick Wigel, Entel, 
nebit Schwiegertüdhtern und Ber- 
wandten, 


.. — e e — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gattle 
und unſer, guter Vater 
Ednard Klimke 
nad langem, ſchwerem Leiden im Alter don 62 
Jahren am Freitag, den 13. Februar 1014 
felia im Herr entihlafen ift. Das Begräbnis 
findet ftatt am Viontag, den 16, Februar 1914, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Trauerbauie, 
1441 Emma Eir., nah der St. Bonifdzins- 
Kirche, und bon da mit Automobilen nad dem 
Et, Bonifazius-Frichhof, Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Emilie Klinke, Gattin. 
% Liszie Wagner, Martha Aadimarek, 
Kinder, nebjt Schwiegerfüöhnen und 
Enleln. ſaſon 
—— — — 
Todesanzeißge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, Sohn und 
Bruder 
Hermann Koehn 
am Mittwoch, den 11. Februgr, im Alter von 
28 Jabhren geſtorben iſt. Die Beerdigung findei 
ftatt am Sonntag, den 15 Februar, Nahmits 
iagsa um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 3130 Bes 
nard Ztr., nad der Ch. Qufasfirde, Belmont 
und Greenbiem Ave., von da nah dem ©t, Lus 
las⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Aochn aebor. Billwad, Battin. 
Johann und Srriederide Kochn, Eltern, 
Arthur und Dite, Brüder, 
Eifie, Schweiter. fria 


Tobesanzeine, 


Am Donnerätag, den 12. Yebruar 1914, farb 
unfere liebe Mutter 


Appolonia Warkel gebor. Lang 
(Gattin des beritorbenen John Wartzelh) 
Deerdigung am Montag, den 16. Februar, bom 
Zrauerhauie, 3922 Fiftb Abe., um 9:30 ®m., 
nad der ©t. Georgäfiche zur Requiem-Mieife, 
mit Kutfen nah dem 47. Str. Bahnftation 
und mit der Bahır nah dem Et, Mariensfsried; 
bof. Um ftilles Beileid bitten die Irguernden 


Kinder: 
Sohn, Yoiephine, Franf, Albert ınd 
feia Joſeph Warkel. 


Todesanzeige, 
Deutſcher Fleiſchergeſellen.Unterſtützungsvere in 
Den Beamten und Mitgliedern zur Na 
richt, daß Kamerad — * 
Eduarb Alimfe 
geftorben ift. Die_ Beerdigung findet flatt am 
Montag, den 16. Februar, Vormittag 10 Ub 
bom Trauerbanfe, 1441 Emma Str., nad de 
<t. Bonifazius-FZriedhof. Um zahlteihe Peteis 


ligung erfucht 
Louis Wedel, Präfident, 
Carl Scholvin, Selretär, 


Zur Erinnerung. * 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Auguſt Miller 


der heute vor einem Jahre, am 14. Zebruas 
1018, geſtorben iſt. 


Auf einem ſtillen Friedhof, 

20 grüne Bäume flehen, 

Scläit unfer lieber Gatte und Baten, 
Er mußte bon und geben. 

Ein fchwerer Kampf war ihm befieden 
Vevor fein treued Auge brach, 
Schlummere fanft und zub’ in fyrteden, 
Dant und Liebe folgt dir nad, 

Zer Frühling febrt iieder, 

Und bald die Blumen blüh’n, 

Zoch du lommſt niemals wieder, 
Mein Frühling ift dahin. 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeffende, 


Gattin: 
Karsiine Miller, ner Kindern, 


fafon emont, Ill. 


Zur Erinnerung. 
an unſere liebe Mutter 
Loniſe Jaißle 


welche vor einem Jahre, am 14. Februar 1013 
geſtorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloſſen, 
Du liebe, teure Mutter, Du, 

Seitdem bein liebes Aug geſchloſſen 
Für immer ſich zur ewigen Rub'. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wad, 

Die wie geweind aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebfte Mutter, nad. 
Und nirgends weint es fi jo aut, 

Co weit und unfere Füße tragen, 

Als da, wo ftill ein Herse rubt, 

Das einit fo frob für uns geihlagen. 
Nude in Frieden. 


Gewidmet in Liebe von ihrem Gatt 
nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 

an unfere, geliebte Mutter 
Aatharina Nah, 
gellorben am 15. Februar 1913. 


Der Tag, da dur von uns geſchieden, 
Heut’ jü et er fi zum sweitenmal. 

Du felber rubft nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für und ded Eheidens Qual. 
Ob Erde did und Blumen deden, 

Dein teures Bild bleibt ewig wach, 

Xie dur fo Jang und jtill gelitten, 

Bis Ihmerzlih dann dein Ange bras. 
In einen Augen lag bein Herz, 

Zeh'n wir dein Bild, ergreift's auf's neue 
Uns bitteres Leid und 
Ruhe ſanft in Friede. 


Dir trauernden Kinder. 


hwerer Schmerz. 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte unbergeßliche Tochter 
Margaret Karſten 


welche uns vor 2 Jahren durch den Tod ent 
riſſen wurde. 


Nimmermebr bilg du vergeſſen, 
Stets biſt du im unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde 

Als mañ dich zu Grabe trug. 


Gewidme vo deinen dich herzliag 
€ 
Waldhei 
aldheim. 
D 


llebenden Eltern, Schweſtern und 

chwager. 
Eingziger deutſcher donfeſſionsloſer Friedhof don 
C ur - 


bicago. 
zu etreich 
babnen, 
Hönen Friedhof 
n. General 
* 


ð 8. _Geilt, PBräf.: 


en 
Billige 


Difices en 
Local et Ya 
uguft Biaft, Vizebräf,; 
gun Maas, Seltetär und ESchagmeifter; 

Hmab, Euperintendent. 


"Alphonse Lefkow. 
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Smaillewwanren: Einkauf 


Wir waren ſo glücklich, eine Waggonladung der wohlbekannten Vollrath „Ajax“ 
Emaillewaaren zu einer rieſigen Preis-Herabſetzung zu erwerben. Jede güche 


hat Bedarf für dieſe Artikel u. nie vorher war⸗ 
den dieſelben zu ſo niedrigen Preiſen verkauft. 


Er — 


Alle be 


112 Quart Sauce Pfannen, 
7zöllige Puddiug Pfanuen, 
8zöll ige Milchpfannen, 
9 BE: Miih Pionnen, 
Hige Mitchpfannen, 
Paökies ®ieteller, 
105Öllige Pie Teller. 


Qualität dr:ifad; emaillirte ‚„„Aiaz‘‘ Waare 


24 Quart Einmachteſſelu, 
3 Quart Einmachleſſein, 
Tiefe 9301ige Pieteller, 


12301ige Baſchbeden, 
133Öllige Raihbeden, 
115öllige Milhpiannen, 
1230Nige Milchpiannen , 


Groceries — Brovifionen 


Mariballd Tippered Heringe, 
einfach eb Fa zZomato 
Sauee — vesie 

per Büchfe. * 15c 
Monogram "Ebinoot 
Lachs 1 
hohe Büchſe Frl 
Feiner roja Lachs; 
ni bobe — 


iech mel, reg. 


in 52.25 — 
Sallone 
Three 


— 1 
9 


Zunnh« 1 9.50; % 


Purces "Saliorn., 
Fiſch — 14 Bid, 
Büchſe für 

Rod River 
Qunierbien— 
tür 206; per 
Büdie.. sn ochennnerer 
Feines Sußeorn — danlen 
Marle, men J 
Büchlen, ; Büdhfe.. c 
Fertige Euhben — vühn er, 


Zomatoes oder 25c 


Gemüfe, 3 Büchfen für. 


Slonfin frübe 
u Büchſen 
Sc Auert, 


Portwein, 
beides 


Liköre 


Echter dentihe Art Küm- 


in bielem, — 


Star 
Brandh, per Gallone, 


Gallone ....... 


Geneva Holland Gin, 
liner Aümmel oder Apri— 
loſen Cordial, 


% Gall, MonogramBour- | für 
bon und % Gall. 


$2.25 


— — —— — unzen Büchſe für.. 


Economy Marke Tomatoes; 
fanitäre Büchſen; 8e 
Dutz. Obe; Büdie.. 2 
Red Clover u] Butter: die 
feinste im Sande 

das Pfund, zu ......... 2% 
zen: A Club Houſe Marle, 
ſpezieil, Vint⸗ 

Flaſche zu.. — — 
Swifts Pride. Ceife; Type 
Kartoffeln — fanch weiße 
ziell für diefen Ber- 

lauf, 10 Etüde 


— 


Cocoa, lofe — extra feine 


— das Sr. 19 


AMrgo Stärle — in viefem 
Bertauf, 3 Badete 10c 


M „19 


3.50  28ert, 
Gall 


Trauben 
au 


81.29 


Ber⸗ 


zeg. $1 


füßer 
Bert — 


$1.39 


K. €, "Badpulver, 25 


Spezialitäten nur für Montag 


Garn 
Bear Branb 25€ 
Eirid » Gar — 
fhwarz u. War: 
den, 35c wert. 
(Fancy Waaren 


Dept.), 21c 


Eirang...- 
Kur Montag 


Kappen 
warme fAna- 
ben-Rappen zu 1öc, 
fortirte dunlelfar—⸗ 
bige Anaben-Hap- 
per mit gefütter- 
tertem In— 

band, für 

Nur Montag 


Hand ſchuhe 
Arbeithandſchuh 
u. Mittens fir 
Männer, fließge— 
fütt. u. ungefütt. 
fließgefüt. Dreb 
bandichub, feine 
woll. ®olfband» 
ſchuh, boc 


Swiß 
Weißer Gardinen⸗ 
Swiß, nett ge— 
ſtreift und ge— 
blümt, 15 Cents 


wert, die 1 
Vard = 8 ac 


Nur Montag Kur Montag 


Uhren 
Teler =» Abren, 
garantirt für 1 
Jahr, TopGlocke 
T5e wert (Jewel⸗ 


ry Department) 
je ziell 


Schuhe 
Little Bohs Satin 
Calf Blucherſchuhe 
Bull Dog Zehen, 
Boriteb » Sohlen, 
Größen 9 bis 13% 


25 
mwert, zu c 


— — Nur Montag 


Schuhe 
Ctarle Bici 
Schuhe für 
ie8 und finder, 


Batent Tip, breite Whisleh, Bottled 
Feben Vorſtehſoh⸗ 


ten loth Zope, in Bond, reguul, 
Größen 8 bis — vert, die 
81.25 8% I 69 


wert, ält..... 
Nur Montag Nur Montag 


Liköre 
Volle Quartfla- 
ide Aentudh 


—— 
Hoſen 
für 39c blaue 
Cheviot Bloomer⸗ 
hoſen für Knaben, 
Alter 4 bis 14 
Sabre, extra Weit 
oeihn. u. gut ge 
macht, ſpe⸗ 
ziell zu 
Nur 


Drug Dept. 
Mennen's als 
cum Puder, per 
Büchſe 
Van Dhfes Eag 
Shampoo, 25c 


Flaſche 10c 


J 
Nur Montag 


95c 


Montag 


Speck 
Swift's Empire 
Sped. Cpesiell 
verfauft am Mon: 
tag au, das 
Pfund, 


161c 


Nur Montag 


Groceries 
5 Pfund gramıt- 
lirter Buder — 
fpeziell für. .21e 
Friſch geröfteter 
Kaffee, fpesiell 


u. das 15c 


Plund..... 
Nur Montag 


Siemsens Palmgarten, | | COLUMBIA A 


814—818 W. North Are, 


wiſchen Halſted Straße und Clybourn Adenue, 


KONZERT 


jeven Abend und Eonntag Nachmittags, aus 
aejührt don einer eritllailigen #inftlertruppe. 
Neden Donnerstag Abend: Familientonzert mit 
Ball, — Eintritt frei 

Ghriit. Siemfen, Eigentümer, 


Wurz’n Sepps 
Et deutfches Familien-Lokal, 


u 715 NORTH AVE. zu an 


Münchner Kü T 


Jeden Abeno Ronzert. 


Carl Burger und Andere in lomiſchen Duetten. 
Schmidts ODrqgeſter. 
in24famobo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Barl, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Zibend mnd 


Conntag Nahmittag 


Herolds Orchester. 
didofa® 


TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE, 


Täglich u. Sonntag Nachmittag. — Bonnerdtag, 
Samst. u. Sonntag gauch Tanz. Ehrammelmufit Schrammelmuſil. 


LOUISENHAIN 


(Deutihhes Altenheim) 

At für die fommende Bilnif-Jahres- 
geit an Sonntagen und Wochentagen uns 
ter günstigen Bedingungen zu bermieien. 

Nähere Auskunft erteilt: 

A. Solinger & En. 
W. Wafhington Str. 

Louis Sala, 

12 Nord Franklin Strabe. 
24in,fa-31ms 


172 


Bandwarm nit Kopf vertrieben 


Keine Schmerzen, Fein Faften, Teich 
einzunehmen, effektives Mittel, Grefft 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiher Apotheer, 
1733 N. Halsted Strasse 
Ede Billuw Str. 

25bol,ia* 


Populäre Yorträge 


Natürliche Kebensweife 
und Seilweife 


jeden Sonntag Nahmittag von 3 bi3 5 Uhr, 
in Dr. Lindlahr'3 Sanitarium, 
325—529 Albland Blvd., Ede Harrifon Etraße, 
Eintritt frei! Jedermann willlommen. 
Jeden Eonntag Morgen bon 9 bis 12 Uhr 
Freie —— —— und freie Beratung 
der Eanitarium Alinil 
525-529 Afbland Blvd., Ede Sareifon Strafe, 
2ttod,fa* 


 Schiffs-Karten 


Extra bill ge Preise. 
18. Sebruar: 2a Eaboie, Eamland, Campania. 
19. Yebr.: America. 20. Yebr.: Et. Louis. 21, 
ebr.: Kronprinzeljin Cecilie. 25. Feb.: Ra 
— — März: Kailer Franz Jo⸗ 
Iepb März: Bailer Wilhelm II.; Kal. Auc. 
— 21. „aus Era Ka *2 
28, 7. 


eg Geldwechſel, Vollmach ⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
— — Lowirz, teile Bedienung. —— 


3.5. —— 


Rauchen geſtattet. 
14 und Mabiion Bmwelmal täalin 


BURLESQUE 


DAVE MARION (Er jebit) 
Preife: Mat. 15c Eis 75c0; Abends 25c bis $1. 


N Senstelder 
Wiederkranz 


Grosser MASKENBALL 


in der Mordfeite Turnhalle 


am Samftag, den 21. Februar 1914 
Eintritt 50€ die Perfon. — Der Eintritt in den 
unteren Eaal ilt biö 12 Uhr nur Maßfirten 
geitattet. feb7,14,29 


Großer Maskenball 
mit vielen Echmurrpfeifereien, 
om Camstag Abend, den 14. 
Februar 1914, in allen Eälen 
der MNordieite Turnhalle, 
Eintritt nur für Ermadfene zur 
Halle und Gallcrie $1.00 die Berlon. 


in31f64,8,11,14 


2. großer Bauern-Ball 


und Vort * vom SDberſteiriſchen Jodler· 
Quartett, veranſtaltet bom 


Schuhplattler Berein 


D’ Bildihüten. 
am Eamdtag, den 7. März; 1914, in Walz’ Halle, 
Ede Nortb Ape. und Larrabee Etr, — Tidets 
im Vorverfauf 25c für Herr und Dame, an der 
Kalle 35c die Verſon. Anfang 7:30 Abends. 
Aufführung der neueften Echubplattlertänze. 
blamzn 


26. Preis-Maskenball 
deranſtaltet von der 


Plattd. Gilde 
Eekentwieg Nr. 2 


in Soerberd beiden Hallen, 2123 
—2125 Blue Island Ape., am Sonnabend, den 
21. Februar 1914. — Tidets 306 die Perſon, 
zablbar an der Kaſſe. Anfang s Uhr Abends 
Muſik von Otto Zieh. 8200 wert Preiſe wer— 
den verteilt. f611,14.13 


26. großer Mastenball 


Unterhaft 2 za bom 
un 3 J — " 
Bein per Pufligen Brüder 


Faitnadıt Samdtag, den 21. Februar, in Nou- 
doris Halle, North Ave. und Haliteb Etr. Tidets 
95c im Borberlauf, an der Kafie 35c die Perfor. 
Anfang 8 Uhr Abends, feb14,21 


19. aro#er Preis Mastenball 
Lake View Damen-Verein 


in ber Lincoln Turnhalle, —** rd 
und Cbefficld Avenue, Samdtag, den 21, 
Bruar 1914. Anfang 8 Ubr Abends, Tidlet3 Im 
Rorberlauf 25c, an der Kaffe 50c, 


—. — 


DIETRICH’S 
Davillion und Ratsteller 


835 Storth Ave, Ede Elybourn u. Dayton 
KONZER Jeden Wbend uud 
Conntag Matinee 
Der Wiener Tenorift Wiliy Fiiher 
und ba 
Edelweiß Enfemble 
Vorzügliche deutihe Reitauration., —— 


Küche offen bid 12 Uhr Nadıts, 
Montags ıınd Donnerdtagd. Ba 


SEPPEL FUCHS 
„| Pier Wei 


.....s. 
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Dr 


Gegner des Frauenſtimmrechtsge⸗ 
fees mahnen vergeblich zur Eile. 


Bahriheintih Auffihub bis April, 


Mündliche Derhandlungen über das Gejet; 
fanden geftern vor dem Staatsobers 
gericht ftatt.-Wilfon verhält fidy neutral 
im Kampf gegen Sullwan, \ 


Das Staatsobergericht Iehnte geitern 
Nachrichten aus der .Staat3hauptitad: 
zufolge ab, jofort eine Entjcheidung 
über die frage, ob das Frauenjtimm- 
rechtsgeſetz verfaſſungswidrig ſei, ab— 
zugeben, und beſchloß, den Fall in Er— 
wägung zu ziehen. Die Anwälte auf 
beiden Seiten erklärten, ſie erwarteten 
eine Entſcheidung vor Schluß des 
Apriltermins des Gerichtshofs nicht. 
Das iſt zu ſpät, um die Teilnahme der 
Frauen an der Frühjahrswahl zu ver— 
hindern, falls die Entſcheidung gegen 
das Geſetz ausfallen ſollte. Das Ge— 
ſuch um eine ſofortige Entſcheidung 
ging von den Anwälten Levy Mayer 
und Alfred S. Auſtrian aus, welche 
gegen das Geſetz Front machen. Sie 
vertreten den Unternehmer William J. 
Scown von Chicago, der als Steuer 
zahler die Wahlbehörde zu hindern 
ſucht, die nötigen Vorbereitungen für 
die Teilnahme der Frauen an der 
Frühjahrswahl zu treffen. 

Superiorrichter Foell hatte ſeine 
Klage abgewieſen. Gegen die Ent— 
ſcheidung war Berufung eingelegt 
worden. Für das Frauenſtimm— 
rechtsgeſetz traten die Anwälte John 
H. Herrick, Charles S. Cutting, 
Charles H. Mitchell und der frühere 
Richter Willard M. MeEmwen, diefer 
als Vertreter Countyrichter Owens', 
ein, Sie hatten zwei Berteibigungs- 
Ihriften eingereicht. 

Das Gericht mies fie an, eine zu— 
rüdauziehen, widrigenfallß beide abge- 
mwiefen werden würden, Sie behandel- 
ten die Frage bon verfchiedenen ©e- 
fihtspuntten. 

Einwände geaeır das Gefek. 

An feinem Angriff auf das Gejeh 
führte Anwalt Levy Mayer aus, e3 fei 
unfaßbar, daß Frauen das den Män- 
nern zuſtehende Net, für bie 


im Frauenftimmrechtsgejeg genannten 


Aemter zu ftimmen, durch ein einfaches 
Staatögefet verliehen werden könne. 
Das müffe durh einen Verfaffungs- 
zufaß gefchehen. Hätte die Legislatur 
die Macht, Frauen das Stimmrecht zu 
verleihen, fo würde fie in Zukunft au) 
da3 Recht haben, die Beftimmungen der 
Verfaffung über die Befähigung zur 
Teilnahme an Wahlen zu ändern. Sie 
fönnte Knaben von fünfzehn Jahren, 
Ausländern oder nicht im Staate an- 
fäffigen Perfonen das Recht verleihen, 
über Kandidaten für Nemter abzuftim- 


Spezieller Fond 
von S550,000.00 


zu verleihen 
in Beträgen don weniger als 
$5000 zu 5% Zinien 

auf hochfeines bebautes Eigentum. 
Muh in Chicago oder Vororten 
belegen fein. 

FIOME Bank» TRusT € 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 


Heute Abend offen. 
„Laft unfere Bank Eure Bank fein.” 


Geiftiggemütliche Berfammlung 


des — 


Illinois Turnbezirk 


in der Sozialen Turnhalle, Ede a Abe, 
und Baulina etr., am Sonntag, Den 15. "ebr. 


1914, Nahm. 2:30 Nor, unter gefl. Mitwirkung 
verfdiedener Een — Thema: Staats 


liche Mrbeiterberfiherung, Krankenunterftügung, 
Alters: u. Wittwer-Berforgung. Deutihe Red» 
ner: Cal Zwanzig u. HerrJakob Willig; engli⸗ 
— Redner: Herr Georg Echilling. 


Großer Helkenball 


beranitaltet bon dent 


„SLUB“ 


der Körner Eoge 756 J. O. O. $. 


am 7. März 1914, Abends 8 Uhr, in Schoenho- 
fend großer Halle, Ajhland und Wilmauftee Ave, 
Eintritt 250; an der Kaffe 506; Garderobe, 15c. 
14febim;. 


Grosser Preis-Maskenball 


beranftaltet bom 


Goethe Frauen: Berein 


Samstag, dei 28. Februar 1914, in „Yonborfs 
Halle, Nortb Ave. und Halited Str. Tidet3 im 
Borberlauf 25c, an der Kaffe 50c @ "Rerfon. 


Stiftungsfelt 


verbunden mit Konzert und Ball, der 


Lady Harriso Loge 1382, KR & L. ol H, 


am - Sonntag, den 22. Februar 1914, in der 
in der Walhalla Halle, 3700 Wentwortb Ave, 
Anfang 3 Uhr Naqcmitiags. 14,21fb 


11. JAHRESBALL 


veranitaltet vom 


Nordweit Pfälzer - Damen » Verein 


@amstag, den 28. Februar 1914, in Gount’s 
Halte, Ede Bladhawf und Eedawid Str. Tiders 
25c im VBorverlauf, an der Kaffe 3öc. Anfang 
8 Uhr Abends, 


Benefit-Unterhaltung 


zur Erhaltung de3 Deutichtums in Ungarn, 
veraniialtet von der 


Ortsgruppe Ar. 8 von Eijicago 


Zeanisg, ben 15. febrnar 1914, in Siebers 
gelte 1457 Elybourn Mvenue. Aniang 6 Ubr 

nds, Tidet3 zahlbar an der Kaffe, Herren 
250, Damen 1öc. 


‚Deflentt, Inflalicung der grofieante 


Orden der Hermanns- hweftern 


J 4 


Beit erklärte Anwalt Mayer, die 
Sefaihte bes Stanteß Iehre, daß alle 
Derfuche, Frauen das Stimmrecht zu 
verleihen, mit großer Mehrheit ver- 
eitelt worden feien. Ein anderer Ein- 
wand, den Anwalt Mayer erhob, ift, 
daß das Frauenſtimmrechtsgeſetz in 
Wirklichkeit nicht ein ſelbſtändiges Ge— 
ſetz iſt, wie behauptet wird, ſondern 
nur eine Anzahl Aenderungen zu den 
— Wahlgeſetzen darſtellt. 

Letzteren Einwand nahmen die Ver— 
teidiger des Geſetzes nachdrücklich aufs 
Korn. Sie ſtellten in Abrede, daß das 
Frauenſtimmrechtsgeſetz nur ein Ab— 
änderungsgeſetz zu den beſtehenden all⸗ 
gemeinen Wahlgeſetzen ſei, da es eine 
völlig neue Mählerklaffe ſchaffe und 
fich nur auf fiebeziehe. Sie wieſen un— 
ter anderem daraufhin, daß am 3. Feb. 
in Ehicago allein 159,028 Frauen fich 
hätten regifiriren laffen, und daß ih- 
nen geftattet werben follte, von bem 
Recht Gebrauch zu machen, das die Le: 
gislatur ihnen erteilt habe. 


Präfident bleibt neutral. 


Dem Angriff, den William Jen⸗ 
ningd Bryan in den Spalten feiner 
Wochenſchrift „Commoner“ auf die 
Kandidatur Roger E. Sullivans für 
ben Bunbesfenat gemadt bat, folgte 
geftern eine. Erklärung aus dem Wei— 
Ben Haus auf dem Fuß, dak die Aus- 
laffungen des GStaatäfelretärs nicht 
die Unficht des Präfidenten mieber- 
Tpiegelten. E& wurde erklärt, der Prä- 
fident werde fich in dem Kampf um 
die bemofratifche Nomination für den 
Bunbesfenat in Yllinois völlig neutral 
verhalten. Bon maßgebender Geite 
hieß e8 auch, ber Angriff in dem Or- 
gan des Staatsſekretärs werde den 
Präſidenten nicht veranlaſſen, ſeine 
neutrale Haltung aufzugeben. 

Staatsſekretär Bryan übernahm ge— 
ſtern volle Verantwortung für den Ar— 
tikel in ſeiner Zeitſchrift. Er erhielt im 
Laufe des Tages eine telegraphiſche 
Anfrage von Sullivan, ob er den Ar— 
tikel verfaßt habe. Nachrichten aus 
der Bundeshauptſtadt zufolge gab er 
dies zu und erklärte, er übernehme die 
Verantwortung dafür. Er gab an, er 
babe Sullivans Anfrage fofort beant- 
mortet. 

Anhänger de Staatäfekretärd in 
MWafhington erklärten, er Habe in dem 
Artikel ſeine perſönliche Anſicht ausge— 
ſprochen und ſich nicht angemaßt, für 
die Bundesberwaltung zu ſprechen. 
Sowohl von dieſer Seite als auch von 
Seiten des Präſidenten wurde angege— 
ben, daß der Artikel vor ſeiner Veröf⸗ 
fentlihung dem Präfidenten nicht zur 
Anficht unterbreitet worden fei. 


Kenna und Coughlin wehren fid, 


Frl. Marion H. Drake, Stadtrat3- 
fandidatin der Fortfchrittäpartei in 
der 1. Ward, und Frau Charlotte 
Rhodus, Präfibentin der TFrauenpar= 
tei von Coot County, reichten gejtern 
bei der Mahlbehörde Gefuhe um 
Streihung von nahezu taufend Na- 
men aus den Gtammliften ver 1. 
Ward ein. Ihre Träger find zum 
Zeil Infaffen von Herbergen. Die 
Wahlbehörde mird die betreffenden 
Perfonen vorladen und ihnen am 
Montag, Dienftag und Mittwoch eine 
Gelegenheit geben, nachzumeifen, daß 
fie jtimmberechtigt find. LXeiften fie 
der Borladung feine Folge, jo werden 
fie aus den Stammliſten geſtrichen. 
US Vertreter der demofratifchen Dr- 
ganifation der 1."Ward, die von Alb. 
Kenna und Ald. ECouahlin Zontrolirt 
wird, wird Anwalt Frant 2. Childs 
gegen das geplante Verfahren Proteſt 
erheben und verlangen, daß alle Per: 
onen, welche diefe Gefuche unterzeich- 
net haben, angeben, worauf fie ihre 
Angaben ftügen. 


$arbige Wahlfchreiberin geht, 


Die farbige Wahlfchreiberin Mar- 
garet Ellington, gegen die bei der 
Wahlbehörde Bejchwerde erhoben wor= 
den mar, erklärte fich gejtern bereit, 
Ih Stelle niederzulegen. Das Ber- 
| fahren, das gegen jie anhängig ge- 
macht worden war, wurde daher ein- 
geitellt. E38 hatte ſich herausgeſtellt, 
daß ſie als Leiterin einer Laſterhöhle 
vorbeſtraft war. Sie gab zu, daß die 
Polizei einmal eine Razzia auf ihre 
Wohnung gemacht habe, und daß ſie 
eine Geldſtrafe von 85 bezahlt habe, 
behauptete aber, ſie ſei unſchuldig ge— 
weſen. 


Planen Kundgebung für Frauen. 


Eine allgemeine Kundgebung der 
Frauen zugunſten bes Frauenftimm- 
rechts plant der Nationalverband für 
Frauenſtimmrecht. Urheberin des 
Plans iſt Frau Medill MeCormick, 
Vorſitzende des Kongreßausſchuſſes 
des Nationalverbandes, die ihn im 
Laufe der Woche dem Direktorenrat 
des Nationalverbandes in New York 
zur Genehmigung unterbreitet hat. Er 
fand allgemeine Zuſtimmung. Wie 
ſie erklärt, wird beabſichtigt, am 2. 
Mai um zwölf Uhr in jeder Ortſchaft 
in den Vereinigten Staaten eine Maſ— 
ſenverſammlung von Frauen zugun— 
ſten des Frauenſtimmrechts abzuhal— 
ten, in welcher das Geſuch der Frauen— 
rechtlerinnen an den Kongreß um Er- 
teilung des Stimmrechts an Frauen 
durch einen Verfaſſungszuſatz verleſen 
werden ſoll. 


Zahl der Bewerber ſchmilzt zuſammen. 


Weitere vier Bewerber um demokra⸗ 
tiſche Nominationen für den Stadtrat 
zogen geſtern ihre Kandidaturen zu— 
rück und vereinfachten damit die Lage 
in ihren Wards. Das bringt die Zahl 
aller demofratifchen Bewerber, denen 
ihre Kandidatur leid geworben ift, und 
bie fie zurüdgezogen haben, auf zehn. 
Außerdem find vier Kandidaten ber 
Hortichrittspartei aus dem Rennen 
ausgefchieden, zwei bon ihnen aller- 
dings nur, um als parteilofe Kandi- 
baten den | ten die ‚uns 
einem parte Bi 


amp 


7a ten re 
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nen Kandidaten im Ib * {eere 
Stimmzettel ausgehändigt werben, in 
die fie die Namen bon Kandidaten, für 
die fie ihre Stimme abgeben mollen, 
einfchreiben können. In Wards, in 
denen die Fortfchrittler feinen Partei- 
fandidaten aufgeftellt haben, Tondern 
parteilofe Kandidaten unterftüßen, wie 
in der 6,, 7. und 27. Ward, wird es 


faum möglich fein, fortfchrittliche No- 
minationen zu verhindern, 


Zage vereinfacht fi. 

Die vier Bewerber um demofratifche 
Nominationen, die geftern aus dem 
Rennen ausgeſchieden find, findYubert 
Nertneg, 30. Ward, John F. Fleming 
und Miles P. Wilkinfon, 31. Ward, 
und William A. Stewart, 32, Ward. 
Der Rüdtritt Stemart3 in der 32. 
Ward fichert die anjtandalofe Nomt- 
nation Ad. Melvile &. Holdings, 
welcher der Faktion Hearit » Harrijon 
angehört. Das Ausfcheiden zweier 
Bewerber aus dem Rennen in der 31. 
Ward verringert die Zahl der Bewer: 
ber auf vier, Ald. Henry PB. Bergen, 
welcher der regulären Drganifation 
angehört, Frank Donohue, einen Ans 
gehörigen der Yaltion Hearft = Harri- 
fon, Edward %. Maloney, der einen 
geringen Anhang in der Faltion 
Dunne hat, und %. ©. Callahan, 

Sn der 30. Ward ift das Feld auf 
drei Bewerber zufammengefchmolzen, 
bon denen feiner die volle Unter- 
ftügung einer Faktion hat. Faktions- 
linien find völlig verwiiht. lv. 
Sofeph U. Swift, der feit Jahren der 
regulären demofratifchen Organiſation 
angehört hat, hat nur einen Zeil ihrer 
Anhänger, allerding® den größeren 
Teil, hinter ji und wird von einem 
Teil der Rathausfaktion unterftükt. 
Dilliam R. D’Ioole, welcher der Fat- 
tion Dunne angehört, fann auf die 
Unterjtügung diefer Faltion und eines 
ZTeil3 der Faktion Sullivan rechnen. 
Endlih ift no Thomas B. EConroy 
im Feld, der den Kampf unabhänaig 
von TFaktionen führt. 


—— —— — — 


Die Araber und unſere Kultur. 


Zu einer Zeit, als bei uns wiſſen— 
ſchaftliche Bildung und Forſchung in 
den erſten Anſangsgründen lagen, 
gab es im arabiſchen Spanien etwa 
ſiebzig öffentliche Bibliotheken. Die 
Organiſation der mauriſchen Univer— 
ſilälen wurde von den ſpäteren chriſt— 
lichen Hochſchulen vielfach bis in die 
kleinſten Einzelheiten nachgeahmt. Es 
dürfte allgemein beiannt ſein, daß 
Ariftoteles, deffen Lehre in einer ge: 
miflen Umformung dem Scholasmus 
des Kirchenlehrers Thomas von Aqui: 
no zur Grundlage diente, dem damas 
ligen Europa nur in der arabifchen 
Ueberfegung und Weberlieferung zu=- 
gänglich war. 

Uber wir verdanten den WUrabern 
jener Zeit fajt auf allen Gebieten der 
Wiffenihaft und des MWirtjchaftäle- 
bens mannigfache Anregung. In der 
Chemit — dad Wort Aldhimie ift 
arabifchen Urfprunges, wie Amalgam, 
Alkali, Alkohol, wie Anilin und Ali- 
zarin — leuchtet der große Geber 
(Abou Mouſſah Dſchafar al Sofi) 
hervor, der als erſter die Sublima— 
tion, Deftillation und Filtration be== 
Tchrieb, der die Verwendung des Waf- 
jer- und Sandbades lehrte und der e8 
veritand, Gold in Königsmaller auf: 
zulöfen. Er mußte, daß die Körper 
dur DOrdation fchwerer werden. An: 
dere arabifhe Chemifer Iehrten die 
Herftellung der Schmefelfäure aus 
Eifenpitriol, fie erfanden die Fabrika- 
tion de3 Königäwafferrd und der 
Salpeterfäure. 

Un der Mathematit — Algebra if 
wiederum ein arabifhe Wort — 
brauchen wir nur an die fogenannten 
arabifhen Ziffern zu denfen, die fie 
uns mohl aus dem fernen 
Indien übermittelten. In der Aitro- 
nomie jpricht jchon Abdul Harfar 
bon Ternohren mit Dfularen. Man 
berechnete die Schwere der Luft und 
berbefferte um da8 Jahr 1000 die 
aftronomifchen Tafeln. 

Die Araber hatten über die Bedeu: 
tung der im Gebirge gefundenen fof- 
filen Mufcheln vernünftige Gedanten, 
mährend noch Boltaire glaubte, da 
diefe Mufcheln von Bilgern .verloren 
worden jeien. Operationen, an die 
man bei und erft ein halbes Kahrtau- 
fend jpäter dachte, wurden von Albus 
cafis mt Erfolg ausgeführt. 

Die Araber benutten lange por und 
den Schiffskompaß, das Schießpulver 
und Geſchütze. Die Bezeichnungen 
Admiral und Arſenal gehen auf ihre 
Sprache zurück. 

Ihnen verdankt Spanien aber auch 
die Einführung des ägyptiſchen Bes 
wäſſerungsſyſtems, das weite Strecken 
des Landes erſt bewohnbar machte, 
Die Verwendung von Pumpen und 
Schleuſen geht auf die Araber zu— 
rück und wäre ohne ſie wohl erſt 
Jahrhunderte ſpäter zu uns gekom— 
men. 

Wir verdanken den Arabern die 
Verbreitung der folgenden Pflanzen, 
ohne die wir kaum beſtehen könnten: 
Reis, Zucker Baumwolle, Spinat, Sa— 
fran, Indigo, Krapp, den Maulbeer— 
baum und die Dattelpalme. Man 
braucht nur dieſe Namen zu nennen, 
um die Wichtigkeit der Araber für 
unſere Kultur zu fühlen. 

Dabei waren ſie die erſten, die in 
Europa Fabriken für Papier, Tinte 
und Zufche errichteten, die die Gärt- 
nerei zu hoher Blüte brachten und 
—— lebhaften Parfümhandel betrie- 
en. 

Yürwahr ein ausgedehntes Gebiet, 
da3 die einftmalige Ueberlegenheit der 
arabifhen Kultur über die unfere 
dartut, 
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bieten die e den Binterfiemen fröh⸗ 
lich Trotz, denn dort iſt gut ſein. Gälte 
und Trank ſind eritflaffig und dem ent: 
—— auch die Bedienung. Für die 
Interhaltung ſorgen * dem Schmidt⸗ 
ſchen Orcheſter der beliebte Münchener 
Komiler, ſowie der ſchweizeriſche Na— 
turſänger Emil Ruegg und die Soubrette 
Peppi Harraſſer 


— ——— 
Bor 200 Jahren. 


Zu Beginn des Jahres 1714 fürch— 
teten die Lehrer des Köllniſchen Gym— 
naſiums in Berlin, es könnte bei der 
Beſchränkung mancher Ausgaben 
durch den ſparſamen König Friedrich 
Wilhelm J. auch die ihnen bei dem 
tnappen Gehalt ſeit längerem zuge— 
kommene Lieferung von Nahrungs— 
mitteln durch die Regierung aufhö— 
ren. Der Konrektor Bütten wandte 
fi) deshalb im Namen feiner Amts» 
genoffen an König Friedrich Wilhelm 
I. mit folgender Eingabe: „ Dein 
Bier und Brot helf uns aus Not, 
Sol Mangel fein, fo jei’3 an Wein. 
26 Duart Bier, 36 KHulen Brot 
möchentlih, 365 QDuart Wein per 
annum haben wir bis 1713 von un- 
denklichen Zeiten aus dem königlichen 
Keller genoſſen.“ ... Hierauf erhiel⸗ 
ten die Bittſteller folgende gereimte 
Kabinettsreſolution: 


„Weil Ahr Euch) felbit begebt 
mit vermacditen Wein 

Und nur demütiaft fucht das Bier 
und Brot allein, 

&o bleib Euh au der Wein zur 
Zabfal und zur Not, 

Seid ferner, fromm und treu de 
Königs Shot. 

Zuvörderſt lobet Gott’ 


Kleine Anzeigen. 
⸗ ⸗ꝰ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


em 


Berlangt: 
fen. 


Junge, um in der Bäderei zu bel» 
1134 Wilſon de, 


Verlangt: Junge Frau aur Mithilfe bei leich- 
fer Hausarbeit und Kinder zu beforgen, nit 
unter 20 Jabren. Nadts nad Hauie geben. -— 
2sigleben, 611 sc Place, Nordſeite. Tel.: 
Graceland 4513 

Beine: unge Ar Bäderei, mit Erfahrung 
an Cafes 5 North Ave. 


Berlangt: Zweite Hand an Eates. { 939 Center 
Straße 
Straße. 

Verlangt: Guitarreſpieler zum Ständchen. 
1722 Dayton Sitabe. 

Verlangt: Vormann für Würſtfabrilk. Woreifirt 
mit Yingabe des lebten Platzes und des Lohnes 
unter DI KR 75 Abendpoit. fafon 


Verlangt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung, 
guter Lohn; nur einer, der arbeiten fann, fol 
vorſprechen, 4467 Fifth Ave. 

Verlangt: Starler junger Mann, ungefähr 13 
Jahre alt, für Ehoparbeit, einer der Erffabrung 
im Paint sach bat, vorgezogen, R, Ufedom, 
140—142 Weit Auftin ve, 

Cabinetmafer mit Too, M, 3. 
2118 N. Elarf Eitr, 


Verlangt: 
Lapine, 


Zwei erſter Klaſſe Surgical Injtrus 
ment Malers. 567 Weit Lafe Str. 


Berlangt: 


Berlanat: Gute ze San und 


Cafes, 658 Weſt 3 31. 
Verlangt: Mann als Borter im $ 
ode und Board, 545 Zu, 


— 


an Brot 


otel, $4 per 
State er. 


Verlanat: Erfahrene Cabinetmalerd. Anaufra- 
gen in dem Mrbeitnahweisbüro auf dem 14. 
öloor, von 8 bis 11 Uber Morgens, 

Mandel Brotbers, 
State und Madifon Straße, 


Verlangt: Aufwärter für Counter und Dining 
Room, ‚Dinner und Eupper; muß englifch fpres 
hen. 224 Nord State Str. 

Berlangt: Ein Innae, die Bäderei zu erlers 
nen, Einer der ihon in Bäderei gearbeitet bat, 
borgezogen, 2364 Albant) Ave, 


Verlangt: Erfahrener Waiter fofort. 1456 Mil- 
waulee Ave. 

Berlangt: Mann, $5000 da3 Jahr, unfere Ver» 
tretung, zu übernehmen. Ausgezeichnete Ge— 
legenheit, um mit großen Finangzleuten in Ver— 
bindung zu treten. Seht oder ſchreibt Mr. 
Grattan, 848 Firſt Nat'l Bant Bldg. ſaſomo 

Verlangt; Mann an Gifenarbeit für Bentila- 
tor3, Anzufragen: 2012 Weit eit Kinzie Et. frfa 
Sattler und Riemer. 1616 ı &. Hals 

dofrfa 


Verlangt: ( 
fted Etr, 

Derlangt: Gabineimafers, nur eriter Alaffe 
Männer, an hocfeinen Mahagoni Laden- umd 
Dffice-Firtures; feine anderen brauchen borzits 
ſprechen; lenge Arbeit: guter Lohn, auswärts. 


Zimmer 714, 35 ©, Dearborn Str, 10f6*% 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 4 Eent da3 Wort.) 


"Rerlangt: Ebepaar, auch Frau, leichte Jani 
torarbeit; Mann kann anderswo arbeiten. 3728 
N. Aſhland Ave., 2. Flat, frſa 
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Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Fenermann, mit Watertender- Ligen, 
ſuch Stelle. M., 824 S. Irving Ave. fajo 


Geſucht; Auto⸗Konſtrulteur, Oeſterreicher, — 
jäbrige — reparirt umd überbaut Dias 
Idinen. _Beite 


Empfehlungen. Adr.: 2 2235 
AUbendpoft. ) 


ſaſo 

Geſucht: Erfahrener deutſcher Tiſchler, der 
auch ſämmtliche Maſchinenarbeiten lann, ſucht 
dauernde Beſchäftigung. H. Muggenthaler, 127 
Eugenie &tr. 


verlang; 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit, lann Näb⸗ 
maſchinen reinigen und repariren. Sam, 1721 
Clybourn Ave. 


Geſucht; Oeſterreicher, 40 Jahre alt. Bauge⸗ 
werbeſchũüler, deutſch, böhmiſch, etwas engliſch 
und polnifh, für Kanzleiarbeit geeignet, Tucht 
irgendwelde Ardeit. Brieflid an 5. B., 2348 
Co. Central Park A., Chicago. 


"Sefuct: Sunger deutiher Bautifchler, 8_Mo- 
nate im Lande, fuht Stelle in einem Cabinet- 
maler Store, um dad Handiwerl zu lernen — 
würde die erfien Wochen ohne Lohn arbeiten. — 
Adr.: Frank Etik, 743 North Ave, Telephone 
Sincoln 4263. 


Gefudt: Erfahrener deutiher Schlädter und 
Wuritmader fuht Stellung. Zu erfragen 707 
N. Dearborn Etr., Tel, 7988, 


Geſucht: 
a u 
poit. 


Gefuht: Junger, lediger Mann, ehrlich und 
nüchtern, wünfgt Stelle als Saloonporter, Adr.: 
KR 238 Abendpoft. 


Gefucht: Erfahrener Schneider für alle bor- 
fommenbe Arbeit wünfcht ftetige, qute Stelle, 
Kneip, 7338 38 Clapton Eourt, Rogers Bart. 


Geſucht: : Erfabrener Borter, der gut Bar ten- 
den und am Tiih aufwarten Tann und auch 
ut engliſch ſpricht, ſucht Stelle; bat Empieh- 
lung. Adr. Kearns, 840 Orleans Etr. afon 


_ Sefußt: Junger Bäder, ( qute dritte Hand an 
Be, = Cafes; fuht Etelle. Maher, 1750 
e 


Str. 

Geſucht: Mann, 38 t, 38 Jade alt, wünfcht Stelle 
al3 Kaffirer im Reftaurant oder 8 Lundroom, hat 
Erfahrung, bei = oder Nacht, Tann Sicherheit 
Se jr.: 8 222 Abend poit. fafonıo 


zei 
i > welche 
Irene eg satten 4 


Zelephon: 2 
Seuat: 8 Erfahrener Porter 


Zune io Bi aan 
Srübjabe Stellun J 


Floriſt ſucht — hier oder aus⸗ 
Gute Zeugniffe. Adr.: R. 234, Abend» 


naewanderter ' Bäder fucht 
t deutich, itas 
ohne Ude. — 


inter, ftetiger 


“ jeren 
. 


— eh 


Enden min 
ben —— 


Gefucht: Brotbäder, fe 5 —A 
Stelle. . Lauer, 4482 Weniworih Abe— 


Geſucht: Deutſcher Zimmermann ſfucht 
= zn oder außerhalb, Adr.: R. 206 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work.) 
mm mm nn nn ñ — —ñ— — — — —r — 


Laden nud Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen, Store u tenden in nu { 
derei, muB ud und engli is ſprechen. 
Diverfey Ude, e Sacramento, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. au m nähen, 
können Yufchneiden und alles perfelt erlernen, 
Rupp, 716 North Ave, 


pen Me ER E 
Berlangt: Erfahrene Finifberd an Sfirts und 
Holdfiein Bro., 1233 NR. Baulina it, 


Dreifes. 

Berlangt: — an Oruns 

menten, Froa® niw. N.9. Weit, 324 

©. Market Straße. jeb1A1m0& 
Elirt — 


Verlangt: Erfter Klafie € 
Lohn. Restie, Kirihbaum & Co., 30 26&, 
let Str. fafo 
> energie 
Berlan t: Enaliih ivrehendes Mäbchen oder 
Frau, 2° bis 30 Jabre alt, die gas Geſchatt 
erlernen will. —— vorzuſprechen 2 
Uhr, Sonntag Nachm., Floor, Zimmer 


177 N. State Str. 


Verlangt: Fünfundzwanzig erfahrene Mäödchen 
um an Be ae a au 1 area 
Ebicago raiding & Em 50 

* — 


Straße, 

Berlangt: Mädchen, zwifchen 17 und 18 Sab- 
ren, die in Fabrit vo Saunen, 6 für den 
Anfang. U. Build & 22 an Fa 


Etraße. 


benan jeidenen Waifts und Kleidern € 
gute einfahe Näherinnen an Maſchinen 
fchneller Betriebötraft. I. Gory & Eo., 228 
Marlet Str, mi—fon 


Berlanat: DOperators, müffen Erfabrun = 
a 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bet zwei Leuten. (Haus), 4737 Winthrop Ube, 


Mädchen en für allgemeine Saudarbeit 
fein wafhen ‚Empfehlungen, Lohn 
Sottfhalf, 4938 Michigan 


Be ‚langt: 
und fochen, 
$7 bi 88. D. H. 
Arenue. 3. Slat. 


verlang Ein aweites Mädchen. 5100 LaSalle 
Ei., Saloon, fafo 


Geluct: Mädchen bon 17 Jahren ſucht allge» 
meine Hausarbeit in Seines 1 amilie mit einem 


oder awei Kindern. 724 Bedder Str. 


—S Ein zweites Mädchen. 5100 ) RaSalle 
Straße, Saloon. fafs 


Berlanat: Sau, täglih zu arbeiten, 93% 
Center Straße 


Deutfches, gebildete Mädchen, ber 
franzöfifiwen Sprade mädtig und —— ft, 
für Kinder zu erzieben; ge Kohn; u 
Reife nah Kalifornia mitmachen, Yen um 
126 Abendpoft. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Yrau, 
um auf Kind aufzupaiien, Beyer, 3150 Weit 
Ravens wood Park, nahe Belmont Ave, 


— — — — m —— — 
—A ober 
* als Haushälterin bei allein — Arst: 


autes Heim, leichte Stelle; muß englif 

hei. Rerföntich Dorzufprechen 1858 © Ex 
" Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge 
Phone Edgewater 4681, 





Berlangt: 


langt: 


meine Hausarbeit. 
fafon 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine 
beit, 


3655 N, Harding Ave, Phone Irving Ma. 


Verlangt: Deutihed Mädchen für an 


Hausarbeit, 1233 X. LaSalle Str., Phome North 
3242, 


Verlangt: : Mädchen für allgemeine a 
— muß fohen lünnen, guter Lohn. ©, 
66 Grant Place, Barf : tdge, IU. 


Berlangt: Junge Frau bei allgemeiner Haus 
arbeit bebililih zu fein. Etwas Walden, 
Thorpe, 5908 Indiana Ave, Phone Wentworth 
7059. 


Tafomept 


—— 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hirih, 5647 S. Michigan Ave. ! 
Ve tlangt: Mädchen für allgemeine Gene 
1434 Eftes Abe, ſaſon 
Verlangt: Sauberes, 
allgemeine Hausarbeit, 
Bennett Ave. Tel.: 


erfahrenes adchen, fire 
aute Köchin, $7, 681U 
Midway 5340. 


Mädchen oder Frau fiir allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und ‚guter Lohn, Plz 
auftragen in der Apothele 2812 Milmaulee Ave. 


Rerlangt: 


Berlanat: Kindermädchen für Kind.das laufen i 
lann. Empfehlungen. Suter Lohn für die rich- 
tige Berfon, 5006 Drexel Blvd., 2, Apt. falomo 

VBerlangt: ! — oder zweites Mädchen oder 
für allgemeine Hausarbeit, 74 €, Balton BI. 

14fb108 


Berlangt: Eine eriter Klafie Bufineb Lund 
füoin, muß Küche felbit führen fönnen, Mdr.: KR. 
235, Abendpoft. ſaſo 


Gute Pflegerin für eine franlı 
Frau; muß auch die Hausarbeit tun; 2 in dei 
Jamilie; bitte Samstag von _2 bis 6 Uhr = 
aufprechen. £. Bartbha, 1916 ©. Keavit Str, 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine 5* 
beit in Familie von zwei; in Wilmette, 
gutes Heim für die u e Berfon, A. C * 
mann, Zimmer 721, Nord LaSalle — 
zelepbon: ; Main Du 


Berlangt: © Mebrere gute Waſchfrauen, —5 
ſprechend und aute Büglerinnen. 1588 Larrabe 
Str. oben, Employment Dffice, 


Berlangt: 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— gutes Heim, Tein Einwand gegen Triih Ein⸗ 
gewanderte. N, Fine, 5506 Glemmood m g 

afo 


Berlangt: Eine erfahrene Reftaurantlödin, — 
2258 N. Clark Etr. 


Berlangt: Erfabrenes Kindermädden für Kind 
bon 2 Jahren, muß willens fein bei zweiter Ar⸗ 
beit bebilflich zu fein, 5356 Mihigan Abe, — 
Phone Dalland 251, 

Verlangt: Fran für allgemeine Hausarbeit — 
lleines lat, lleine Familie, mäßiger Lohn, Als 
bee Zrau borgezogen. 349 Weit 72, Etr., 2. 
” at . 


Berlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit, 
4954 Cheridan Road, 2, Apart, Tel: ne 
water 139, 


Saushälterin und Köchin: zubaufe 
fhlafen; gute Einpfehlungen. Zahnarzt, 1227 
Milmaufee Abenue. 


Junges Mädchen zur Hilfe bei der 
Lohn $2.50 bis $3.00; Tann nie 
eingewandert en Nahaufragen 1240 NR, R 
ftern Ade., Flat 1. 


VBerlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeiten, 

nit unter 20 Sabre alt, deubtihes Mäpden 

—— Zu erfragen· 2040 
enue 


— 


Berlangt: 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen we algemeine 
Hausarbeit. Mrs. Iheodore Bear, 0 South 


Bart Ave. Telephon: Englewood 132%. 


Berlangt: Eine erfahrene Dinner und Short 
Drber« u‘ A ar $12 die 
Woche ogansport, Ind. Straße. 
Safhion Yun Room. iria 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit im 


Ziaime: Familie, Enelow, 845 Lawrence be, 
. Apartment. feia 


Berlangt: Enaliih fpredhende Yuaı mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim; 
Lohn $5. 6148 Bernon Ave, __ Kia 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbett in 
englifhber Familie. Guter Lohn. 4 Byron 
Str., Topflat, Blades. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau, feine 
Ungarin, für kleinen Haushalt, — Heim J he 
guter Lobn, jeden —— frei, 

Straße. Telephon: Stewart 2208, 


” Berlangt: Gute3 Mädchen für allı 
Hausarbeit in Kleiner da milte, feine 3 
3832 Grand Boulevard, 2. Slat, } 

Junges Mädchen tur 


Ber langt: 
t. Salfied tr. iJ 


2453 N. 


„Börlangt: Alfeinitehende Fran oder 
friih eingewandert, für leichte ausarbeit 
—— e 

r etiger Plab für orden 
Mm Ss oe altıke” 2497 Wert 


ein Blod weitüg bon "heftern Ade,, 


Stellenvermittlungs-Bürss. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents 





TER SEN ee 

008» Wegweifer. 
Xbeater. — „Das Konzert” 
— Burlesfe. " : 
era Houfe — „Neariy Mars 


— Der Bauberfünftler Thuriton, 
„Rebecca of Sunnybroof Farm“, 
8 — „Smweetbhearts“, 
— „xZbe ®Bleafure Seelers“, 
8, — „Madame Prefident“. 
fer. — „Ibe Spedled Band“. 
ardgarten — \eden Abend Kon- 
ſchines Orcheſtet. gi 
e. — Jeden Abend und Sonntag 
ttags Konzert. 


(Sortiegung von der 5, cite.) 


Stellungen juden: Frauen und Mädden. 
KAinzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Worı.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für 
Sausarveit und Kochen. Bucher, 3250 Seminary 
Qvenue. 


Gejuht: Gute deutihe Frau fuht Wache, Bis 
Pr und Keinmahpluge. 1403 Kıebeland Ave, 


Gefuht: Lundlödin jucht Stelle, 1405 Gedg- 
Str, Slat 1. aſo 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit, lann auch waſchen und bügeln. — 
Sitte vorzuſprechen. 5001 Juſtine Str. 





GSeſucht: Deutſche ältere alleinſtehende Frau 
jumt Stelle für Hausarbeit. 36 E. 69. Straße, 
jement. 


Gefuht: Frau fuht Pläge für Hausarbeit, 
forit engliiy. 1935 Howe Etr., 1. Flat. 


Geluht: Deutihes Mädden fucht allgemeine 
Kausarbeit, in beiferer Samilie; Sann einfad 
ioden, Adr.: 1513 W. 12, Etr. Zel,: Canal 
£985. 

Geſucht: 


Damenſchneiderin ſucht beſtändige 


Urbeil auf Südfeite. 4489 Shields Ave. ſaſo 


Geſucht: B 3 
Eädiin, in mittleren Jahren, winfht Etelle als 
Br älterin. VBorzuiprehen 4131 N. Richmond 

tr., Srbing Bart. 


Bejiere anitändige ehrliche Wittwe, 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit oder Näs 
ben. m liebiten zu Hauje jchlafen, 1814 N. 
41, Court. 


nennen 
Geſucht: Deutſche Wäſcherin ſucht Waſchpläbe 
für Woitag, Dienſtag, Bittwoch. Vorzuſprechen 
oder zu jchreiben, Succhd, 2137 N, Herndon Str., 
8. Sloor, hinten. 
— ——— — — — — — — — — 
s Gefudt: Gute Frau fucht Reſtaurantarbeit. — 
Baasutengen Samjtag oder Sonntag. 939 Weit 
18, traße. 
—— ee 
Geſucht: Deutſche Frau, geht Kochen, Waſchen 
und Reinmaden, juht Etelle. Brieflich an D. 
28., 2348 ©o. Central Park Ave., Chicago, SI. 


— — — — — — — — — — 
Geſucht: Saubere freundliche Frau wünſcht 

Wöchnerin aufzutvarten. Beite Empfeblungen. — 
bone Albany 10934. 2322 40. Court, nahe 
ullerton Ave., Mes. U. Schmeling. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, Bitte jelbit vorzufpreen, 1156 W. 
bio Eir, ſaſon 


— — — — — — — — — — 

Sefucht: Deutſche Frau, 50 Jahre alt, ſucht 
Etelle, um felbſtändig die Haushaltung zu fijb 
zen, aicht gutes Heim hohem Lohn dor. 1314 
Barry Üve., 1. Sloor, ſaſo 





Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit bei erwachſe— 
nen Leuten, gute Wäſcherin. 
ilve,, borne, unten. 


Köchin bei Rrivatleutei oder bei Kindern, — 

1253 La Galle Abve., Tel. Dearborn 648. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, friſch gelan— 

det, ſuchen Stellung. 44837 Shields Ave, 


ſaſo 


Geſucht: Mitteljährige Frau ſucht Poſten in 
Heiner damilie, ohne Wäſche. 4044 W. = un 
afomo 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Etelle‘ im 
Eöhneideribop. 6532 Halited Str., Flat 1. 


frſa 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗ 
Bälterin. Mrs. Krueger, 2110 Biſſell Str. fria 
— nn nn m — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. 1533 Melrtoſe Str. — 

frſaſo 


— — — — — —— —— — — — 

Geſucht: Strebſame junge Deutihe, Einjüb- 
zigenzeugniß, perfelt franzoſiſch ſprechend, Jucht 
Sielle auf Büro. Beſte Empfehlungen. 
Moſer, Morton Grove, Ill. 


Anna 
frſa 


Seſucht: Gebildete zunge Deutſche, erfahren In 
nbderpflege, jucht Stelle zu Rindern und zur 
thilfe im Haushalt. Belte Referenzen. Zele- 
bon: 31 — 3 2, Niles Center. fria 
Gefudt: Deutihe Frau mittleren Alter fucht 
Btelle als SHausbälterin, tut auch Wöchnerin 
pflegen. 1542 Mohawf Etr., Flat 2. —fon 
Gefuht: Wafhen und Neinmahen. 1535 N. 


46. Eourt, hinten. Wirs. Kuglitic. —fon 


Stellungen jucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Deutfhes Ehepaar fucht Etelle fo- 
fort oder vor dem 1. März, Mann als Haus: 
mann, Frau ift gute Kohin. Geht auh auf 
Farm. Mdr.: 8. 228, Abendpoft. 


Heiratsgeſuche. 
Engeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Aelterer, alleinſtehender Herr, 
in guten unabhängigen Vermögensperbältnifien, 
wünſcht Belanntfhaft mit actbarer friedlicher 

erjon ameds Heirat. Bermögen nicht bean- 

zucht. Lebe den Sommer auf dem Lande. — 
fe zu jenden an Mdr.: KR. 230, Abenppoit. 


Seiratögefuh: Alleinſtehender Herr in den 
60er Jahren, in guten Berbältniſſen lebend, 
wüunſcht die Betanntſchaft einer alleinſtehenden 
Beat im jelben Alter und in guten Verhältnii- 
en lebend zu maden, un bei gegenfeitiger Nei- 
güng zu Beirateıt. 
nit zu antworten. 


Srauen mit Rinder brauchen 
Adr.: 8. 229, Abendpoit. 
Seiratsgeſuch: Junger Mann. Deutſch⸗Ameri⸗ 

Janer, 29 Jahre alt, von gautem Aeußern, ſucht 

die Belanntihaft einer aut gebildeten jungen 

Dame zu mahen ameds Heirat. 

wenn möglich einzulegen, Adr.: N. 

poft. 


Photographie 
227, Abends 


Unterricht. 
KBinzeigen unter diefer Aubrif 2 Et3. das Wort) 


Keibermaderin erteilt Unterriht, au Abends 
—— maßbt Eure eigenen Kleider, Näheres Mrs. 
U Rolf, 1032 N. Clark Str. 


Beiten Privatunterricht im Engliihen erteilt 
Lehrerin Unfängern und VBorgeigrittenen. Spre= 
hen, Schreiben, Srammatit ujw. Leihte Methos 
be, Erfolg gar. Billig. Asendt, 625 Belden Ave. 

14fbiIwæ 


Engliſche Sprache·e 
ür Herren und Damen, 3 Monate $5, Epredhen, 
fen, Schreiben; laufm. Rechnen, Engineer-tis 
me. Genaue Erklärungen in Deutih u. Eng- 
ih bon geprüften amerif. Lehrern u. Lehrer» 
innen beginnt Vlontag. Stellungen duch Deuts 
iden Bund (G-A.-B.-Union). KeinWarten, itet3 
8 et, au Eonntag3. Beginnt jest. SUinois 
Gebäude: 715 NortHp Ade., nahe Halited Str, 


—— 119 Esr3 verlauft. — 

Wir organifiren jegt eine neue Klaſſe, um 
ber Nadjrage nah Chanffeurs für Cars von 
ſechs der größten Automobilgeſellſchaften zu ge- 
en. Dieſe Cars wurden während der Aufo⸗ 
lausſtellung verlauft und werden ungefähr 

m 165. Marz abgeliefert. Wollt Ihr die— 
ſer Klaſſe beitreten? Wir geben wirkliche Auto⸗ 
mebil-Inftrultionen in leichter, beritändlicher 

ade, unter Bubilfenahme bon Automobil« 
teilen und Gnotnes in der Schule felbit. Tag» 
und Abendflafien. Leite Zahlungen. 

Norihb Shore Automobli Säule, 

Zelepbon: Graceland 760 j 
8551—53 Chefficld Avenue, Ecke Addiſon. 
11f5*& 


Eritllaffigerr Unterriht im Engliſchen wird, 
twie allgemein belannt, für nıtr 25c die Stunde 
in ber Sprahhichule, 1213 N, Elarf Str., erteilt. 
Berltags: Abends bon 6—9 Uhr. Conntags: 
9 Uhr Bormittagd bis 4 Uhr Nachmittags. 

doſa 


nü 
ıno 
bis 


Sllinoi3 Sebammenidule, 
Unterriät in Deutib oder Englifd. Gründs 
Ache Vorbereitung zum Staatseramen. Belegen: 

it für praftiihe Erfahrung bei Entbindungen 
n und auber dem Haufe. Anmeldungen 3155 
E. Haliied Str. iniTjajomiim 
Engl. Spradßunterriht für Eingemwanderte 
Seite Methode. Breife mtühia, eine Vorauszc 
Inng. — 1523 La Salle Ave, Dttilte Koebnte, 
Trbfajomiimt 


tber-, Mandolin» und Guitarre-lnterricht er- 
teilt Dtio Siiher, 2039 N. Halited Str. 

Tfeb—25ap,fa 

Gründlien Biolin- und Pianounterriht er- 

teilen zu mäßigen Preifen Mir. u. Mrs. Arthur 

&; Anfänger und Borgeicrittene. 637 North 

„ nahe Larrabee Str, Tel: Lincoln 5147, 

19ap ja* 


Kider Unterricht, $i monatlid, in Alar- 

en; ig Seransini. N. ®. Chicago Bufinch 

ege. ablirtt 1290. Zags und Abends. 
1407 Milmaufee Abc., Ede Yincoln Str. 

janiTfafeim 

3 t: rauen belommen Regierungd-Ztel- 

en ee Sala 

rei. ra 6, 

Dept, 616 8, Rodelter 2, 9) ——— 

— —— —ñ —ñe —ñ— ñ— — — — — — 


1467 Elybourn 
Gefucht: Deutfhes Mädchen in mittleren Jah 
zen wünfdt Stellung für Hausarbeit oder als 


mm... nm II 
KRarl Dreigner, bitte fommen Sie nad 
Ealumet Avenue, ſaſo 
—r — — — — — — —— — —— — 

Eine wirkliche Wohltat für Eure Füße: Pe⸗ 
terfon's Auti Tender Bet 


23 Eid Filth Ave, Erdgeihog. Spreditunden 
von 9 bis 5 Uhr. Re re⸗ 


Begale’3 Kräuter-Tee heilt chroniſche Blut⸗ 
und Hautftrantheiten, Magen-, Leber⸗, Nieren— 
und Blaſenleiden, Nerboſitaͤt, Schwindel im 
Kopfe: Pader 25C, fünf PBadete $1. Berjenden 
auch per Poſt. Begale's deutſche Apothete, 1654 
Larrabee Straße. 


Mufilaliih gebildete Dame möchte mit mufis 
Ialiicy gebildeten Berfonen betannt werden, — 
Habe gutes Piano, Adr.: K. 2539, Abendpoft. 


Allen meinen Freunden und Befann- 
ten, von welchen ic mid) vor meiner Ab- 
reife nad Europa nidjt perjönlicdh verab- 
icjieden konnte, wünſche ich hiermit ein 
herzliches Lebewohl. Auf Wiederiehen! 

Rudolph Kohner. 


Maslenanzüge zu vbermieten, 
Diadiad, 2221 Elybourn Ave. 


9. Cimpad- 
—im;,jamodo 
Heißluft: und Dampfbäder — ceinzige3 Heil 
miitel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren, 
Magen, Xeber und andere Xeiden. 9. Botitod, 
2615 Sheffield Ave., nabe Lincoln. 1fd,didofaim 
Dr. Kern’ Rheumatic Remedy lindert fofort 
Aheumansmus, Gicht, Kumbago; $1 die Ylalıhe. 
Chas. D. Lindſtrom & Co., Upotheler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str, 2jaja* 
Klein» Wien. da3 beliebte Samilienlofal, 
Kleitſch & Scheer neben den Zangluitigen be= 
Iannt, daß fie für aute Streihmufit gejorgt ba- 
ben, wo jeden Donneritag, Samitag und Sonn— 
tag fleißig geipielt wird. Für gute Getränle und 
Bedienung it aufs Beite gejorgt. Eintritt frei. 
1598 Eiybourn Ave, 1Tja,6fa 
Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, und 
erhaltet Kenntniß don Stellen die was einbrin> 
gen. Tag: Abend» u. SHaus-Unterrihtäturfe, 
Eagt melden. Chicano Technical Eoliege, 1051 
Late Ziem Blödg., 126 S. Midigan Abe. 
Sijan,jadi,16t 


Kein Rheumatismus mebr, wenn Ihr Indos 
form gebraudt. Imp. deutihes unfeblbares Mits 
tel, SIndofrm Dis, Eo., 2630 Lincoln Ademıe. 

. 10ja,famomi* 

Saararbeiten angefertigt. Vird. R. Cramer, 
1500 Wells Str. 24ja, ſami, St 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elhbourn Abe., nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

13fbim 


Damen oder Herren, welche der engliſchen 
Sprache nicht mächtig ſind, ſollten nicht verſäu— 
men ſich unſerer Tags- oder Abendklaſſen an— 
zuſchließen. 834.00 per Monat. Beginnt dieſe 
Woche. North-Weſt Chicago Buſineß College, 
1407 Milwaulee Avenue, Ecke Lincoln Str. 
frſaſon 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Plaäatze. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats 
uſw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richard 
U. Paddod & Co., 6060-607, 25 N. Dearborn St. 

13fb*x 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßzige Preiſe; 
Pianoſtimmen 31.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
8feb,fonmifrim 


Leidende, die bisher feine Heilung fan- 
den, erhalten genaue Fürperlice Unterfuhung 
nebit Blut» und Urin-Analyfe jrei 2014 Ds 
g008 &tr., 2. Sl. 11fb1m& 


i Aufgepaßt — 
Trinken ſchadet Euch nichts! 
Ronler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet: nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber:, 
Nierenleiden, unteines Blut, Verftopfung, Fie- 
ber, Suiten und Satarıh. Preis 25 Ets. Zu 
beziehen in allen Mvpotbefen oder direlt von der 
Burdo Drug Eo., 3261 Lincoln Ave, Shidt nad 
freier ®robe, 1001*&£ 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Sahrzehnte 
lange Erfahrung Tr M. Schwimmer, 
denticher gelernter Tptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tct⸗x 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel uünd andere Fußbeſchwerden werden 
twiffenihaftlich behandelt in dem Jlinois Eollege 
of Ehiropody and DOrthopaedicd. 1321A Nort 
Clart Str. Spredjiturden: 9 bi 5; Samstags 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitts 
woh und Freitag Abends. 2d3*2* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu leihen geſucht: 81000 auf erſter Klaſſe 
Eicherbeit zu 5%.  Yugujt Mannshaupt, 3421 
Gortland Straße, 


-Garantirte erite Hhpotbefen zu 6%— 
in Eummen bon $750 bis $3500, ftet3 an Hand, 
Bir machen Darlehen auf Grundeigentum, nur 
wenn abjolut jider, zu günitigen Bedinguns 
gen, 
Saenke & Wheeler, 
Deutihes Bantgeſchäft, 
8198 Milwaulee Ave., nahe Belmont. 
fafon 


Gebrauhe $7800 auf bebaute® Grundeigen» 
tum im Werte von $25,000, als erite Hypothet. 
3. E. Marion, 916 Milmanfee Abe. 


Zır Ieihen gefucht: $1800 oder $2000 54% 
erite Shupotbel auf Grumdeigentunm, Wert $4500. 


Adr.: 8 220 Abendpoit. ſaſon 


Verlangt: Auf längere Zeit (ohne Kommiſ— 
ſion), 310,000 bis 815, 000, dirett von Privat⸗ 
leuten. Riedrigſte Zinſen. Gute Sicherheit. Adr.: 
D 131 Abendpoſt. ſaſonmo 

— Geld zu berleihen: —— 

Wir baben einen Fonds bon $50,000 zur ber» 
leiben au 5 Prozent, in Summen bis zu $5000, 
auf gutes Grundeigentum. 

Some Bant & Truft Co, 
Milmaulee und NAihland Avenue, 
24ja,jafomi* 


IS. 9. Kraemer & , 
118 N. LaSalle Straße. — Suite 401 und 402. 
Geld zu berleiben auf, Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß. 
Erite Hhvotbelen mit 514 und 6% zu berlaufen. 
Garantie-Bolicyg mit jeder Hhpothet. 
in29d0fafomo3m 


Eon 


Zır verleiben: $500 Bi3 $3000 auf verbeffertes 
Grundeigentum auf der Nordieite, Geo. %. 
Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. didofa 

Zur berfaufen: Beite erite 6% SHhbpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str, 

22jaX* 


Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebaus 
te3 Grundeigentum, Sranl Bed, 2014 Irving 
Park Blod. bian* 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reiten. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oli1%* 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Cpezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. OD. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 WV. Monroe Straße, 

25iv*: 


€. 6. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erite 
Shopoibelen zu verlaufen. Geld zur derleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*% 


Sagt uns, was Ihr bauen tollt, wir fagen 
Euh, mas es foftet, ohne irgendiwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
februng. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Etrabe. 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Eompyany 
berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß. — 
Sichere erſte Hhpotbelen, in beliebigen Sum ⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Clark urtd ——— 


il 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon- 
iag und Camsdtag Abend bis 9 Ubr. 
Sabing Banf. 1341  Milmaulce Üpe., 
Faulina Straße, 


Kraufe 
nabe 
10ia*£ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


zung „Ebrenbafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Mage, 
Nieren, Blafen» und Blutleidven, Niheumarid- 
mus, Bergiftungen u. f. tw. 
Dr. Shwarz, deutfher Arat, 
3. Adams Str., Bimmer 60, Dexter Bldg., 
e gegenüber der „Fair“, 
Cpredffunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Samitags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28jaı?*z 
Dr. 


elite ne er ie A KEEEe E 
Weit, Defterreidh-it bandelt alle 
Senuentzanfgeiten. —— 2 


a 
H . 147 ce 8 

— 
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Dipifion Str, Zelephon: Monroe 


— 
— — | % 7 


Wen 
wit 2 Cents das Wort.) 


"Place, % Blod meftlih von Clark Etr. 


n 


berfaufen: Ein Sofa ‚if und Stühle, 


Zu 
3518 %. Paulins Em. _ 


Hübfhes 6-Simmer Flat, Miete $19, Tomplet 
$140, Zoftet 3330. Fragt Sonntag 12 bis 4 
Keine Händler, 2432 Burling Str, 


Zu berfaufen: Feine Kücdhenrange $8, für Koh: 
len $10, und ein Wionach Sasrange $5.00 Bus 
ter Bacdofen, 2426Mlugufta Straße, 

Bu berlaufen: Guter Kodofen, billig. Stoedl, 
1624 Bine Str. 

Zu verlaufen: Inbalidenftubl, billig. Kuehne, 

1410 Zullerton Ave, 


Zu verlaufen: Guter Küchenofen mit Waffer- 
frnt, $10. 2440 Lincoln Ave, 

‚Bu berlaufen: 3 Zimmer-Einrihtung, auch 
einzeln. Nahaufragen 13556 Elburn Ave,, nabe 
Xoomis Eir. fafon 
Yamilie fuht Haushalt und Möbel bon 4 
Simmern. VBezahlt guten Preis. RudolfjiNucitich, 
844 Lenter Str. ſaſon 
Zu verlaufen: Hausmöbel, billig. Bitte per—⸗ 
ſönlich vorzuſprechen Sonntag. 1026 Webſter 
Avenue. frſa 


Zu verkaufen: Möbel, 4 Weſſingsbettſtellen, 
bollitändig 1 für $20; 6 D2reilers, 1 für $12; 
3:Stüd PBarlor-Suit, $40; Bibliothettiihe, $12; 
Set Geihirr, $5; 9X12 NRugs, 1 für $13: Eß— 
aimmer-Set, bollitändig, $25; ebenfall3 Küchen 
ofen und mehrere andere Artilel. Anzufragen: 
550 Nrlington Place, % Blod weitlig von Clark 
Eir,, 1 Biod nördlid von Sullerton Blvd. 

13fbimoX 


Dame, die Chicago verläßt, muß den ganzen 
Inhalt eines prädtigen Heims verfaufen, neuer 
$60 Ebzimmertiih und 6 Stühle für $29, $50 
Bibliothektiih fiir $16, $40 Nähmafchine für 59, 
$410 Rugas für $19, $100 Barlor-Cet für $35; 
Bilder, MNefjingbett, Spring_und Matrabe $25, 
Spiegel, Spitengardinen, Sofaliſſen, Geſchirr, 
Eilberwaare. $250 ichöner Seal-Coat für $50. 
Ebenfall3 neues $400 Piano billig zu_ verfaus 
fen, Anaufragen 1214 Robey Str., nahe Divifion. 

. ofbiwæ 


Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahagoni 
Leder PBarlorfet, Schaufelitubl, Kedercouch. echter 
Milton Rug, Bilder, Ausziebtiib, Stüble, Drei» 
fer, Meijingbetten, Gardinen, Gefhirr, eleaun- 
ter Küchenofen, Barlorofen, wegen Abreife, aröß: 
ter Bargain. 2240 N. Halited Str, 1. Floor. 

105b1Ww& 


— 


Zuverlaufen; Möbel von einem 10:Zimmers 
Haus; verfaufe alles zufammen oder einzeln, 
eub Piano, Haus zu vermieten (Xeafe). 811 
Belden Ape., nabe Halited. 19janim& 


— — — —— —— — — — w— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 





$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 14fb1wæ 


Zu verlauſen: Ein 12 Stunden ſpielender Ap⸗ 
parat jür Stanariendögel auszubilden. Guft, 
Schulz, 1517 ©, Springfield Ave. 


Zu berlaufen: Menzenhauer Guitar-Zitber (2) 
mit Noten. Borsufpreben Samitag und Somms« 
tag. Aueröperg, 641 N, Dearborn Str, 


Zu verlaufen: $400 Piano, nur ein Jahr ge- 
braudt, fehr billig. 3620 R%. Paulina Str. 

$150.00 Taufen $450 Upright Piano, 6 Jabre 
gebraudt. 3409 N. Aihland pe. sid! 


—2 
875 Sprehmafidine für $25, mit Relords, — 

3056 DMadifon Str., 3. Ylat. Mrs. Rice, 
f68,10,12,13,14,16,18 
Sur verlaufen: Mäbig, PViolinen, die in allen 
Lagen Spielen: ftarles_ D und G, Saiten aut 
balanzirt. Ich mache feine Reparaturen. 6501 
Kimbarf Ave., Peter Lambert. midofria 


Muß, verfaufen:, Elegantes Mahagoni-Piano, 
10-jäbrige Garantie; practvolles Anitrument; 
verfhleudert; billig. 2240 N, Halfted Str., 1. #1. 

107611 

Verlaufe pradtvolles Piano, wie neu, wegen 

Abreife, fpottbillig. 2440 Lincoln Ave. 
10fb1w2* 

$65 Taufen $400 Uprigbt Piano, $5 monatlich. 

1956 Larrabee Etr. 7fb1wæ* 


Nur, 375 für ſchönes Kimball Upright Piano 
auf leihte Abzahlungen, bei Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Abe, 18jaimt 


$150 Taufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Rabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Xrlington 
22ag*X 


Choninger3Rianos u. PlaherPianos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 ne 
in 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 
Verlaufe Andreasberger Kanarienvögel, Sän— 
ger und Weibchen. 1533 Melroje Str., nahe 
Aſhland Avenue. 


$50 laufen junges 1350 Pfund ſchweres 
ſchwarzes Pferd, Wert 8150. Nachzufragen im 
erſten Flat hinten. 2219 Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. 4043 
N. Robey Straße. ſaſo 


50 Kanarienbögel, Sänger und 
billig zu verkaufen. 4482 Princeton 


Weibchen, 
Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Zuchtaufgabe, 
fert Weibchen und Käſfige. 
Ave. 


echte Sei⸗ 
3812 N. Aſhland 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, prämirt mit er— 
ſtem Ehrenpreis oder goldener Megille. Zager, 
3420 Beach Ave., 8 Blocks ſüdl. von Rorth Ave., 
nahe Homan Ave. 


Zu verlaufen: Kauarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Roller und hectluſtige Weibchen. A. Janle, 
Züchter, 2914 Lyndale Abe., naäahe California u. 
Milwaulee Ave. 

Verlaufe 6 Jahre alte Stute, 1200 Pfund 
8125, oder tauſche gegen großes Pferd. 2333 
zeit 21. Place, 


_Bu derfaufen: 2 gute Mildhfühe und eine fette 
Nud. 4916 Grace Eir, 
Zu berfaufen: Bofton Terrier Hunde, 6 Wos 
den alt, au $3 der Stüd. 2824 Barry. Ave, 
Zunges, weibes Nudelden zu berlaufen. 2301 
N. Spaulding Ave. 


Zu berfaujen: 1250 Pfund fchwere fchnelle 
für Grpreßaeihäit oder Nblieferungswagen 
oder für Farmawede. Candy Store 1951 Lafe 
Eir., nahe KRobey. 

Zu verlaufen: Ein 4 Tonnen Turntable Was 
gen und 2 gute Pferde. Weber’ Zarıı, 5856 
Yiggins Ade,, Iefferion Part 

Zu verlaufen: Kanariendögel, feine Seifert 
Noler, gute Zuchtweibhen, Hedläfige u. f. mw. 
5128 Loomis E©tr. feb7,14 


Zu berfaufen: 5 Doppel» und 10 Erprebges 
fhirre, ve-fhiedene Buggie3 und 4 Yarmpferde, 
2143 Larrabee Str. frſa 


Zu verkaufen: 5 Pferde, 5 Gefchirre, 4_Wa- 
gen mit Arbeit fürs ganze Jahr. Billige Stall— 
miete, Stall groß genug für 14 Pferde und 20 
Wagen; Miete 812, monatlich. Verkaufe alles 
zuſammen (einſchließlich Stallutenſilien, Wagen 
und Pferdezubehör) für 5500. Gute Lage, Süd⸗ 
ſeite, günſtig für mehr Geſchäft. Adr. K 208 
Abendpoſt. frſa 


Zu verlaufen; Pſerd, Wagen u. Geſchirr, 850, 
in Hhpothekenſchuld genommen. 1647 Milwautee 
Anenuc, —fa 


Spezielle Preisermäßigungen für Leute, die 
Pierde faufen. Wir füttern fie frei bis fie ge— 
wünfdt werden. 75 junge pflaiterwunde, fonft 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 trädhtige 
Stuten, $25 bis $75. Gefhirre $8 per Ct. 
Surreys, Buggied, Sarmmwagen, billig. Keine 
Händler aemwüniht. Central Gartage Co., 820 
WB. 36, Etr., & Blod meitlih bon Halited. 

3i5,1mo& 


s 
yür Edulden angenommen, Berlaufe billig: 
6 junge Stuten, 3 sarmerwagen mit Gefchir:e, 
Barmer Stall, 731 Lale Str, nahe Halited, 
ofbiwæe 


Verlaufe 56, Breiwerb Mähren, PBierde aller 
Größen, Gefdirre. 2560 ©. Halited Str. 
SijanimoE 


a a ner rn 


Geihäftseinrhtungen, Mafchinerie njw, 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Jultus Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr ettva 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures eriparen. 
„Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. . 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Xclephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort) 


Sebrouchte Sattler» und Zederarbeiter-Mafchi- 
nen billig au verlaufen. Rubeh, 512 N, LaSalle 
Straße, Zelephon: Norih 5375. fvo14,21 


Neu . 
4 e — 2—— — 


—————— in 
Een Hin 


Bu dermieten: Mı 
Slat-Bridgebänden, 5 E 
oder zweiter Floor, an Claremont Ave, und 
Dallen Ave., nabe Irving Bart Blbd.; eleltris 
{ches Licht, DatsFupböden, Buffet, Confoles, 
Bad, Rrivat:Bordes; breite t; 5. Zimmer, 
253. 6 Bimmer, $25. m. Zelosiy, 2359 
Addiſon Str. 14fb1wæ 
Zu vermieten: Zweites Flat, 6 Zimmer, Bad, 
Attic, $20. 3214 Nacine Ave, 


Zur vermieten: Ein 3 Zimmer Flat an rubige 
Reute. $12. 423 Belden Ave, fafon 


Zu bermieten: An rubige Leute ohne Kinder, 
bier ihöne belle Zimmer, Badezimmer. 2, Floor. 
2991 Wisner Ade., nabe Milwaufee Ave. fafon 

Zu dvermicten? Sedh3 große belle Zimmer yabe 
ber Northweitern Hochbahnftation. 2323 O8 
good Str. 


Bu bermieten: $12, helles, freundliches 3- 
Bimmer Flat mit Bad. 1760 Larrabee Etr., 2. Sl. 


fafo 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefertubrit 2 Cents da3 Wort) 


Deutfhh:ungarifhe Familie verlangt Roomers 
oder Boarders, 717 North Avenue, 
Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer mit guter 
Kot. Dittmann, 1743 Cedgwid Str, 


Zu vermieten: Helles Bettzimmer, 506 North 
Ave., Flat 3. 


ſaſon 


Junge alleinſtehende Frau fucht Boarderd 
oder Roomers. 1522 Orleans Str. ſaſomo 


Zu vermieten: Großeg möblirtes Schlafzim— 
mer und Küche. Steam. 2440 Lincoln Abve. 

Zu vermieten: Boarders oder Roomers finden 
gutes Heim in deutſch-⸗ungariſcher Gegend, gute 
Garverbindung. 2111 Fremont Str. 

Vermiete ſchönes, warmes Frontzimmer, mit 
Küchenbenußzung, an Ehepaar oder Frau, bei 
deutſcher Frau. 644 Shades Place, Flat 2. 


DLR ſaſo 


Vermiete ſeparates Frontaͤmmer, paſſend für 
zwei, Dampfheizung, mit oder ohne Board. 1654 
Larrabee Siraße. ſaſon 


Zu vermieten: Schönes, warmes Zimmer, 
auch paſſend für zwei. 2217 Cleveland Ave, 


— — 


Zu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Koſt. 
655 Wells Str., 2. Floor. 


Vermiete möblirtes großes, warmes Zimmer 
mit zwei Betten an zwei Freunde oder Ehepaar. 
1670 W. Diviſion Str., oberer Floor, hinten. 
Mr. Proſchle. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Dampfheizung, alle Bequemlichteiten. 631 Vorl 
Place, 1 Bloc nördlid don Diverfey Parkway, 
Zel, Wellington 2816, 

Verlangt: Anftändige Boarderd. 1357 Weit 13, 
Etrabe, nahe Zoomis, 

Zu bermieten: Helles, reines Simnter für ein 
oder amwei PBerionen, zwei Betten auf Berlangen, 
zu mäßigem Preis, warm, % Blod vom Xin- 
coln Park, 1711 Wells Str. 


_ But vermieten: Sreundlihes Zimmer an einen 
Herrit, Mufiler bevorzugt, 1755 N. Park Ave,, 
zel. Lincoln 1970, 

Zt bermieten: Schönes marme3 Zimmer mit 
heißem und Taltem Waffer. 1331 La Ealle Ave, 

Br bermieten: Zwei fhöne Srontzimmer bei 
deutſcher Familie. 872 Wells Str., nahe Chi— 
cago Ave. ſaſon 


t Frontſchlafzimmer, mit allen 
Bequemlichteiten. 1740 School Str., 2. Flat. 
ſaſon 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bet 


allein⸗ 
ſtehender Frau. 2001 Roscöe Str., 2. Sloor, 
hinten. 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: Frontzimmer an Arbeiter bei 
einer alleinſtehenden Frau. 1431 Larrabee Str. 


Deutſche Familie ſucht Boarders 


oder Roo⸗ 
mers. 1333 Mohawk Str., 2. Flat. 


Mann verlangt als alleiniger Roomer, Zims 
mer allein, auch waſchen. 1420 Clhbourn Äve., 
hinten, oben. 


Eine deutſche Familie ſucht einen Roomer, 
auch Board, helles Zimmer. 1861 Biſſell Etr., 
2. Flat, Front. 

Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Nach 6 Uhr vorzuſprechen. 842 Garfield 

Mve,, nabe Haljted, oberes Flat. 14fb** 


Ein oder zwei Männer finden freundliches 
großes Frontzimmer, Bad, jeparater Eingang, 
aute deutiche Koit, $S%—$6, bei alleinjtehender 
Frau. 2015 Cleveland Abe, nabe Lincoln 
Ave., Top Slat. ſaſo 

Roomers und Boarders gewünſcht, Zimmer 
81.250 wöchentlich. 643 Dibifion nahe — 

amo 


"gu bermieten: Warmes, möblirtes Srontzim- 
mer, feparat, Bad, Zelephon, 2118 ONE EEE 
aſon 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, auch 
zum Haushalten, bei allenſtehender Frau, billig. 
122 Nord Halited Straße, 


coln Avenue, frſa 


Zu vermieten: Feines und einfaches Zimmer, 
Dampfheigzung, billig. 1612 Cleveland Abenue. 
frſamo 

BZu_bermieten: Cchönes Zimmer, 1818 Larra> 
bee Straße. frfa 


Zu_bermieten: 2 möblirte Zimmer, gebraucht 
al3 Kühe und Ebzimmer, 4157 Indiana Abe,, 
1. Apartment. 13fb1w 


‚ Berlanat: Herren in Board, $19—$20 monat» 
fih. Schöne Frontzimmer mit feparatem Eins» 
ana, PDampfbeizung, Gas, eleftriiches Licht, 
Bad, ohne Mahlzeiten, $4 und $5 den Monat. 
747 Milwaufee Ave,, 3. Floor, Ce Carpenter 
Straße. x miſa 
Vermiete ſchöne, warme, möblirte Zimmer, 
Dampfheizung, Vrivatfamilie. 1460 Benfacola 
Avenue, 3. FSlat. fafomo 


Zu mieten gejucht. 
(Anzeigen unter dieferAubrif 2 Cent3 bad Wort.) 


Zu mieten gefudt: 4 bis 6 Zimmer Cottage 
auf aroßer Lot; möchte fie fpäter Taufen, Bricfe 
an Chas. Neubauer, 717 Wells Eitr, 

Bu mieten gefuht: Junger Deutih-Amerilas 
ner wünſcht ſchönes Zimmer, mit Srühltüd, bet 
alleinjtehender Dame oder Wittwe, Weftfeite 
2 Euburb vorgezogen, Mdr.: KR. 231, Abends 
poit, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Könnt Sbr Geld gebrauden? 

$10 bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
ıtad, der mepjeite wenn Ihr leihen mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, eS ift bedeutend 
Eilliger — Koiten ind nur halb fo groß, als 
die Down-Zomn Companie3 berechnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ehbrlide Behand 
lung. Keine ehrbare PBerion wird abgemiefen, 
obne Geld erhalten zu haben. 

Ehbicago Loan &o. Auguft Hilger, Mer. 
immer 207 Mid-Eity PBanl Bldg., 2. Yloor, 
Madifon und Haljted Straße 

24ja,imX 


—Geld zu verleihen —— 
——$20.00 Bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etr. 
Shr habt von ein bis amölf Monate Zeit zum 


Abzablen. 
Wir bezablen Eure Schulden. 


hr Iönnt das Geld fofort haben und nah Be 
heben zurüczablen in wödentlihen oder monat» 
liden Raten. Epredt bor, fhreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. Bragt nah Mr, Epißer 

Standarb Eredit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Sir, 
1mai*&£ 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 tür $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir — alle Vorteile, 
die Andere offexiren. Telephon: Central 5498. 

Mutual Security Bo, (E, red Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, 24 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleines 
Bud) frei. Robt. Klottz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 176. 

2ap,didofafon® 


KRaufs- und Berfanfsangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bu x kaufen gefuht: Tiſchlerbant. 3518 Nord 
Paulina Strabe. 


Bu —* Gebäleltes Tiſchtuch und Dreſ⸗ 

Bl 1 ne 
eian „ ’ 

Mrs, Ebeibling. 


Automobile u. f. w. 
ROSEN TREERRE LEDER AEERPRRE 
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1 AREBE NN BERCRUE EEE Wr 
fi | m 8 bringt ein 
Zimmer ‚ Einnab monatlich; 
Igqitge Xeaje; an Palaltı Derlaufe für 2 weri. 
42 Zimmer; Profit $150 ) 
alles vejegt; $7100 Anzaylung genügt, 
30 Zimmer; Einnahme $300 monatmidh; Dear- 
born zive.; guier Blaß; verfaufe billig. 
14 Zimmer, wiiete $05; gute Einnahme; $650, 
9 Zummer, nahe Patl; gute Wlöbeln, $3U0, 
Mande Andere; gute Boardinghäufer, Hotels, 
Neftaurants etc. Lange, 704 — — 
w 


Zu verlaufen: Edc⸗Saloon, große helle Woh- 
nung, Diiete $50, für $2400, 30]. Dig, 1867 
Diaud ve, 


Zu berfaufen: ' Eriter Klaffe Hardware» umd 
Buint-Store, NRordjeite, muB billig berlaufen, 
wegen Krankheit, Adr.: 3 U 3 Ylbendpoit, 


Bu dverfaufen oder zu vermieten: Ein 4-Bims 
mer lat an 26 No, Vilab Str., 2. Floor, vorne, 
Bitte Abends oder Sonntag Bormittag borzus 
fpreden, A. Schiermeber, fafo 


Verfleudere Roomingbaus, Weitfeite, güniti- 
ge Lage, alt etablirt, 75 Zimmer, monatlide 
Einnahme, $700. Gebe Probezeit. Anzahlung 
$1000. G&teiner, 154%. Yandolph Str., Zim- 
vier 20. Tafodi 


Wegen Berlaffens ihres Marines; 


Nordjeite- Saloon, Gde, gutes Geſchäft. 
Preis $400. Bringt Geld mit al3 Anz 
zahblung. Luetde, 163 Hill, nähe 
Wells Str. Phone Dearborn 6170. 


Bu verlaufen: Ein Heiner Lundhroom. Billige 
Miete, geeignet für Ehepaar. Nahaufragen am 
Camitag nah 4 Uhr Nadın, und Sonntags Nads 
mittag. 336 N, Weitern Ave, 

Großer Bargain: Wegen Teilbaberfchaft vers 
laufe TransferGorner Saloon, großartig einge 
tichtet, großer Stod Cab Negiiter von $450, Kis 
zens bis Mai bezahlt, große Einnahmen fofort 
$1650, Wert $3500, Ueberzeugt Eud. Fragt 
Montag Morgen 9. 1572 Elybourn Avenue, 

Bu bermieten:  NReftaurant, alle Kochaeräte 
bollftändig. Anzufragen: 2910 W, Chicago Ave, 

14fb110& 


Zu verlaufen: PBaint-Store, Rainters Wert 
zeug; billige Miete; gute Nahbarigaft. Wegen 
Anstunft ruft auf Haymarlet 5454, nad 6 Uhr 
Abends. 


‚3u berlaufen: Eine 7 
Pierde, 2 Wagen. 


Kannen Mildhroute, 2 
Adr.: 8. 232, Abendpoſt. 
Bu berfaufen: Corner Boulevard Candh Shop 
‚„ Niedriger Preis ımd Miete. Mub verfaufen. 
Gute Lage, nahe Echule. 1112 Diverfey Part: 
way. 14fb1wæ 


Zu verlaufen: Eine Saloon⸗Licenz, vom erſten 
Mai ah, an den Meiſtbietenden. Gebt Preis an. 
Adr.: K. 236, Abendpoit. fajo 


— —— — — — nn — 


„Su verlaufen: Saloon, Pilnitplag; mit großer 
zanzballe, stegelbabn, Yluto und Zeaming Rait; 
Weinzimmer, NReitaurant, 7 Zimmer oben; bils 
lig wegen Uebernabme eines anderen Geihäfts; 
mit oder ohne Lizens. Adr.: st 237 Abenpdpoit. 

ſaſomo 


Stationery⸗, Candy⸗ und Hochſchulbücherſtore 
wird an den höchſten Bieter zu Baäarpreis ver— 
lauft. Beite Lage auf der Weitfeite, 3301 Weit 
23. Etrabe, fafon 


Billiardhalle, 7 Brunswid Tifche, in eriter 
Klaſſe Zujtand, 5 Jahre etablirt, lange Leajet 
Einnahme $400 monatlih, Würde verlaufen 
oder Zeilhaber nehmen, $8V0 erforderlich. 6322 
Kord Clark Straße, ſaſomo 


Butcher-Store zu verkaufen, billig für Baar, 
oder Teilzahlung. 7216 ©. Afhland Ave. jalo 


Zu Taufen gefudht: Etablirtes Grumndeigen- 
tumsgeihäft an frequentirter Straße der Nord« 
feite; muB über ein gutes Hypothelen- und 
Yeuerberfiherung3-Geichaft verfügen; Gelegen- 
eit. zuc Ausübung der Adbolatur ermünicht, 
Antworten werden ftreng geheim gehalten, 
Adr.: D 122 Abendpoft. 
essen ae 

Su berlaufen: Erfter Klaffe Rooming und 
DVoarding Houfe, gut etablirt, mit eriter Klaife 
NRoomers und Boarders befegt. 1522 WeitAdams 
Straße. ſaſon 


Zu verkaufen: Kleine Grocery, billig. Nach⸗ 
äufragen: 2555 N, Crawford Abe, 


Zu berfaufen: Villiardhalle, 8 Tifhe, belebte 
Nordfeite Nahbarichaft,. 3139 N. Clark Str, 

frfa 

Dimei gute Saloon3 zu berfaufen, billig; aute 

Gelegenheit für Deutiien oder Deutih-Ungacn. 

Yragt Morgens bon S bis 10 Uhr in 2024 Mels 

roje Straße, nahe Robey. —fon 


Meatmarlet. $250 laufen gutzablenditen Tlei- 
nen ®Blaß, der jemals zum Berfauf geboten 
wurde, Kigentümer hat nod_ einen und Tann 
beide nicht beforgen; ebenjall3 Pferd und Wa- 
gen, wenn gewünicht. Kommt jofort nad Zimmer 
208, 3323 N, Clarf Straße dofria 

Su verlaufen: Rejtaurant, gute Kundſchaft und 
Indentar, Miete $30, fofort für $650; mit Leaie 
verfäuflid; Baarzablung 20 Bros. 8—10 Wiors 
gens, CE. Buihmann, PBlanters Hotel, Clarl, 
nabe Madifon Str, dDidola 


Könnt Ihr, diefes übertreffen? Weber $1000 
Profit in zwei Jahren aus meinen 12 Zimmern; 
Miete $50; mwünfhe $500 Baar, 53 W, Huron 
Etr., nahe Dearborn. didoſa 


Zu verkaufen: 12 Zimmer Roomingbhaus, $40 
Miete, halber Block vom Lincoln Parlk, alles 
beſetzt. 328 Center Str. dofrſa 

Zu verklaufen: Saloon und Familien Lilör—⸗ 
laden, an der beſtgelegenen Geſchäftsſtraße der 
Südſeite; billig. Nachzufragen Nachmittags: 
3837 Cottage Grobe Ave. dofrfafon 


Zu verlaufen: Ausgezeihneter Schneiderfhop, 
bollftändig, 18 Mafchinen, 3 Pferdelräfte Mo— 
tor. 1352 Milmaulee Ave, Ede Wood Eir. 

frfafon 


Zu laufen gefucht: Gute Home-Bäderet, Albert 
Trautwein, 3336 Lincoln Ave, fria 


Zu vermieten: Meatmarlet, mit Grocerh vers 
bunden, und Eintrihtung; mäßige Miete, 3700 
Lawrence Abe. frſa 


Zu verlaufen; Wegen Krankheit. Guter Saloon 
mit 2 Kegelbahnen, Pool⸗-Ziſch und Tanshalle. 
Eigentümer, 2741 W. Diviſion Str. frſa 

Zu verkaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Waſ⸗ 
ſer Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
gute Leafe, immer bejegt. 3856 Cottage Grobe 
Abvenue. 12fb1wæ 


Zu verlaufen; Rentabler Nordſeite Edſaloon, 
ca. $3000 Profit; für $3500; fofort. Adr.: K 
211 Abendpoft, dfrſa 


Zu verlaufen; Delilateſſen-Geſchäft mit Home⸗ 
Baͤclerei und Cafetiera. 818 N. State Str. 


10fb 1wæ 


Zu verlaufen: 8 möblirte Zimmer, beſetzt mit 
Ronmer, hell, bequem, wegen Abreife. 742 N. 
May Straße, 3. Flat. —15ib£ 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieferAubril 2 Cents das Wort.) 


Zeilbaber. Ein Mann, der mit Werkzeugen 
uunngeden beriteht, und ungefähr $600 in einem 
Geſchäft einlegen Tann, erhält gute, ftetige An« 
ftellung und Gelegenheit fpäterhin Vormanıt 
Anftellung einzunehmen; fhöne medhaniiche Ir 
beit, reelle3 Geihäft. Hoditapler bverbeten. Adr.: 
"8 224-Abendpoit. 

Partner verlangt in Südfeite Saloon, mit Fleis 
nem Kapital. gu erfragen: 1501 Sedgwid Str, 
oder 4715 Nacine Abe, frfafo 


Teilhaber verlangt für gute Sade, per _fofort. 
Großer Gewinn, Adr.: 8 957 Abendpoft. 
frfafo 

Erftflaffiger Bartender jucht Stellung in befs 
ferem Ealoon, wo er fih mit Kapital und Ars 
beitöfraft beteiligen fann. Xelerhon Lincoln 
7172, friafon 


Verlangt: 2 Kolleltoren, fofort, $15_bi3 $20 
mwödentlih und Expenies, das ganze Jahr Ars 
beit, Referenzen und $200 biß $500 Baar find 
erforderlich, feine Bonds. Perſönlich nachzufra⸗ 
gen bon 9 Borm. bis 5 Abd3. Nobelty Mfg. Eo., 
1501 Scedgwid Str., nahe North Abe, fria 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Fred Pælotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. be 


Wagner & Bedman, 

i deutihe Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Recht» 
fachen prompt beforgt. Gründlidher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307. 

3d3*% 
Ulbert A. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Prozefie, in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgi. Erbſchaäfiten ein⸗ 
— en, Aniprüche überall urpelebt Löhne 
&nell tolleftirt. Abitrafte egaminirt. Beſte 
pfehlungen. 1037 Zirft National Bant — 


Louis Brandes, deutſcher Nechtsanwalt, gibt 


monal.d; guie Lage; 


I j 
11% :ftöd. Cottage Flat, bobes Bri ement, 
5 und 3 Zimmer, Ivo in dem einen Slat und 
labt das andere flir daS Gebäude zahlen, $3250, 
$500 oder mehr Baar, $20 den nat, 


$500 Baar, $15 monatlid_ Taufen moderne 
Trid-Cottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einen 

loor, eleftrifhes Licht, Surnaceheisung, Dat 

ubböden, Hartholg-Trim, Bad, hohes Konkret 

afement und außergewößnlih großer Dahdos 
ben, wo weitere 4 Zimmer ausgefglagen weis 
den lönnen. 


III, 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleltr. Licht, Yurnace Stads, Dal Yloors u. Zrim 
Tile, Treppengänge u. Badezimmer modern, Con» 
foles, Buffets, Combination Ga3 und eleftriihe 
Firtures in jedem Flat, 30 Zub Lot, gepflaiterte 
Straße, ein Blod zur Car, bequem zur Hochs 
Zaun ORT; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Yıonat. 


IV. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Bimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
—— und dafür bezahlt; Ylat3 modern in je 

er Beziehung; eleftrifhes Licht, Tile Floors 
in Halls und Badezimmer, Furnacebeisung. — 
Sahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eus 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reſt 
$150 im Vierteljahr. 

Bm. Zelosly & Co, 
—— ——— 
2880 Addiſon Straße, 3801 Nord Weſtern Avenue. 

1bos Veimon te Biere 1641 

5 Belmont Ave, Tel.: . 
> 14fb 1wæe 


Zu verlaufen: Zwei lat Srame, 2—6 Zims- 
mer, Bad, Bridbafement. 4 Zimmer Cottage 
binten. Miete $540. Nabe Micheld-Kirdhe, $4500. 


2-Möd. Brid, 15, 3—4 Zimmer, Miete $624, 
an Elebeland Ave., $5000, 


3—6 Zimmer Brid, Bad, nahe Eenter umd 

Sheffield, $5500. s 
—5, 1—6 Zimmer, Brid, Surnaceheigung, 
nahe Addifon Station, $4600, 

Modernes 5—6 Zimmer, Steinfront, 30 Fuß 
Lot, elektrifhed Licht, Dal Irim, an Ward Sir, 
nahe Grace, $7000, 

3:ftöd. Brid, 3—5, 3—4 Zimmer, Bad, Miete 
$960, nahe Grace und Couthport, $8500, 


6—6 Zimmer Apartment, Ofenheizung, mit 
Heibwailer-VBerbindung, 4 Zimmer in Bafenent, 
Miete $187. $17,500. 


Eichere Kapitalanlage: Modernes 3-Ttödiges 
Brid, eriter Stod bat Steam und 2 lat 
Dfenbeizung, fowie 2—4 Zimmer fsrame binten, 
nabe Lincoln Parl, Miete $1080, $2000 Ans 
zablung für $S500. 

Blum & Abramsz, 3709 Southport Abe, 


$500 Baar, Reit monatlih wie Miete, Taufert 
feines modernes 2 Flat Briclgebäude, ie 6 Nm 
mer, Surnacebeisung, eleltriihes Licht, 30 Fuß 
Kot, Preis $6700, Nabe Lincoln Ave Carlinie, 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
fadido 


Zu berfaufen: Meine Cottage mit amwei 4« 
BZimmerflats, Garten und Stall; beite Etras 
zenbabn» und Hohbabnverbindung. An derXords» 
feite, Adr. KH 233 Abendpoft. 


Modernes neues 2 Flat Bridgebäude, große 
Lot, 3642 N, Hohyne Ave., febr billig wegen 
BVerlafien der Etadt, Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

Samofr 


Erbfchaftsverlauf: Gutes 2 Flatgebäude, 2121 
Burling Str., Miete $360, Preis $360. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
famomt 


Zu verfaufen: Zweit 4 Zimnter Framebaus auf 
Ubzahlung, $5 monatlid, eingeihloffen Zinfen 
für $2800. 2738 Southport Ave., 2. Floor, 


Bu berlaufen: 6 Zimmer Cottage, preistvert, 
Näheres unter Adreife: A. 7, Abendpoft. 


Celtene Gelegenbeit! $4600 laufen ameiltödi- 
ge3 Framehaus, Bridbafement, zwei 5 Zimmer 
Wohnungen, mit Heißmwafierheigung, 30 Fuß 
Lot, nahe der deutihen Tatholiihen St. Bene» 
diltsfirhe; auch großes zweiitöcdiges Bridbaus 
mit zwei 6-Bimmer Wohnungen, auf 30 Fuß 
Lot, nur $6250. U. Erbad, 2033 Jrbing Park 
Boulevard, 


Zu berfaufen: Bargain, Clifton Ube., nahe 
Center Straße, 2-ftödiges Bridbaus, durchweg 
modern, 6 und 7 Zimmer, urnaceheizung; 
Preis $5300, Paul 3. Qucetidfle, v56 Webiter 
Avenue, 

Muß fofort berfaufen: alt neues 2-5lat 
Bridgebäude, zwei 5 Zimmer, gang modern, 
Yurnacebeigung; Lot 30X125, nahe Rabensiwood 
Hochbahn und Ear-Linien; 22 Minuten zur 
„Loop“; Preis $6400. Keine Agenten. Adr.: 3 
960 Ubendpoit. fafon 

Zu berfaufen: Billig, modernes BEER. Brick⸗ 
haus, 5 Zimmer Flat3, Lot 29%x125, 2143 
Seminarh Uve., Eigentümer im 1. Flat. ſaſo 

Zu berfaufen: $2500, fhöne 6 Bimmer Cots 
tage, Bad und Gas, nahe Lincoln Ave. Card 
und Modifon Str. Nortbiweitern Hohbahn-Stas 
tion; nur $500 Baar, Reit leihte Abzahlungen. 
Bohn Heim, 3148 N, Ajbland Ave, Ile 


‚Bu verlaufen: $6150, großes 4 Flat_ Bridge 
bäude; 2 4- und 2 5-Zimmerflat3 an Edlot, 50 
bei 125 $uß; Straße aspbaltirt; nicht weit bon 
Lincoln Ave. Cars; nur $500 baar, Reit Bab- 
lungen, Sohn Heim, 3148 N. Afhland u = 

tja 


Bu_berlaufen: $3500, bübide große 8 Zim⸗ 
mer-Cottage, Bad und Gas; Furnace Heizung; 
eleltrifjhes Licht; an Edlot, 28 bei 125 Fub; 
nabe Hollywood und GKlarl Etr.; nur $300 
baar; leichte Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Avenue. 

frſa 

„Su berfaufen: 
fämmtiih vier Zimmerflatd; hohes WBadftein» 
DBalement; nicht weit bon Lincoln und Belmont 
Ave, Cars, Zablungsbedingungen. 

John Heim, 3i48 N. Mfjbland „An 

tria 


‚Dreiftödiges, drei 6-Zimmer frame, nebit 2» 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42X131; 
Preis $5500. 5. Ruedel, 602 Nortb ve. 

13fb1m% 


Zu verlaufen: Baſement, 3-ftöd. Brid, mit 
Brid-Eottage Hinten, nötig $2000, Reit günitige 
Bedingungen, 3. Nuedel, 602 North m. 

ja 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Brid, Toilets, Lot 
830x125; nötig $2900, fria 
5. Ruedel, 602 North Abe, 


Bu verfaufen: Biweiltödiges Yramehaus, Bad, 
mit zmweiltödigem Bridhaus hinten, gute 12% 
Geldanlage; nötig $1000, fria 

Y% Ruedel, 602 North Abe, 


‚$3000, leihte Bahlungen, . Taufen 2-$lat Ges 
bäude, Ravenswood, 2 “wohnungen und Attic; 
jede 4 Zimmer, Bad,. Gas etc. i 
Brodfuehrer, 118 N, LaSalle Str., — —— 

tjalo 


Verlajje die Stadt. Muß mein feines folided 
2ftödiges Brid und Stein 2 Ylatgebäude, 6 und 
7 Zimmer und 3 Zimmer im Bafement, berlaus 
fen.  Dfenbeisung; Gicdhenfloors und Trim; 
eleltrifhes Licht. Breite Lot, 30 bei 125. Ge 
legen 3728 SHerndon Gir., nahe Grace Str. 
Preis $7000. Sprect meinen Agent: dofa 

—— Hillinger, 912 Belmont Ave, — 

Vertauſche 4 Zimmer Cottage für Brid Ylats, 

für 2ot3 und Baar, 1338 Bhron Etr. 
—15fb,dofafo 


Zu verlaufen: Drei Flat Sramehaus, 5-5:4 
Zimmer, zwei Jahre alt, 30 Fuß Lot; nabe 
eitern und Gullom Une. Berlaufe meinen 
Anteil für $1,250. _Preis $5,000. 

Sramebaus, zwei Bierzimmerwohnmgen, nebit 
großeun Stall, nahe Weſtern und Belle Plaine 
Üpe., Meine Anzahlung, Reit wie Miete. 

May Baumgartner, 1815 Eubler Abe, 
11,14,17,19,21f6 


Zu verlaufen: SHübfhe Cottage, 8 Belle 
Fünme, Lot 35 bei 125. Gute Car-VBerbindung. 
us fhleunigit au billigem Preis berlauft wer» 
den, günitige Zablımgsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim, mwünfcht, fehe fih 3329_N. Troy 
Elr. an. Eigentümer, 2454 Ninslie Str., nabe 
Lincoln Abe, janiTfami* 


Großer Bargain! 50 Fub Ede, amweiltödiges 
Sramehaus; 6:Zimmer Flat und Store; Preis 
4200; gelegen Nr. 3456 N. Seeleh Abe. Nadı» 
auftragen oben. 165,7,14,21,28 


Bu verlaufen: Alhland_Apde., nahe Wolfram 
Etr., mehrere 4 und 5 Zimmer Cotiaged, Ze 


ment-Walt, gepflaiterte Etraken. PBreife_$2000 ! 


6i3 $2500. Sehr leichte Bedinaungen. A. ** 
linger & Co., 179 Waſhington Str. a* 


Ein Bargain in einer 6-Zimmer Cottage, ges 
legen an Nord Robeh Str., nahe Wolfram Str., 
Preis $2750; $500 Anzahlung, dvieft leichte Ab» 
ablungen. Ebenfalls eine 7:Zimmer S$rame auf 

tid-Eottage, Surnacebeizgung, gelegen an Belle 
Plaine Ave. nahe Lincoln Str.; _Breis 
$3300, Berfäumt nicht diefe 

Chas. J. Arbogaft, 4037 


$500 Anzahlung Taufen ein modernes 2-Flat 
Frame auf Brid, 5 und 5 Zimmer, gelegen Nr, 
1940 Barry Abe., nabe NRobey Str., Lot 30%X 
125; Preis $5350;_Reft leihte Abzahlungen. 


Sonnta Beſi 
Chad. en en 3 Moßeh Etr. 
@üpfeite, 
Grobe Berihleudberung 
„ DSbealed Heim 


| „berfaufen: 
"Boldt Bart t. 000 Toalen Salat Bortkang, 
Zimmer Flat, 


‚, nur drei Blod3 bon Straßen» und 


Großes, bier Flatgebäude;' 


Be re rn a in 


$4500 taufen_2:$lat modernes 


, Eds 

— 6 md. ein 5 Hier 

nd wirklihe Bargain. fajon 
Shaeferd, 3531 W. North Abe, . 


Wir taufhen irgend twelded Grundeigentum 
ein für anderes, das Ihr wünfdht. Kommt umd 
feht uns. Schaefers, 3531 North Ave, ſaſo 


Neues Ssitödiges Bridgebäude, —5 und 6 
immer Flatd. 2507 N. Kolin Ave, 1 Blod 
nördl, von Zullerton Abe, 


Verlaufe oder bertaufche mein aiweiitöd, Srame 
3 mit arobem Store für Brid Cottage oder 
eineres aweiltödiges Brichaus, 2959 NR. Hams 
lin Abe., 2. Ylat. fb14,21,25 


Zu berfaufen: Neue3 2 Flat Haus, 
Einrichtung, \ 5 
4518 Drale 


neuefte 
ut vermietet, billig. Nadaufragen 
be, s falon 


‚Adtung — Bäder! Berlaufe fofort fpottbils 
lig Büderei mit Haus und Kot, Preis $3250, 
$500 Baar, Reit wie Miete. 2973 Eliton Ave, 
„Ruß berfaufen: Modernes ziveiftödi 


8 4 
Alm Gebäude mit drei 4 An 


immer Flat; Hbhpotbet ae — 3 
DR i 5800; € nat 
äbrlih $912 Miete ein: Preis $8800, Eigen 


tümer verfauft felbit. 740 N. Spaulding Abe. ” 


fafon 


ü ————— 

Zu verlaufen: Humboldt Ave. nahe Hamlin, 
Itock. Framehaus, 8 Flats, 4 Ser jedes; 
Eoncretes$undament, Dfenheizung. Miete $480, 
Preis $4500. Leichte Bedingungen, U, Holinger 
& Eo., 179 Wafhington Etr, fa® 


— ——— 
8500 Baarx, Reſt wie Miete, Tauft 2ftödiges 
Pridhaus: Preis mur $3,000, Echaefers, 3531 
North Ave, mifrfafor 
$500 Baar, Neft wie Miete, Tauft 2jtödiges 
moderne3 Bridbaus. Preis nur $5,500. Schae⸗ 
ferd, 3531 North. Abe. midofrfafon 
Bertaufhe itöd, Bric für altes berbeffgrtes 
Haus oder Bauftelle. Schaefer, 3531 = SON 


$200.00 Anzablung— 
—$14.00 monatliä 
laufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Eottage, 
echo, gm inziehen; Zurnaceheigung; 50 
su of. 
$300.00 Anzahlung — 
—$20.00 monatlid 
Tanfen ein „Buetell“ Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
*lat vermietet für $22.50 den Monat, Das am 
dere Flat iit fertig zum Einzieben. 
wetell, 4101 Fullerton Abenue, 
Suetell, 2201 N. Koftner Ube. (44. be.) 
22jai* 


Weſtſeite. 


Spottbillig, wegen Todesfall, 8 Flat Stein 
fronthaus, Miete $86 montlihd. 3140 W, 16, 
Str. 13fb frfafomibofa 


Zır, verlaufen: 8 neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Zimmer, 42. gr 30. und 31. Str, 
Nahaufragen: 3030 ©. 41. Eourt, Abzablungen, 

tateutılalon 


Sũ dweſtſeite. 


Zu verlaufen: 6 Ammer Cottage, Sũdweſt⸗ 
feite, N3phalt:Straße, Furnacebeigung, Zements 
wege, Bargain, Zelephon: Drover 3428, 

' dofrfa 

Bır verlaufen: Billig wegen Todesfall, Idöncd 
Framehaus, deutſche Nachbarſchaft. 4218 South 
Froncisco Ave. 4fb2w⁊t 


Vorſtãdte. 

Gelegenheit für Arbeitsmann — Spezsielle 
Offerte! Nur $300 Baaranzahlung laufen 1625 
Dodge Abe, nahe Ehurh Eir., Evanſton — 
6 Zimmer Cottage in un Zuftand, Lot 50 
bei 175. Preis $2450, DO, E. Hagen & Eo., (9 
Weit Wafhington Etr. 


Zu verlaufen: In Dat Park, 5 und 6 Zimmer 
Bungalows, alles modern; nabe deutiher Kirche 
u. Metrop. Hohbahnitat.; Preis $3200—$4400, 

R. E ‚RWeichbrodt, 1107 Eid Euclid pe, 
Bu beriaufen: Große Lotten an Dgden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
1 iſenbahn. 
20. Minuten Fahrt nach der Stadt, Preis bon 

450 aufwärts 825 Baar, 810 per Monat. Keine 

inſen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. A. Adams, gegenüber Bertohr 
Depot, Berroyn, III. 21il,fonmifa* 


Bu verlaufen: Garden Balley Lots 28xX212, 
$100.00. Nabe der Straßenbahn $125.00. Ettva 
15 Meilen bon der Eity Hall, 2 Meilen vou 
Argo, 5 Minuten Fahrt. Nehmt Acher Ave, 
Limit3 Car bi3 zum Endpunlt, dann Ehicags 
& Joilet Ear zur Subdibilion in Leafy Grove, 
Eigentümer au Sonntags am Plate. 


Farmländereien. 

$2500, Reſt auf lange Zeit, Taufen eine 90 
Ader Farın, mit Stod, Gerätidaften und Ernte, 
nur 47 Meilen bon Chicago, eine Meile nad 
Station der Milwaufee & St. Baul Eifenbahn. 
Schreibt an Pennigsdorf, 1067 N. Hermitage 
Ave. fajon 
Zu verfaufen: 153 Acres Wisconfin Yarın, 
großes Gebäude, 5 Pierde, 34 Stüd Rindvieh, 
10 Schweine, 50 Tommen Heu, 1000 Bufbels 
Mais, 300 Bufhels3 Kartoffeln, Hafer, Roggen 
und Yodder; alle Yarmgeräte; 90 WUcres ge 
pflügt und eingefät, 2 Meilen bon großem 
Town; Preis $10,000, Hälfte Baar. 

3093 Hufat, 1201 Milmaufee Abe, 

Northweit Truft and Gabings Bant. 

fafomo 


80 Ader Sarın mit Haus, Etall und Granerh, 
40 Ader unter Kultur, etwa 2 Meilen von Rev 
Lisbon, Wistonfin, 240 Meilen bon Ehicago — 
mürde taufhhen für Stadt Eigentum, E, Thon, 
3711 Bernard Etr. 


Bıt laufen gefudht: 10 bis 100 Acre3, angren« 
send an guten Lafe, innerhalb 60 Meilen von 
Ehicago. 8. U. Fritfh, 155 Eugenie Str,, Slat 2. 
‚Bu verlaufen: Ein Bargain, wegen Regelung 
einer Erbihaft — 150 Acres Yarm_ in Late 
County, Illinois, Halbe Meile don Eifenbabn- 
itation, 42 Meilen don Chicago. Land unter 
Pflug ift vom Beiten Maisland. Ziemlich gute 
Yarmberbefierungen. Schreibt Paul Macbuffür, 
Liberthville, Illinois. ſaſon 


Bu verlaufen, oder gegen Ebicagoer —— 
u vertauſchen: Schöne, am Waſſer gelegene 4 
Acker Farm mit Gebäuden und Gerätſchaften, 
in Grand Haben, Mi; Tranfbeitöhalber billig. 
€. 9. Schulg, 419 N. Albany Ave., Chicago. fia 

Bu berlaufen, oder für modernes, berbeffertes 
Eigentum zu bertaufhen: 40 Ader, beiter&rund, 
nabe Yog_ River, Lale County, 38 Meilen bon 
Ehicago. Berlaufe zu einem Bargain, J. Rohr: 
bof, 819 N. Rodwell Str. 


Zu berfaufen: Eine 35 Acred Miffouri_Yarır, 
19 Acres in Kultur, mit gutem bier Zimmer 
Haus, Stall und Nebengebäuden, fowie großem 
Pfirfihgarten; eine Meile von Cıadt, Echule 
und Kirche gelegen; Preis $500. s 

Ferner eine 160 Acres Miffonri Farm mit 
zwei Sak guten Gebäuden; die Hälfte dieies 
Landes ilt unter Kultur; PBreis $3000; $1000 
Baar, Reit auf lange Hhpotbef. 

Chad. Schlote & Eo., 3958 N, Robeh Etr. 

do ſaſon 

Fruchtbares Land im Staate Wislonſin. Lauft 
nicht herum ohne Arbeit. Ich verlaufe Euch 
gr Land, baue Euch ein $ und Nebenges 

äude, garantire Euch Arbeit e Eurem Lande 
mit guter Bezahlung (Löhne rangiren von 1.75 
bis $5 per Tag). Kleine Anzahlung, Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit uns nächte Woche, 
Freie Reife für Käufer. N. Billor, 1526 Weit 
31. Str., Chicago, Dffen Sonntag bis 6 Uhr 
Abends, Tfb,jafodido—1ına 


Benn Sie bie Abfiht haben, eine Yarm zır 
laufen, fo f&reiben Sie mir und ich fende Ib- 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reft 10 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eifenbahnen, Zouijiana & Illinois Land Go. 
2. d. d. Led, &, 3. Mar., 755 North Avenue, 
Ehicago. Sia,dojaju* 

— — — * 
mo 


Barmen zu berfaufen oder au -bertaufhen. — 
1338 Bhron Sfraße. —15fd,dofalo 


Wenn Ihr eine Farın kanfen, verfan» 


fen oder vertanichen wollt für Chicago . 
| Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 


N. Rob tr., Bi 5 
Robey Str., Zimmer wislonmie· 


Zu verlaufen; Kultivirte Farmen, abgebolzies 


Land und Waldland. Alles guter Lehmboden. 


Adr.: W. C. Ericſon, Butternut, Wis 
ofeb, 1wã 


$100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
dmwarzer Boden, 2 bi 3 Ernten im Jabre, 
Für meitere Ausfunft fohreiben Sie an John 
Boat, 1848 Dayton Str, Chicago, II. — 


128 Acres Wisconſin, River-Jront, Iebmiger 
Boden; 50 Acres geklärt; ziemlih gute Gebäu 0 


| 3 Meilen von Town; gute Wege. Preid $250 


. 63, Str. 
Adzahlung. Geo, Beder, 1510 W * 
Berihiedene. 

Bu berfaufen: Seltene Gelegenheit — Ha 


mit gutem Zigarren, Confectionery», Nottons 
und Yaufir-defnant, Mdr.: D 135 


ndpoit. 
fajog 
AUDRDEN —— 
Wegen plößlicher Abreiſe iſt eine Cottage ſpotb 
Sig au — — si Sarlime, 
ement; : . 
agen: 2113 N. 48. Ave, (ieht Cicero Abe. 
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Milwaukee Ave. 


EEE ER TB. ee 


ınd Paulina Str, 


1 Miontag, 16. Sebrnar—Spegieffes für den Sebrnarverkauf 


„Reaby- t9-Wenr"- Dept. 
2. Floor. 
Muslin- -Beinfleiber für 
Kinder, bohlgefäaumt — 
Größen 2—8; 
da3 Rear 
Ginghamkleider für Da: 
men, mit Ma- 
trojenfragen, au. 69c 
Rlannelette Schlaffleider 
fiir Kinder, 
das Baar 


50c 
Senna 


Bittere 


bon 2—5 


iii 
Gardinen-Eden, jpeziell 
für Montag, 
jede für 

wert; 

Schuh-Departement. 

Damen-Schube zum Schnüren 
od. Knöpfen, in Batent- und 
ne a od. Dull-Xebder, in 
allen Größen; 2,98 u. 
2.50 Werte zu 1.98 
Schube f. Feine Knaben, in 
en Sa zum Knöpfen, in 
allen Größen von 
bie 133; 1.39 Werte L 00 
Grocery- Dept. 4. Floor 
Genturn oder Pillsbury Diehl, 
— 656; } 1 


ſchüſſeln, 
Luchenteller, 


mportirte 


Borderviertel, 
oder Stew, er 
Magere, 
2oine, 


Granulirter Zuder — 
10 Bid. für 

"R. E. Badpulver, 15c 
Größe zu 

Tapioca, ge oder arob 
— das Pfd. für 

Canta Claus Seife — 
10 Stüde für 

Mebl The 
Family" — 5 


& Sbants 


Re Star 


burger, ®fb 


Bid. für 


Meike meblige Rochkartofieln, 
ein Bel 23c; 

Buſchel für 

Beaberrn Kaffee, deli- 

ziöfes Aroma, das Bid. 25c | 
Golden Rio, 18c; 3 Bd. 506 || Call. 
Stüden-Stärke, 3 Bfd. f. 10c |j lan. 
Wälde-Soda, 5_Pfd. für 5e 
Fibpatric beite Seife 

Chips, 3 Pf. Mir 


Maag. 


Drug: Dept. — — 
250 Borfielb Tee 


250 Bib.-Flaf 
Beroride Ze 


81 Hoftetter Maaen- 


Kleiderftoff: Dept. — 
Hauptfloor. 
27 Zoll 78 un! in Längen 


Kuaitiäten:® J 

Satin, 1 Vard breit in Köoniae 
Blau, Tango u. Navy, 
regulär $1; die Darb.. 
Sturm:Serae, 
in allen Farben, 65c 
bie Darb 


Gifenwaaren = Dept. 
4. Floor. 
Ertra fhwer galvan. Waſch⸗ 


die arößte 
Form; reg. 75c; au... 


9- 
Größe, fpesiell zu 


a re 1 
Dept. —2. Floor. 
Negligee-Hemden 
Männer, 69c 


Werte, für..... 48c 


Blaue Serge - Anider- 
boderbofen für Knaben, 
Größen bis zu 16 Jah⸗ 


ren, 69c wert, Ic 


Raar..e.... 
Bolice- und Feuerwehr 
Hofentrager für Män- 


ner, reg. 25c 17c 
wert, für ..... 

Siveater3 für Männer— 
nur in grau, 4dc 


Montag für.. 
Baumtvollene Strümpfe 


für * reg. 10€ 


15e, 
ce Bett Blanfets, 


für Montag zu 39c 
WEB 500 6 


für 


59e 


1 9b, breit, 


ATe 


zollige 1 
20 


Weiden⸗Wäſche⸗ 


orbe in 3 Groͤßen, 
Merte bie 1.35; zu... 


Fleifhmarft. — 4. Ale 


d 


Wagere — Bort 


2 Rippenfleiich 
für Suppen, ®fb.. 
Friſch gemacht Sam- 


Zamm-Borberviertel, 


Mageres friihes Lamm 
©Stem, vid,. . 
Maogere „Sug. cured“ 
Schulter, Bfb.. 
„Suoar cured“ 
Frübftücde- Spedt. 

! „Sugar cured 
Rippen Corn Berf. 


Lilör- Dept. — 4. Floor, 


Speziell für Montag. 
Monogram Whisken — 
reg. Preis 
ER, Gall = 1 82 
Feiner Rod and Rhe od, 
Kamaica Rum, 

Flaſche 
$1.10 Flaſche Old Sett⸗ 
lers Kentuckh Bourbon 


volles Quart 59e 
3% 


Diefer Koupon u. SZe 


aut für 3 Plafch. Likör, 
1 volles Quart Kentucky 
Elub Whisteh, wert $1; 


991 e | 1 Flafhe Bladberrh, 
? wert 5Öc, 1 1, Ports 
112e | 50c. 


.89c 


il 


Derliner Doppels 
Kitmmel, Quart...... 


122c 


wein, wert 


Pirtorial Review Schnittmufter, für Frühiahrs - Facons, gerade eingetroffen, 


zu 


10e und 15e jedes. 


— — —— — — — — — 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Einen großen Bauernball gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
verein Stock im Etſen am heu— 
tigen Samstag Abend in der Wicker 
Park Halle. Die Vorkehrungen ſind 
trefflich und stellen cin großes 
Vergnügen in Ausficht, mie men_e& ja 
ton diefem Berein von jeher gewohnt ilt. 
Eintrittfarten foften im WVorverfauf 25 
und an der Kaſſe 50 Gent. Um 9 Uhr 
findet der Einzug der Bauern und Bäuer- 
innen jtatt. . Ein Wiener Kaffeehaus: 
„Zu den feſchen Madl'n“ wird ſich im 
zweiten Stock befinden, mit Madlbedie— 
nung und Unterhaltungsprogramm, und 
gegenüber liegt das G'moawirtshaus, 
wo landsmänniſche Künſtler die Gäſte 
unterhalten werden. Preiſe für die be— 
ſten und die komiſchſten Koſtüme kommen 
an Herren und Damen zur Verteilung, 
fowie Breife an die meitt terheirateten 
Damen. Der Vorfehrungsausichuß bes 
fteht au den Herren Zoui3 Alle, Mat: 
1bind M. Kunz, Edmund Uhrich, Charles 
Heckl, Adam Yilla, Anton Geisler, Mi: 
cacl Schmidt, Jofeph Eicherl und Joſeph 
Gromes. 


Das 19jährige Stiftingsfeft der 
Treue Shweiter Xoge Pr. 79 
findet am heutigen Sams * in 
Counts Halle, Ecke Blackhawt und Sedg⸗ 
wick Stri, ſtatt. Das Komite wird be— 
müht fein, den Befuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazu bei— 
tragen. Für gute Muſik, ſchmackhafte 
Speiſen und Getränke wird beſtens ges 
forgt ein. Das Feitfomite beiteht aus 
den Damen “Elife Krauſe, Fräfidentin; 
Marie Peter, Wizepräfiter!in; den Das 
nen Mugöburger, Anderz, rauf, Gers 
jardt, Therefe Lorz, U. Peter, Nebgen, 
McEurdt, Koßebu, TQTipperreiter, Heils 
zert, 3. Bergmann, $. Bergmann ı. Lies, 
Anfang 8 Ihr Abend. Eintrittäfarten fos 
ten 25 Cents die Berjon. 


Der Deutide Frauenberein 
Nordica hält an heutigen Sams 
tag Abend in Fleiners Halle, 1658 
N. Halited Str., nahe North Ave., einen 
Rreismasfenball ab. Große Vorfehruns 
gen dazu werden von den Damen Emnia 
Stamm, Präfidentin, Franzisfa Rankoni, 
Johanna Schüler und Johanna Remly 
getroffen. Dey Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol⸗ 
len Vreiſen und von Geld reiſen an und 
emüht ſich auch anderweitig ſehr, um 
inen großen Erfolg zuſtande zu bringen. 
kintritts starten foiten im MWorverfauf 25 
in der Kalle 35 Cents. 


An dem heutigen Samstag Abend 
alt der Gefanapverein Germas 
ia ein mit mujifalischer ilnterhaliung 
ind Vorträgen verbundenes Kalikokränz— 
hen in Schneidaus Halle, North Ave. 
ind Burling Str., ab. Ein zahlreicher 
Zeſuch ſteht dieſem Vergnügen bevor, 
denn der Verein hat es verſtanden, ſich 
i kurzer Zeit in weiten Kreiſen beliebt 
u machen. Seine Feſtlichkeiten ſind ſtets 
ehr unterhaltend und gemütlich verlau— 
en, und der Vorkehrungsausſchuß trifft 
zuch diesmal die ſorgfältigſten Anſtalten. 


Am heutigen Samstag, Abends um 
8 Uhr, verſammeln ſich alle luſtigen 
M dännlein und Weiblein unter dem 
Banner Sr. Hoheit, des Prinzen Karne— 
val von Schwaben, um unter ſeinem 
Narrenſzepter das ausgelaſſenſte Feſt 
des Jahres, den WMaskenball Des 
Sch wabenvereéins zu feiern. Die 
Nordſeite Turnhalle, äußerlich zwar die— 
ſelbe, wenn auch überall feſtlich illumi— 
nirt. wird in ihrem Innern in einen 
blühenden Roſengarien verwandelt und 
ſoll damit zu der roſigen Stimmung bei⸗ 
tragen, an die man bei allen ſchwäbi— 
Ichen Feſttagen gewöhnt iſt. Flotte 
Tangmufil im großen und Fleinen Tanzes 
jaale, die beiten Tröpfchen vom Rhein 
und der Mojel, Iaujchine Edchen zum 
Einaen, Hüften und RBofuliren, eine 
„Turze, und gute” Aufführung zıyn Ems 
fang des Prinzen Karneval ſind dorgefes 
den, und als humoriitiiche Dreingabe zıt 
all diefem Leben und Treiben wird eine 
jährlich nur einmal ericheinende Narren 
zeitung ein hochverehrtes PRublifum auf 
Yen Feitabend vorbereiten. Wer jich für 
hohe Politik oder private Nadelitiche ins 
terejlirt, wer willen will, wann und two 
Remanden der Schub drüdt, Fıirz — wer 
jerne auf Koiten Anderer lacht, dem jei 
Ye Lektüre diefer „Iojen Blätter” aufs 
Angelegentlichite empfohlen. Wie aus 
diefer iwelterjchütternden Narrenzeitung 
außerdem zu entnehmen iſt, koſtet Der 
Eintritt für Berjonen über 15 Jahre alt 
fe einen Dollar ‚zur Halle oder auf die 
Sallerie, während junge Leutcdhen unter 
18 Sabre alt die Turnhalle nur von aus 
Ben “anjehen dürfen. 


Der Shmwäbiid - Badifde 
Frauenverein der Südfeite 
veranftaliet am heutigen ne 
Abend in —— 
iand Ave. und 53. Str 


| 


an der Arbeit, um dem Publitum Gele- 
genbeit zu geben, jih xedht gemütlich 
amiüfiren zu fönnen. &3 werden Grup= 
penpreije für Herren und Damen, foivie 
ehr jchöne und wertvolle Eingelpreije zur 
Verteilung gelangen. Das Feitlomite be- 
jteht aus den Damen Frieda Gauger, 
Rrafidentin; Hatte Stuppi, Anna de Has 
gen, Emilie Hilger, NRoje Char, Anna 
Belzer und Thereſe Schollich. Für gute 
Muſik und gute Erfriſchungen wird reich—⸗ 
lich geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
Ihren zweiten großen Preismaskenball 
bält die LindenlogeNr. 20, DOrden 
der Hermannsichiweitern, am heutigen 
Samstag Abend in Hörber3 Halle, 
Nr. 2131 Blue Island Mpve., ab. 
Die Großbeamten und alle M itglieder des 
Srdens ſind eingeladen, und der Feſt— 
ausſchuß der kräftig aufſtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um Die Beſucher 
beſtens zufrieden zu ſtellen. Viele ſchöne 
Einzelpreife und mehrere 'Sruppenpreife, 
darunter zwei in baarent Gelde, werden 
zur Verteilung fommen, do dynur an foldhe 
tasten, die um 10 Uhr in der Halle 
find. „Xramps“ werden nicht berüdjich- 
tigt. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſam⸗ 
men aus der rührigen Fräjidentinstathans 
rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löihmann, Karoline Lin 
demann, Lina Mabane und Karoline 
Kretichmer. Eintrittskarten koſten 25 
Cts. im Borverfauf und 35 Ett3. an der 
Kaſſe. 


Die ſchöne Feier des ſilbernen 
Jubiläums zu Segehen, Mird am 
heutigen Samstag Abend der Platt» 
Deutiden Gilde Friil, Reuter 
Nr. 4 dergönnt fein. Das Feit findet im 
großen Saale von Schönhofens Halle jtatt 
und wird zweifellos dem Anlat würdig 
verlaufen, denn e3 werden jeitens des 
Komite⸗ 3 große Vorkehrungen getroffen, 
um Tanz und Unterhaltung ſo genußreich 
wie möglich zu machen. Zudem gehört die 
Gilde mit mehr als 300 Mitgliedern zu 
den größten und beliebteſten, ſodaß eine 
große Beteiligung an der Jubelfeier ver— 
bürgt iſt. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 35, an der Hafje Töc, einjchlich- 
lich der Garderobe. 


Di a IE Nr. 10, 
Wo. E., hält am heutigen Cams: 
tag Üben _in der Shlig-Helle, Aſhland 
Abe. und Diviſion Str. r ihren jährlichen 
Preismas enbali ab. Der aus den Her—⸗ 
ren Ernſt Schmitt, Praf; Karl Shibbi, 
Sekretär; Paul Hoffmann und Tony 
Schloſſer beſtehende Feſtausſchuß be— 
müht ſich ſehr, das Feſt zu einem recht 
gtoßen Erfolge zu machen, indem es für 
gute Muſik, ſchöne Preiſe und ſchmack— 
hafte Erfriſchungen ſorgt. Die Beteili— 
gung der Mitglieder und Freunde ver— 
ſpricht ſehr zahlreich zu werden. Ein⸗ 
tritiskarten bei Nitgliedern 25 Cents, 
an der Kalle 35 Cents. 


Mehrere Diſtrikte des Deutſche,n 
Unterſtützungsbundes veran⸗ 
ſtalten am heutigen Samstag einen 
Preismaskenball in der Senefelder Halle. 
1514 Wells Str. Wer jemals ein Ver— 
gnügen beim Deutſchen Unterftügungs- 
bund mitgemacht bat, mweik, dat es auf 
diefen Feten immer echt deutich und ur— 
gemütlich zugeht. Ein tüchtiger Vorkeh- 
rungsausſchuß iſt ſchon wochenlang an 
der Arbeit, um dieſen Ball zu einem der 
beſten zu machen, den der Bund jemals 
abgehalten hat. Die Ballmuſik wird von 
einem guten Orcheſter geliefert. Für 
gutes Eſſen und Getränke iſt ebenfälls 
Sorge getragen. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon, und der Anfang des 
Balles iſt auf 8 Uhr Abends angeſetzt. 


Der als höchſt leiſtungsfähig bekannte 
Geſangherein Katholiſches Ka— 
ſino, der ſich auch eines trefflichen Da— 
menchors von 60 Stimmen rühmen darf, 
wird am morgigen Sonntag, Abends, 
in der Vorwärts — Turnhalle ein 
Konzert nebit Empfang geben. 2 Dirigent 
Gerajch bat dem Verein ein Lied, „Dein 
Aug’ mein ſchonſter Stern“, gewidmet, 
welches zum Vortrag lommen wird. Das 
Quartett wird Abts „Ständchen“ ſingen, 
der gemiſchte Chor ſteht mit Mendelſohns 
„Frühlingslied und EN Wald“, jowie 
zwei amerifaniichen Liedern auf dem 
ebenfo reichhaltigen wie gediegenen Pro⸗ 
gramm, und Soli haben Herr Philipp 
Wink (Du biſt wie eine lume“ von 
Rubinſtein) und Hermann Schlitt (Schu— 
ns „Srenadiere”) übernommen. Auch 

3 Paulusordeiter wird ſich mit meh⸗ 
—“ SEtuden beteiligen. Der Eintritt 
foitet 25 Eent®. 


Am morgigen Sonntag Abend begeht 
der Rihard Wagner Nänner- 
hor jein 16. Stiftungsfeit im Heinen 
Saale der Wider Park Halle. Auer 
mehreren Gefangsvor:rägen de2 fefiges 
benden PVerein3 werden einige. "Kuplets 
und Mafjendöre * Gehör gebracht wer⸗ 
den. Jedem Beſucher ftehen —— 
Stunden 4 —— 


| sen 3 cn, un 71 
anfangen. 
‚ Am ° — 


Da — 


rt: 
Ü 


umd fichert 
—* Nach der Inſtallirung * 
e 


uch. 

‚ac der Neving PBarl 2 
19, wie üblich, einen Phantafiem 
ter der Lei von Frau Hedteig 
aufführen. ntritt fojtet 10 Gchte, 


m 19. jährliche Preismastenball des 
2a Biemw amenbereind 
am Ffommenden Samstag in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
da3 Stomite, die Damen Amalie Straufpe, 
Präfidentin; Emilie Schellenberg, ige» 
präfidentin; Charlotte * er, Sefretä- 
rin;; Pauline —— — atzmeiſterin; 

iguſte Madye, Ticketſchatzmeiſterin; 
Elite Hoher, Babette vereing, B. Medhle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor» 
lehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und $50 in Baar kommen zur Vertei—⸗ 
Img, aucd werden den Beſuchern des 
valles viel⸗ Ueberraſchungen zu Teil wer⸗ 
den. Masken, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, Haben feinen Anteil an den 
Vreijen. „Zramps“ haben feinen Zus 
tritt. Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an ber Kajje 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends, 

Am Fommenden Samstag hält 
der Senefel.er — — 
in der Nordſeite Turnhalle ſeinen dies 
jährigen Maskenball ab. Alle, welche je 
einen derartigen Ball der „Sencfelder“ 
mitgemacht haben, tpifjen, daß es urge- 
mütlich und fidel dabet zugeht. Das mit 
den Arrangement? betraute Komite ilt 
eifrig an der Arbeit und wird verjuchen, 
den diesjährigen Mastenball noch glän: 
gender zu geitalten als alle früheren. €3 
hat fih zu diefem Zmede die Dienſte ei⸗ 
ner Anzahl ausgezeichneter Turner ge— 
fichert, melde allerlei aymmaitifche Auf: 
führungen zum Beiten geben werden. 
Auch fonitige Helerrafehungen itehen be= 
bor, über welche das Somtte jedoch fich 
in tiefes Schtveigen gehüllt hat. DerEin- 
tritt beträgt nur 50c die Perfon. Der 

Zutritt zur unteren großen Halle it bis 
zur Demadfirung um 12 Uhr nur Voll: 
masfen geitattet, Dagegen fteht dem tanz 
luſtigen nichtmaskirten˖ Publikum die 
obere kleine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im Speiſeſaal ein ausgezeichnetes 
Eouper zu dem liberalen Breije von 50c 
ferbirt. 


Ihren 26. Breismastenball nibt die 
Rlattdeutide Gilde Eeten- 
twieg Nr. 2 am Icmmenden Sam 

tag Abend in beiden Sälen bon Hör: 
bers Halle, 2131—35 Blue Asland Av. 
Die Herren Georg Deiit, u, Behring, 
Kariten Lütjen, Aug. Büttner, Paul 
Dlichemstt treffen die Anftalten zu 
dem zeit, ivelches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer ahl zu 
frohem Tun vereinigen wird. Den Trä— 
gern beſonders gelungener Masken win⸗ 
fen Preife im Werte von $200. Der 
Eintrit foitet 30 Cent2. 


Am Fommenden Camstag Abend 
gibt der Badiicde Unterjtüßs 
ung Sdereim der &üdjeite in der 
Liberty Halle, 3000 Union Ave, einen 
großen Vreismaſkenball Es werden 
über $100 in Baarpreifen für Gruppen 
und Einzelmasken zur Verteilung gelan⸗ 
gen. Der aus Acn Herren MV. Haag, * 
Herbold, 2. Nod, Young, Holler und Ih: 
ma beitehende Feitaus sihug unter Xei> 


ch ee 
Stamer 


| tung bon Bereinspräfident Charles Stolz 


bat die beiten Vorfehrungen getroffen 
und veripricht allen Bejuchern viel Ver 
gnügen. An der PBreisverteilung fünnen 
nur joldde Masken teilnehmen, twelche um 
10 Uhr in der Halle find. Eintrittsfar- 
ten fojten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der Stalje $1 das Etüd. 


Mit großem Erfolge verleiht die Schil- 
ler Liedertafel ihrem alljährlichen 
Starnevalövergnügen jeit mehreren Rab» 
ren den Narafter eines Sommernadt3- 
feites. Dieje Feite, mitten im Winter, 
ind jtet® von großem Reiz und der das 
mit verbundenen Zugfraft gemwejen, man 
kann daher dem bevoritehenden, welches 
am kommenden Samstag in der 
Wider Part Halle ftattfinden wird, 
ohne Gefahr wieder eine itarfe Beteilis 
gung und einen großen Vergnügungsers 

lg prophegeieit. Der Feitausihuß ar 
beitet jchon rm Voraus nad Kräften da= 
ran. Gäjte haben nur Zutritt, wenn jie 
von Mitgliedern eingeführt werden. 

An dem Tommenden Samstag Abend 
wird Diitrift» Nr. 391 vom Deuts: 
ihen Untertübungsbund in 
der Schillerballe, 1560 Wells Straße, 
nahe North Ave., fein drittes Etiftungs- 
feit begehen. Diejer Diftrift erfreut Tich 
Pen Gedeihens, fein Mitglieders 
reis hat fich auch im leisten Jahre erivei-> 
tert, und frobgemut wird dem neuen 
entgegengejehen. Diefer Stimmung ent» 
fprechend mird das Felt unter der Leis 
tung des Vorjikers, Herrn Fri Grobel, 
vorbereitet, und e3 unterliegt feinen 
Zweifel, daß es jehr unterhaltend und 
itarf befucht verlaufen wird. Der Ein 
tritt foftet 15 Cents. 


Seinen 26. großen Ma3 stenball aibt der 
IUnterftügungsverein der Lujtigen 
Brüder am tommenden "Faftnachts- 
Samdtag in Mondorf3 Halle, North 
Ave. umd Halited Str. Unter den vielen 
regelmäßig wiederfehrenden Masfenbäls- 
len pflegt feiner erfolgreicher zu verlans 
fen, al3 Das jährliche Faſchingsfeſt der 
Luſtigen Brüder“, welches ſich immer 
durch maſſenhafte Be eteiligung und, infol— 
ge ſorgfältiger Vorbereitung, höchit er: 
folgreihen und vergnünungsbollen Vers 
lauf auszeichnet. Es ift. Dafür gejorat, 
dab auch der diesmalige Pall grogartig 
werben tird, und die Nachfrane nad) Ein- 
trittöfarten iit groß. Sie foiten im Vor- 
verfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Am Sonntag, dem 22, Februar, feiert 
der allbefannte Alemannia Frame 
enpverein jein 19. jährliches Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Ball und Vers 
Iofung vieler wertvoller Gegenjtände, in 
der Vorwãrts Turnhalle, 2131 W. 42. 
Str. Für gute Muſik, Eſſen und Geitrãnke 
iſt beſtens geſorgt, und es ſtehen den Be⸗ 
fuchern heitere und frohe Stu. sem bevor. 
Da3 Komite, jeit Wochen an der Arbeit, 
beiteht aus den Damen Anna Guthmann, 
Präſidentin; Marie Puttkow, Vigeprä⸗ 
jidentin; Elifabeth Skowronsti, Suſanna 
Dreſſel und Roſa Reicherdt. Anfang der 
Feitlichfeit 5 Uhr Nadım., der. Verlofung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 — e Perſon. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der — 
ſein 14. Stiftungsfeſt mit Konzert, Thea⸗ 
ter und Ball in Wndorfs Halle, North 
Ave. und Halited Straße. Bur Auffüb- 
rung gelangt unter der Leitung von Kohn 
Binsfeld in Luremburger Sprache der 
Einakter „Doktor Meredig“, Auch ers 
den berjchiedene Gefangvereine, wie Ans 
brofius Männerdior, Rihard Wagner 
Männerchor und der Gejangverein Calu⸗ 
met mit einigen Liedern ımd im Maſſen⸗ 
dor das Feit berichönern helfen. De 
Luremburger Mufifverein mird eine 
Nummer übernehmen. Aud) für verjchie- 
dene Soli it_ beiten® aeforgt. Der 
Zuremburger Sängerbund, unter Der 


— Huſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Zuftröhrenertrant 
A  noen UM 


Neimers Bronchial Elixir. 


— 


—— 


Leitung 
Nofep n 
mal a ine 
Fiebenge üt, und —* Komi —— 4 
es Jahr ſein Be Buy nt. Der 
fang dieſes ven it a br Nach⸗ 
mittags feitgefe Eintri Er koſten 
26 Cents die erion, nad) 8. Uhr Abends 
50 Gent, 


Die Labn Harrijon Loge Nr. 
1382, 8. & 2. of H., feiert am Sonntag, 
dem 22. Kebruar, ihr fifbernes Qubis 
läumöfeit in der Wallahalla Halle, 3700 
Wentivorth Ave. Das Komite hat ſich 
alle erdenkliche Mühe gegeben und keine 
Koſten geſcheut, um dieſes Feſt in der 
glänzenditen Weile zu feiern. Ein ele— 
gantes Sonvenir-Programm, eine kurz 
gefaßte Lebensbeſchreibung der Loge ent⸗ 
, wird jedem Beſucher überreicht 
werden. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags mit Konzert. Herr T. 
Zeitler und ſeine Tochter, Frl. —& 
rete, werden lomiſche Vorträge balten. 
— Zimmermann wird mit ſeinem 

nartelt einige Lieder zu Gehör bringen, 
und die Herren R. Sinabe und Herm. 
Sippe werden die Zuhörer mit „einigen 
fomifchen Rortränen erfeuen. Die Lo— 
aenjchtveitern Haben die Küche felbit 
übernommen und werden die Gäfte auf 
bad Beite beiiirten. Abends S Uhr Tanz. 

Das Komite verfpridht allen Beſuchern 
einen recht bergnügten Abend. 


Der, Shorlemer Court Nr. 

175, €. ©. %., wird von der Deutichen 

Dramatiſchen Setellichaft am Sonntag 
Abend, dem 22. Rebruar, in der Gt, 
Georasballe, 39. Straße und 5. Avenue, 
da3 alte befannte Roltsitiid mit Gejang 
„Mutterfegen oder die Perle bon Ca- 
bohen“ ur Aufführung bringen laſſen. 
Herr HG. Rellmeth, welcher den Pächter 
gonitalet jpielt, hat die Spielleitina in 
Händen und hat durch neeinnete VBejeh- 
ung der Rollen und andere forafältige 
Vorbereitungen dafür aeforat, dab eine 
befriedigende | Roritellung auftande kom⸗ 
men wird. Der Eintrit Fojtet 25 Cents, 
für rejerdirte Giße it ein Zufchlag von 
10 Cents zu zahlen. 

Prinz Karneval tut durch den Großen 
Rat zu willen, daR feine al3 Nheinie 
ſcher Verein bekannte närriſche Un— 
tertanengruppe am Faſtnachtsmontag, 
dem 23. Februar, in ſeiner Hofburg 
(Yondorfs Halle) zu einem großen Huls 
digunagsfeſt, nämlich dem großen Mas⸗ 
lenball, anzutreten hat. Seine Hoheit er- 
wartet vollzählige Beteiligung, nicht nur 
ſämmtlicher Mitglieder, ſondern auch al— 
ler ihrer Anhängſel, Weib, Kind, Schwie— 
germutter und deraleichen, und Fichert 
Affen ein hochnärriiches Vergnügen, noch 
hefonder3 ausgepukt mit arofartiaen 
Aufführunoen u. Man fanı dem PRrin- 
zen arf3 Mort alauben, da er fi im 
Rheiniſchen Verein bon jeher höchit gläns- 
zend und übernärriich aezeiat hat. 

Die Fidelia verfäumt feine Geles 
aenbeit, in den verfchtedenen Kahreszeiten 
ihren Mitgliedern und Freunden das Les 
ben dich Luitbarfeiten der jeweils pafs 
— Art zu verſchönern; am allerwenig⸗ 
ten vergißt ſie das zur Karnevalszeit. In 
der ſehr richtigen Erkenntniß. daß es 
Maskenbälle mehr als zu viele gibt, 
ſchenkt der Verein ſich dieſen Genuß ge— 
wöhnlich und pflegt ihn durch ein Koſtüm⸗ 
feſt zu erjeben, welches um jo fhöner aus 
fällt. Das diesjährige joll am Montag, 
dem 23. Februar, in der Lincoln Turms 
halle gefeiert werden und den allremeinen 
GSrundfarafter eines merifenijchen Faſt⸗ 
nachtsabends tragen. Die entſprechenden 
Vorkehrungen ſind ſowohl ſeitens des lei— 
tenden Ausſchuſſes als auch ſeitens aller 
Basen ichon feit Tängerer Zeit im 

ange. Man veripricht jih allgemeine 
Beteiligung und ein ganz befonders jchö- 
ne3 Vergnügen. Eintrittäfarten 50 Et3. 


Der Goethe Frauenverein 
hält feinen re großen Preismass 
fenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Nondorfs Halle, North Ave. und Hals 
jted Straße, ab. Das Komite ijt jchon 
an der Arbeit, und wie e3 fcheint, werden 
viele wertvolle Preife verhanden fein, 
auch werden an Gruppen entiprechende 
Breife verteilt werden. Maöfen, die auf 
Preife Anfpruch machen, müfjen bis 10 
Uber in der Halle fein, „Tramps“ find 
nicht erlaubt. "Das Komite wird fein Bes 
ftes verjudhen, die Preife gerecht zu ber» 
teilen; e3 bejteht aus den Damen Ida 
ES chneidenbadh, Bräfidentin; 2. Raufcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, 8. Hermann, 
M. Lehmann, ©. Schlaufmam, M. 
Strauß, M. Lellinger, M. Markmann, J. 
Niedels, M. Reinalter, %. Freitag, R. 
Kriegsmann, U. Kollie. Anfang 3 Uhr. 
Tidet3 im Norvertauf 25 Cents, an der 
Tür 50 Cents. 

Der Nortbweit Pfälzer Da- 
mendberein beranjtaltet am Camitag 
Abend, dem 2 nr „in Count Halle, 
Bladhatot umd eh gend Str., feinen 11. 
Nahresball. Die Rorkehrungen zu dem 
seit werden unter der umfichtigen Leis 
tung der Präfidentin Anna Eharr ges 
troffen und lafjemw einen vergnügungsreis 
chen Abend erwarten. Gintrittsfarten 
toiten im Vorverfauf 25, an der Stafje 
Bde. 

Ein Tanzkränzdhen veranitaliet am 
Camdtag Abend, dem 28. Februar, der 
Bleafure Elub der Lincoln Res 
becca Loge Nr. 762, J. O. O. F, in 
Richters Halle, Ecke Belmont und Sehne 
Ave. Der Klub gibt jih große Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend zujtande 
zu bringen, und bofft, daß recht biele 
Ordensmitglieder antvejend fein werden. 


Die elf bereinigten Rogen dee Uns 
abhängigen Drdensder Ehre 
halten am Sonntag, dem 1. März, ihr 
19. jährliches Ordensfeit, verbunden mit 
Unterhaltung ımd Ball, in Yondorfs 
Halle, Ede Halited Str. und Norih Ave., 
ab. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feitgejeßt, Tidet3 foiten im Xor- 
berfauf 25 Cents, an der Kajie 50 Et. 
Der Neinertrag diejer Feitlichkeit Fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feſt⸗ 
lichkeit dieſes beliebten Ordens mitge— 
macht hat, wird auch wiſſen, daß er, wenn 
es zu Vergnügungen und Unterhaltungen 
fommt, jtet3 ſeinem Grundſatze: „Gut 
oder gar nicht!“ treu geblieben iſt. Ein 
rühriges Komite mit dem Großpräfiden- 
ten Eduard Beeh als Vorſitzenden und 
Guſtav Halben als Sekretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei— 
ten, daß e3 alle früheren an Gedienerheit 
und Vergnügen bei Weiten überflügelt. 
Wer aljo einmal ein urgemitiliches deut- 
— Feſt mitmachen will, der gehe am 

März nach Yondorfs Halle. Tickets 
bei allen Vereinsmitgliedern zu ha— 
en 


Eine große Agitationsverſammlung 
wird die 3. Sektion des Ungarlän-— 
diſchen Nationalifätten— 
fr anfenunterftübungsper- 
ein3 am Sonntag, dem 1. März, in der 
Vereinshalle, 1535 Aulerton Ave., um 
2:30 Uhr Nachmittags abhalten. Mätı- 
ner und Frauen im Alter von 15—-55 
Sabren, der deuticdhen Sprache mächtig, 
bom Arzt als gejund befunden, werden 
an jenem Tage frei in den Verein aufge⸗ 


nommen. 


Ein Tangkränzchen mit Agitation ver⸗ 
anſtaltet der beliebte deutfche Frauender- 
ein Augujta_am Samstag, dem 7. 
März, in der Scillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Avenue. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 50 Cents die Perfon. 
Damen bon 18—55 Nabren werden an 
—* Abend en Yu — *5 
aufgenommen. Stamm, 
die Präſidentin, wird d Alles aufbieten, den 
vn. möglich zu 


bereite: 
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Zeswänn, William, 69 ch Wwe 
Be, © Rofe er 34 50 N. Bass ale & 
Senden, Amel, 2 I 18 Suron Str. 
Glid, Kati : 3525 Melsofe Etr, 
9 Di, *3 u. 826 Siniae | tr, 
le, Bertba, 4 4022 N, Abers 
toch, Jo — Fi PN ; 1224 Melxofe 
Sa ch. Dia 0 Elifton art Si. 
Echloffen, Anna, 55 gr 1 
toeder, W, 8. 27 S.: 2520 N. neivell er. 
Schaffenberger, Hermine, 41 3.; 5041 Ealumet 


“Avenue. 
Wehberg, Emma, ; 419 ®, 65, Sitr. 
2016 Ordard © 


47% 
Saftrow, Hertha, 34 3: 


— — ——— 


Bankerotterklärungen. 


Entlaſtuag von ideen VBerbindiichtetten 

4 im —XX Nögerie t nad: ” 

Gefuh um Banlerotterflärung don Dig, Hat» 
ding & Co, — Verbindlichfeiten, $9000. 

Willlam A. Birk, Ehubbändler, 3209 N. Als 
—8 Ser — Berbindlichleiten $7376,65; Bes 

n 75 

Margaret Reed, 243 ®W, 67, Str, — Berbind- 
lichleiten, — Beitände, $56.50, 

Morris Telid, Sämeider, 2926 Broabiva! 
Berbindlichleiten, $1460.92; Beltände, $47 25 


— 
Heiratsligzenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Ofnice des Counibeleris ausgefteiit: 
Charles O. Salle, Mah Herbich, 21 
Benedic: Wildarwsti, Narb Rocinsils, is, 39, 
Franceszel Scapansfi, Jozefa Diial, 28, 24, 
Charles W. Grainger, Lucile Hamlin, 25, 24 
Eurt Andrid, Rofa Bergrötye, 28, 21. 
2illiam Nein, Helena Xurpel, 231, 19, 
William E. Knight, Mary Sodgre, 50, 34, 
ames eis Untonette Holden, 30, 28, 
Sole Wippel, Genobefa ‘Fled, 23, 23. 
Grodbasla, Maria Kupa, 22, 24. 
Solenp Nence, Margaret Livah, 32, 21. 
George Birkenitod, Martha Irmicher, 24, 25. 
*4 Janulo wicz, Katarzyna Gefiorumäti, 
Moliich Rlindgas, SJadbwiga Dubdait, 21, 19, 
Walter Dlabaf Blorence_Diefing,, 24, 10. 
Albert €. Belmont, Sean D. MeNeil, 96, 23. 
Fran! McShane, Mary Derhge, 38, 42, 
William E. Tinler, Joſephine Hoptins 35, 22 
Fran Neumann, Marie Cermal, 26, 24, 
Beier Johnsrud, Beby Michelſen, 84, 32, 
Philip Re Belle PVeterfon, 28, 27, 
Nik Nulel, pen Sawicka, 38 19, 
Tomasa GSorlidi, 
Beter —— 


in det 


lanicszla Durai, 26, 21, 

3 afilica Supoonobid, 29, 22 
Panageotes E. Kezios, Kaleſope Deamando⸗ 
voulos, 35, 21. 


Samuel Biedzieito, Natalja Krydycz, 2 2, 
Nidolas Demlowig, WandaMtrezoiwsta, 24, 26 
Undro Hutman, Katherine Miycalo, 26, 22, 
A Snaidr, Julianna Gladyszewäte, 
Dozef Skupien, Anna PBaluf, 21, 25. 

Adolph Strejementer, Viola Gunberfün, 36, 25 
Ferdo Fabel, Mary Rutfowsfi, 24, 

George WW, Saher, Helen Braun, 27 2 
Viltoras Kniszfa Viltorya Bandaiuke, 29, 25 
Samuel Geigner, Ihereia Hedenait, 26, 9. 
Stanislaw Hommel, Maria Kosmider, 32, 19 | 
Szcäcvon Zabrzomsti, Marh — 34, 23, 
Eharle3 ©. Lodge, Maude NRood, 28, 27, 
Dimitrios Tomparh, Helen Eonitantine, 30, 23 
Zbheodore „Ezerwionfa, Rofe Pranichte, 25, u 
Tred E, Torrance, Gracia %. Moufer, 31, 

San Debidi, Helen PBanozhf, 30, 20, 

Sozef Rosmiczka, Anna Waſil, 28, 23, 

Mile Petrih, Edith Nagel, 27, 19. 

Anton Ktobeda, Julia Zemanvva, 24, 18, 
James Trisfa, March Koutedy, 23, 21. 

9. Earl Hoover, Dorotdy M. White, 23, 22, 
Andrzei E, Tomniczaf, Sulia Pater, 25: 28. 
Charles P. NRudirt, Grace Anderleh, 60, 33. 
Edward R.Hohmann, re 25,83 
Edwin Miller, Elite Reisdorf, 20, 

Harold MW. Ryland, Eleanor Setting, 21,18 
Frant Zowiciel, Panlina Barjanotvsla, 36, 26 
Stanley Siwedi, Katie Urbanet, 22, 21; 
Peter Ebhriitian, Martha Nadoy, 31, 20, 
Walter Kowalte, Ella Katichte, 21, 18, 
VBennb Bolifuf, Bearl_Goldftein, 29, 23. 

Jo ſeph Maslalungs, Tillie Samasto, 
Thomas O'Dea, Katie Moroneb, 31, 

Clarence Duniton, Martha Swenfon, 
Albert Milolon,. PBaulina Nankomwsta, 
Jerome B. Haflinger, Eibel Bennett, 
Harry M. Weinitein, 


"33, 
23, 2 
21, 
Anna Bear, 24, 19, 
oe Raferpsty, Antofe Szuafaite, 27, 24, 
red Peterion, Helen Sanden, 28, 28. 
Lawrence A. Bloom, Mlice Shine, 26, 21, 
George Nelfon, Ana Nemik, 20, 23, 
Einor Berg, Magda Senfen, 26, 26, 

Joſeph Knab, Anna „zooley, 33, 82. 

Richard George ir., Ailene Evans, 25, 19, 
Will P. Manthi, Ida Drieaner, 25, 27, 
N. Walter Winters, Marv Hofferlamp, 30, 37 
Otto Kley, Agnes Sugbesg, 35, 38, 

Ioe Frher, Sarah Abramowik, 28, 22, 
Sofeph Hirihfield, Either Simmond, 28, 22. 
Sohn A. Lehner, Helen Horn, 19, 16. 
Walter E, Dalton, Edna M, Dalton, 31, 18, 


— — 2 ⸗— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. Februar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, I6a—97c; 
94—9H5c; Nr. 2, harter 
DK —V2%c; Nr, 3, 92c, 

Ge apistssmelzen Ne, 1, 93a — ddr; 

rt. 2, 2% 93%tc. 

mais, Nr. 2, 64%c; Nr. 2, weiß, 680; Nr, 2, 
geld, 066 Nr. 3, vug—blce; Nr, 8, 
weiß, 64a —bic; Nr. 3, gelb, 6i—birc; 
Nr. 4, 881 60. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40140; Rr. 3, 38-386: 
Nr, 3, weih, 38a—39%4c; ir. 4, weiß, 38— 
38%c; Standard, 3 30 *c. 

Roggen, Rr. 2, 616c; Nr. 3, 60c; Nr. 4, 52ec. 

Gerite, „Malting”, 54—70c; „Feed“, 48 — 
5ic; „Screenings“, 24—48c, 

Mepl. „Spring Batent3“, $5.20—$5.30 da3 
Faß; Noggenmehl, $2.60-—$2.85; „Sirit 
Elears“, jute, 2200 7.88: „Winter Par 
tent3“, jute, $4.20—$4.40, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen. ) un xt 
motby, $16.50—$17.50; Pr. 450 — 
zen 50; beites Alfalfa, '$17. ET 00: Nr, 

15, 00—$16,00; Nr. 2, $12 0—$14.00; 

Ka heu, $4.00— 85.50, 
Kleefamen. „Eounteh ‚Lot3“, $11.00-14.00. 
u „Country 2ot3", $I.75— 


0.25, 


Nr. 3, rot, 
Sintertveigen, 


Del. 

Standard, weiß, 150.00cr cr... 

Hendlight. 175 ... 

Cocene 

Nupbtba ooesosessueucees 

Galolin ososonsseer 

Leinfamenöl, roh, im Yaß...... 

do,, gereinigt, DO. ........ 

Terpentin, im GB. sonsonsscensee 

WERE BD — 

Shiahtvieh 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte tiere, $8.85— 
$9.55 per 100 Pfund; miitlere Bis gute 
Stiere, $7,75—$8.65; gute bis ausgefudte 
Kübe, $4.7! gute bi3 ausgeſuchte 
Kälber, _$9.50—$10.50;5 „Native Bulls”, 
$5.50—$7.65, | 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.50—8,57% per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt) $3.60—$8.67%; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
$8.55— 88 ute bis ausgeſuchte Ferltel, 
$6.75—$8.50; Ebex, $2.75—$4.00, 

Schafe, „Rative Wethers“, per 100 Pfund, 
5.80—$6.10; „Feeding Lambs 6. 40 - 
7.109: „Native Vearlings“, $6.15—$6.85; 
„Native "Ewes“, $5.00—$5.75, 


Mollereiproduite, 
Butter— 


„Greamerh”, erira, d. Pfd. 
„Stra Firit3“, das Bine 0.26 
Ar. das Pf 24 
Nr, g, da3 Piund.... 0.22 
Pacwaare, das Pfund. cn. 
Eier— 
„&hed3*, 
„Dirties“, 


we 


WR 


.............. 


esessse 


Ba 
Pie utnmn 


9 
el 
9. 


0.28 
—(,27 
—(.25 
—l, 23 

0.18 


0.20 


.... 


da3 Dutzend su... 
dad Dupend..... 

„Extras“, das Dutzend 

„Firſts“, das Dutzend 

Storage“, das Dutzend.... 
Käfc— 

u Twins“, d. 3 
Young America” das Pfd 
aiſies“, das Kund. . 

Brid, neu, das BIUND. u... 

Schweizer, das Pfund. ..... 

Limburger, dad Pfund... 


Geiltact und Fleiim 
Geflüge I(llebend)— 
Hübner, das Pfund. ..suuse 
„Springs“, das Pfund. cc... 
Irutbühner, dad Plund..... 
Häbne, das Blund.zesusssee 
Enten, dba8 Pfund. zesuunoe» 
Gänie, da3 Plund.cuencsese 
Kälber (osielontetı.— 
50— 60 ®fd. Gewi 
60— 90 Bid. Gewi tv 33 
0 - 100 pfd. Gewicht, Pd. 
KRaninden, das Dubend.... 


BSentie und friihes Ob. 
Nepfel, da3 Faß. zcenoncscncner. 4.00 
Qittoren, die Hiftesoonenonsseees 6. 
Drangen, die Riite..... 2.00 
Grape Deal * Kiſte. 3.00 
Ananas, die Kijte ... 2.00 
Krı nöbeeren, dad Faß. ........ 9.00 
Erdbeeren, Florida, dad Quart 0.10 
Spargeln, usend Bünddhen.... 
BEER * — 8.00 
Kraut alas ss are 


Dofenfoht,, vs 
bie Rllle 
Zellerie, u 


on 


—0.24 


0.17% 
0.18% 
0.18 


0.16 
0.184 
0.14% 


0.15 


. 0.12. —0.13 
. 0.12% —0.13 
0.134 —0.14 


„u. 
6 


gegen 


hre Zeil an 


Einige Tage werden genügen, um ihren Wert in Zn 


Krankheit zu bemeifen. 


BWidmen Sie mir einige Minuten, Jhrer Zeit 
einige Tage- —— und ich werde Ihnen, ohne 
ede Auslage Ioserieiih, beweifen, dab ih eine 
NRedisin befike, melde die Harnfäure aus dem 
Syſtem bertretbi und dadurch die Nieren» fowie 
—— und Rheumatismus beſei— 
Ich erwarite nicht, daß Sie es mir ohne 
Berdeile Hlauben, fondern berlange nur, dab Eie 
mir erlauben, Jhnen etwas bon diefer Medtahı 
au fenden, damit Gie diefelbe perfönli ge» 
draußen lönnen, 


IH bemübe mich, —e der an einer 
derartlgen Krantheitd leibdet, zu überzeugen, daß 
un bnen Eiwas viel beiieted anbieten Tanır, 
als die en Behandlun awveis 
fen u. f. w., und bie einnige | {rt und Weife, wie 
ich dies beideiien lann, ilt dadurch, dab ich feine 
Mittel in der Zufammenitellung diefer Medizin 
fheue und fie ganz Loftenfrei ausjende. 
will das für jeden Stranfen tun, der an mid 
ſchreibt. Berfteben Sie wohl, ih jende Ihnen 
leine mwertlofe „Brobede andlung“, feine Chad: 
tet Medizin mit ber Bedingung, daß Sie da— 
für bezahlen, nachdem Sie einen Teil davon 
gebrauht haben; mein, ich Tende Ahnen eire 
Chadtel Medizin, ohne Eie jemal3 um Be 
sahlung dafür zu erfuhen und Sie gehen daber 
abfolut Leine Berpflihtungen ein. 


Ah möchte nur willen, ob Eie an einer 
Krankheit leiden, für welde meine Medizin bes |; 
ftimmt ift, indem fie nit ein „Mittel für 
Alles ift, und deshalb gebe ih biermit einige 
der bauptiähliciten EHymptome don Nieren», | 
Blafen- und rbeumatifden Krankheiten an, 
Sollten Cie eines oder mehrere dieſer Symp⸗ 
tome verfpüren, fo baben Cie bdiefe Medizin 
nötig und ich werde Jonen mit Vergnügen Et+ 
was bon diefer Medizin fenden, wenn Sie mir 
die Nummern der Eymdtonte, an welden Sie 
leiden, angeben, aud br Alter, Kamen und 
Ihre Adreife. Meine Mdreffe it Dr. T. Srart 
Zunott, 6502 Teagan Building, Cbicano, SI. 
Ih verlange Tein Berfpreden brerfeits, Teine 
Dezablung,.. Alles was ih verlange, ıım jedem 
Mißverſtändniß vorzubeugen, iſt nur, daß Cie 
mir die Nummern Ihrer Symptome einſenden, 
oder in Ihren eigenen Worten Ihre Aranlbeit 
befhreiben und dab Eie die Medizin genau nad 
den Anweifungen, welde ih Ahnen fenden 
werde, einnehmen. PDadburd hoffe ich, meine 
Medizin in_den meiteiten Streifen einzuführen, 

Nahdem Sie meine Medizin nebrauct haben, 
werden Eie felber äugeben, dab Sie die Gifte der 
Harnfänre aus dem Chitem ausideidet. Cie 
wird die Nieren derart itärlen, daß fie im Ein- 
Hang mit der Vlafe arbeiten. Gie wird die 
Mafe fo Träftigen, dab der Drang zum. häufigen 
Wafferlafien ıumd andere lnregelmäßigfeiten 
de3 Waiferd- ganz befeitigt werden, Zie wird 
die rheumatiichen Echmerzen und lnanebm- 
lichfeiten vertreiben, Cie wird die firbitalle 
der Harnfäure auflöfen, fo dab die Rüden- und 
Mustelihmerzen fofort aufhören und die ber- 
Trüppelten Gelenie fih wieder ftreden. Cie 
wird Ihnen neues Blunt und neue Kraft zufüh- 
ren, Ionen Sefundbeit ind Stärle verleiben, 
fo dat, © Sie bald aelumnder und ftärler fühlen, 
und Sie werden beffer fchlafen, mit mehr Appe» 
tit effen und von Tag au Tag an Willenskraft 
zunehmen. Alle diefe Wirkungen ruft dieje 
Mediain berbor, und troßdem enthält fie nichts, 
wa3 Ihnen fhaden fünnte und ift den Gefegen 
entfprehend aufammengeltellt. 


Perſonen, die an dieien fchredlihen und nes 
fäbrliden Stranlbeiten leiden, lönnen ſicherlich 
jeden Tag einige Minuten ibres Zeit hergeben, 
um fi zu ibrer eigenen Genugtuung au übers | 
zeugen, daß fie beilbar find, indbefonder3 mern 
fie feine Untloiien dabei haben und ich ihnen 
gerne meine Zeit und Medizin zur Verfügung 
ftelle. Alles, was eine bernünffige, lranke Perſon 
wiſſen will, iſt, ob es Etwas aibt, was ihn 
oder fie beritellen Tönnte, und bier bietet fich 
ihnen eine Gelegenheit, diefes Toftenfrei, ohne 


Dr. IT. Frant Lynott 
welcher einem Jeden, der fie braucht, Mes 
Dizin Fojtenfrei jenden will, 


icde Berpflidtung oder viel Zeitverluſt zu ber⸗ 
ſuchen. Dieſe einige Tage mögen bee 
Wendepunft Jhres Lebens jein. 


Alle, welde c3 der Mühe wert finden werben 
mich um die freie Medizin zu erfuhen, erhalten 
ebenfall3 ein Exemplar meines großen, rei 
illuftrirten Buches, weldhes eine dolle Bef Serären 
bung diefer SKranldeit entbält. Es ift 
nrößte derartige Buch, meldes je frei Bene 
wurde und eine neue Auflage ift gerabe 4 
Drude. Ich werde Ihnen auh einen Bei 
mit Juftrultionen sufenden, und Sbnen fol 
hen ärztliben Nat erteilen, daß er für Cie bon 
grober Hilfe fein wird; um dies jede tum zu 
iönnen, muß ich willen, dak Cie wirtli, meine 
Medizin brauden. CSchiden Cie mir bie 
Nummern der Shnbtome, ai melden Sie 
leiden, geben Sie mir Ihr Alter an und ib 
werde fofort mein VBeriprehen erfüllen. eis 
gen Sie den auten Willen, bergeftellt zu F 
und fchreiben Cie mir, worauf ih Ihnen mit 
ergnügen einen Teil Toftenfrei aufenden will. 


Die Symptome find folgendes 
1. 2 
» Zu häufiger Drang zum Waffer- 
laſſen. 
Nervoſität, Abmagerung. 
Leiden od. Schmerzen in der Blaſe 
Dünnes, wäjleriges Blnt. 
Winde nnd Magenichmerzen. 
Allgemeine Schwäche, Unwohl- 
fein und PBetänbung. 
8. Schmerzen unt. d. rechten Nippen. 
9, Hüftweh. 
. Beritopfung ober Leberfranthelt. 
+ Herzflopfen oder Schmerzen uh- 
ter dem Herzen. 
Schmerzen in den Lenden. 
Genid= oder Ropfichmerzen, 
Schmerzen in den Nieren. 
Schmerzen oder Schwellungen in 
den Gelenken. 
Schmerzen oder Schwellungen ber 
Muskeln. 
17. Leiden od. Schmerzen d. Nerven. 
18. Schwerer Rhenmatismus, 
Veen 


3. 
4. 
>. 
6. 
7. 


12. 
14. 


16. 


u — 


ein großer Unterfchted zimi« ' 
fchen einer gründlichen Unter« 
fuchung und einer oberflädli- 
hen Unterfuhung der Augen. 


Wir — jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 


Jahrelange Erfahrung hat 


uns bewieſen, daß, hätten wir 


feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Baar Augengläjer, 
die wir verfaufen, ift eine 
Wohltat für 

die Augen, 


Rehmt den Eievator. 


Bohnen— 
Grüne Schniltbohnen, Kiepe 2.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.05 
Rote Nierenbohnen 5 

Kartoffeln, der Buſhel 


Süßlartoffeln, Illinois, d. Fab 2.00 


Aktienbörie. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Aktienbörfe: 
Altten. 
Serläufe. Ho%. itiedr, eat 


American Cat ......100 
Amer. Radiator, beb, - > 
Umer, Telepbone..... 50 
Booth Filberies „...247 
do., bevorzugt ..... 61 
Chic. Pneum. Tool..vuu 
Chi. Rys. Series 1. 10 
do., Series 2. .....400 
Commonmw, Edifon „. 20 
Diamond Math . 55 
Hart, S & M. beb.. 100 
Illinois Brid .......302 
Yontg. Ward, beb... 62 
National Biscuit .„... 50 
Bublic Serbice zu...._41 
Pacific Ga3 ..0.0...250 
eoples Gas ....... 15 
Sears-Roebud ....:. z0 
Shift u. E0...000r0.._95 
Union Carbide ......355 
United &t. © 
Ehi. Eity& Eon., beb.150 
Bond, 
$ 5,000 Chicago Railmays 53 8 
10,000 — Cith and UFER: ö 


3,000 ‘se . 
2.000 Mutual Fuel 58.. er 
eoples Gas Refunding Gold 58, 108 


314 

130 

121% 
46 
79a 
59 


31% 
130 
121% 
46 
794 
60 
911% 
32% 
136% 
101% 
ı: 


1 1 2% 
136 
80 
4714 
122% 
189% 
ri 
47 
66 


65 


3,000 

1,000 Armour & ıL >». 4% 

1,000 Eommonwealt eehlon ö8.. 
1,000 Commonwealth Clectric_ 
Ebicago City Railwanp 5 


5,000 . 
4,000 Metropolitan Elebateb Sol 48, 


4,000 
5,000 
5.000 
5,000 & 


— 


und alle After⸗Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder —eS—— 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung iſt 
garantirt. 
Suite 201 Burten Block 

177N. I. STATE STR. 


Wbone Geutzas 3074. 


Be 


Giummiltrimpfe, Bandagen, Bruch 
bänder, direft von der Fabrit an End. ı 


7* anielana⸗ 25 
Etrumpf, Knielänge,g 9, 


nie fl 25 

Ameetid 4,28) 

angeenid 4, 70 

— 4 25 
Baumwolle... #* 

A — 1 — 
+ 


ap Leibbinden — 
Baumwolle....... 

Bir fabrisiren über 100 Sorten Brudbänber, 
ein gut paficndes für ieben. 
Erfahrene Bandagiften — au für Damen, 
Difen tüglid von 9 Borm. bis 7 Uhr Ubenbi, 
Conntag3 don 9 bi 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave, 
6. Stod — Nehmt Elevater. 


Euren Augen lies 
mit es ——A 1 


saranti 
ar alles B bo == —* 


nn 


oder 
gi in mailid Gold —— 

Einen an und fchleifen fi 

—E um u Roufidmersen m 

—— en de 

a lei u" o lönnen pie Euch 
elen, wie wir tauſende dabon 
haben. Schullindern beſondere - 
newibmet. ——— Ze u 
Spezialiften frei. Alle 
brodene Linfen aum halben # ea e 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Angentrankgeiten 
602 Nortd Ave, Ede Sarradee 

üßer der Banl, ober 6235 ©. —— 

Chieago Gity Bant Bldg. Stunden 

Borm. —* 8 AbenbB. et 

North Ave. Difice), 10 


— —— 
A {m er ZTaufende 
a‘ 


läge. “in der 
at de 


— u 





IT] 


Paare Sr outer 257.34 
CANS 4 AVE 


Aur für 3 


Monlag 
Sudersdes 
"aulirter Zuder, 5 Bund 


edit 


Bes. Mus- | Knabenihuhe— 
73c ze Satin und Bar 
De Yard 4 Calf Leder, Leder- 
en. 40 Sohlen u. Abläte 
Overalid für | — 9b. 133,1.25 
Männer, ichlich- | Werte, Be. 9 
ter blauer Denim | Paar .. c 
— Gr. bis zu 44, | Eeife, Fairbanks 
————— die Chicago Family, 


— 39. 5c Stüd ie 


BE 
En Fabrif- Rafan, Runfle’s 
Ausihus, meik | 25c Büdh- 4 — 
und fancy, 9 fe, für . c 
die Bard . .. Ic Gatfup, Sniders 
Rur ein Tuch an 


Tomaten, 
einen Runden. 1 6c 


25C ».. 
Kleidergingham Bercale "Haus: 
in fancy Plaids 


fleider f. Damen, 
oder Cheds, 2 b. | Sauare Hals u. 
d. 1 Längen, —* Aermel — 
1 
.62e |: 


| 
| 
leiſch — Fancy | 


2 - 


Mehl, —— 
od. New Century 
Sitreif. (1 Strei- Faß Sad 


162< — * 64 


Faß 
Unterzeug 


Männer-linterzeug. 
859€ ze POUND 
den und =Holei. 
64c beimuste 
terhemden und 


Sped, 4 b.5 Bid. 


fen and. 1 
Kd.) Pf. 


wollen e un. 
Hoſen. 


Auswahl 
58e gefließte Jerſey —* 


Unterhemden ünd Hoſen. 0 [ 


Männer- und Tamen: Unterzeng. 
De ( $1.18 auitral. wollene Unter 


Ki [teroem ven u. «Hofen für Mün 


ı ner BR 2 era ae 
 $1.18 moi Leit Br u, Bein: 
7 Heider fi Dam 590 
51.18 * nm gar ünierie⸗ b⸗ 
Ken für Damen —J 
DANFORTEHE 
Farm⸗Hypotheken 
bertragen genaueſte Un— 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rum beſchränit ſich auf 
Lokalitäten, wo Werte 
erprobt u. beſtandig ſind. R 
66 abre Erfahrung © 
Im Beleiben bon Farm: 
ländereien obne Verluit 
eines einzigen Pollars _ 
bedeutet ettva3 für PBerjonen, die fihere 
Geldanlcgen vwünſchen. — Schreibt um 
an. Kifte von Hhpotbelen, Nr. 69. 
a. 9. Daniort5 & Go., Sera, 
Bafbington (Gegründ. 1858) MHlinvid 


0 


20dea.ſadidoe 


mE Geld 31 su verleihen 


auf Grundeigentum au bem 
günitigjten Bedingungen. 


Borzüglidye erfte Hypotheken 
zu 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201—205, 179 W. Waſhington Str. 
Xelephon 1191 Diain. stibmilamo* 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bon Ränbern überfallen, die Mas- 
fen oder Schubrillen trugen, 


Auf dem BPoften, 


| Telephoniftin machte die Polizei auf einen 
Einbruh aufmerffam. — Das Diebs» 
gelichter hatte aber £unte gerodhen und 
fih verfrümelt, — Raubmordverfudy. 


In jeinem Laden Nr. 1902 Dgden 
Une. murde heute früh der Yrudt- 
händler Tony Eoliteas von vier Ban= 
diten überfallen. Einer der Raubge- 
fellen, der eine Gejichtsmaste trug, 
fette ihm einen Revolver auf die Bruft 
und zwang ihn, die Arme hochzu= 
ftreden, während die drei anderen 
Schnapphähne, die Schußbrillen tru— 
gen, jich beeilten, den Kafjenapparat 
um den aus $10 bejtehenden Anhalt zu 
plündern. Ehe der biedere Grieche Tich 
von feiner Ueberrafchung erholt hatte, 
waren die Gutedel über alle Berae. 

Iony Ginasfous, der Inhaber des 
por dem Haufe Nr. 1606 ©. Wabafh 
Ave. ſtehenden Lunchwagens, murbe 
dort heute früh von zwei gutgekleideten 
Burſchen, die von ihm ein frugales 
Mahl erſtanden, es bezahlt und mit 
gutem Appetit verzehrt hatten, über— 
fallen und um $11.55 beraubt. Die 
Zäter haben ihre Flucht bemerfitelligt. 
Vachſehen. 


Vor der im Monroe-Telephonamt 
beſchäftigten Anna White, Nr. 210 
Maſon Ave., Auſtin, blitzte heute früh 
um drei Uhr ein Signallicht auf. Als 
ſie auf ihre Anfrage keine Antwort er— 
hielt, wußte ſie, was die Glocke ge— 
ſchlagen, und teilte der Wache an der 
Weſt —* Ave. mit, daß ſich Ein— 
brecher in H. Shafrans Apotheke, Nr. 
1501 Weſt Harriſon Straße, befänden. 
Der dienſttuende Beamte ſetzte die 


Hatten das 


Maxwell Straße-Wache in Kenntniß. 


J 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 
prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmachten, 
Kaufverträge, 
Pe. Arkunden u. Bokumente 


er Art, jowie Pälfe für Samiliem in Ungarn 
ausgeitellt. 
‚Gericht und Hhpothelen-Sahen erfebigt. 
% auf Erbihafiten und GSrarlaifens« 
‚er gegeben in jeder Höhe. 
ariell besglaubigte Bollmachten in 


KB 


leder 
BHIcCAaOo IELINOIS 
Rotterdam, Domes, 355 
Dbervbei 
Bun Rem Yort nad Botterdau 845.00 
‘ Dokumente 
0. V. ZINNER & CO. 
8 IReroene nis 6 Abende. —— is 
Tr Nüst den NRatenfrieg aus!!! 
mit ben beiten Echnelldampfern der Welt 
Iarten-Agentur an der Niordfeite 
1400 2arrabee Sir, Ede Te en denne. 
wu Sıtra billig jebt ER 
Wer PBerivandte oder Belannte bon drũben 
nahe Folk Bahnhof. —E 
Hamburg und Bremen. 


. 120 N. La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
bet Tmomifa® 
©. Billiger als andersiwn. 
Kommt und überzeugt Zn 
ıg, Wien, Yubape — 
und allen vlaben in Europa. 
— Ertra billig in dritter ñi 
ie — ſchnell und — 
Bollmacht 
wie mad ER A und fa 
Wrähte dentfchungariiche Agentur in Chicago, 
40 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
tale rt =. North Aven 
So * 91 
hen 8 is 8 bb, Connta An 
Schiffsfarten! 
* 
Hamburg, Bremen, 
8 22 nad) Antwerpen, Rotterdaw 
Kommt, überzeugt Eud. 

Größte und älteite deutfch-ungariihe EAhiffe« 
L. H. LASZLO & CO. 
Rotarit und Advolatur-ftanzlei, 

eb Jladibosın 
Schiffskarten 
20 nach und von Europa. 
Giltig für 12 Monate. 
—X IL, jegt ift bie Zei 
ee en Wil fe 
Shiffsagent in Ehicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
—1 . Y 
Schiffskarten 
Extra billig jetzt — s22. 00 nac 
= 1568 N. 222 etr,. 


l 


Us deren mit Schergen bejebter MWa- 
gen am Taterte eintraf, hatte das 
Diebsgelichter fich verfrümelt. 

Die Spibuben hatten mit einem 
Stein die Glastür zertriimmert, ma= 
ten durch die Deffnung geflettert, hat= 
ten den Geldbehälter des Fernfprechers 
um den aus $3 bejtehenden Inhalt ge= 
plündert, fih dann noch Zigarren im 
Werte von etwa $30 angeeignet und 
das Weite geſucht. 

Bisher fehlte jede Spur von ihnen. 

Von Räubern niedergeſchoſſen. 

A. T. Wright aus Billings, Mont., 
Mitglied —D 
der Chicggo, Burlington & Quinch- 
bahn, der jeit mehreren Wochen in 
dienjtlichen Angelegenheiten in Chica= 
g0 meilt, wurde geftern Abend unter 
dem Hochbahngerüft an der Dit Con— 
greß Straße von zwei Bandidten über- 
fallen. Als er Widerjtand leiftete und 
ih losriß, gaben die Halunfen zmei 
Schüffe auf ihn ab. Eine der Kugel 
durhbohrte eine Mustel feines linken 
Armes. Der Neriwundete befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. Die Täter 
ind entfommen. 


Empfindlicher Derluft. 

sta %. Mir der Jüngere, Nr. 7329 
Princeton Xoe., der Sohn des Präfi- 
denten der ra %. Mir Dairy Eo., 
meldete gejtern der Hauptwacde, daß 
jeine Gattin Alma in einem im Ge: 
Ihäftsviertel gelegenen Allerhandladen 
Schmud im Werte von $1500 ent- 
weder verloren habe, oder um die aus 
Diamanthalsband und zwei Ringe be- 
jtehenden Kleinodien bejtohlen worden 
fei. Er habe, jagte er, jich erft an die 
Bolizer gewandt, nahhdem die Bemü- 
bungen von Privatdetektiens, die frag- 
lihen Schmudjacden zurüdzuerlangen, 
fruchtlos verlaufen ſeien. 

Frau Benedict J. Short wurde 
Donnerstag Abend in einer N. Halſted 
Str.Elektriſchen von drei verdächti— 
gen Geſellen angerempelt. Als ſie nach 
Haufe fam, vermißte fie ihreDiamant- 
broiche im Werte von $500. Die Bo- 
lizei fahndet jebt auf das porermwähnte 
Dreigeitirn. 

Sohn ©, Neely der Jüngere, Wer. 
4929 Greenwood Xpe., hat geitern 
Abend Ernit G. Halvarjon, Nr. 954 
N. Crawford Ave., "ala einen der beiden 
Banditen identifizirt, die ihn Don= 
nerätag Abend, mie berichtet, in räus 
berifcher Abficht überfallen, ihm meh- 
rere Schüffe nahaefandt und eine Ku: 
gel in die rechte Seite gejagt haben. 


Sollen Koetters holen. 


Hauptmann Matthen Zimmer und 
Sergeant Kohn D’Keefe find ge— 
ftern Abend nad; San Franzisto abge: 
reift, um John 8. Koetterd, den mut- 
maßlihen Mörder der rau Emma 
Kraft, zimangameife nach Chicago zu: 
rüdzubringen. 

Die Auslieferungspapiere find dem 
Gouverneur Dunne zugeitellt worden. 
Sobald er fie unterzeichnet hat, jollen 
fie dem Gouperneur von Kalifornien 
übermittelt werben. 

Koetter3 behauptet nach wie vor, ein 
Alibi nachmeilen zu können. 

Derbängnißpvoller Jrrtum. 

Frau Clara Gil, Nr. 120 ©. 
Halfted Straße, verfchludte aeltern 
Abend in der Wohnung des Frl. Grace 
Collins, Nr/110 ©. Halited Straße, 
mo fie befuchzmweife meilte, jieben Tü- 
felhen Quedfilberfublimat, das fie 
angeblih für ein Mittel gegen Kopf- 
Schmerzen gehalten hatte. ebt rinat 
fie im Jefferfon Parkhofpital mit dem 
Tode. 


— Aus dem Polizeibericht. — Heute 
Morgen gegen 5 Uhr wurde der ſtud. 
jur. Fäßchen mit einigen zwanzig 
„Schnitten“ im Leibe und einem „ſtar⸗ 

\ fen Hieb“ vor der Tür feiner MWob- 
nung liegend aufgefunden. Zwei bed 
Weges tommendeommilitonen ſchaff⸗ 
ten ihn in ſeine Behauſung. Lebens⸗ 


Morgen Nachminag Mei ia der Nordfeite 


Turnhalle Delegatenfiung ſtatt. 


Im Speifefaal der Nordfeite Turn 

balıe verfammen ich morgen Nacı- 
mittag um 3 Uhr Delegaten der deut- 
Then Vereine, welche am 13. Juni den 
Yeltzug bor der Enthüllung”des Goe- 
thedentmals mitmacden wollen. Wlle 
Vereine, in denen deutjch gefprochen 
wird, find, fomweit ihre Adrejjen be= 
fannt waren, eingeladen worden, Falls 
ein Verein feine Einladung erhalten 
haben follte, fo ift dies nicht abjichtlich 
gejchehen, und die Präfidenten und 
Sefretäre jolcher Vereine werden er= 
fucht, zu der Verfammlung zu fom= 
men, falls Delegaten nicht ernannt 
worden find. 
° Der mit den Vorbereitungen für den 
Feſtzug betraute Ausſchuß, an deſſen 
Spitze Michael F. Girten ſteht, hat 
einen Aufruf an ſämmiliche deutſche 
eVreine Chicagos erlaſſen, in dem er 
u. A. ſagt: „Der Ausſchuß hat die 
ſchwierige Aufgabe deshalb freudig 
übernommen, weil bei dieſem Anlaſſe 
alle Vereinigungen deutſcher Männer, 
ohne Unterſchied ihrer beſonderen Ver— 
einszwecke, religiöſen Anſchauungen 
oder engeren landsmannſchaftlichen 
Verbindungen, mit freudigem Stolze 
einmütig an dem Feſtzuge Teil nehmen 
können. Gilt es doch, auf amerikani— 
ſchem Boden den bedeutendſten deut— 
ſchen Geiſt und monumentalſten Trä— 
ger deutſcher Kultur zu ehren, deſſen 
wundervolles Lebenswerk den Deut— 
ſchen aller Länder und jeglicher Gei— 
ſtesrichtung in gleichem Maße zu gute 
gekommen iſt. Soll der geplante Feſt— 
zug jedoch ein der großen Sache wür— 
diger und den damit verbundenen 
Zwecken voll entſprechender werden, 
ſo muß er unter ſo allgemeiner Beteili— 
gung der deutſchen Vereinigungen 
ſtattfinden, daß er ſich zu der Höhe der 
größten deutſchen Demonſtration in 
der Geſchichte Chicagos erhebt.“ 


— —— —ñ— — — — 
Teure Schulgrundſtücke. 


Der Schulrat bezahlt fie angeblich hoch 
über die Bewertung, 


sn feiner Sihung am nädjften Mitt- 
och wird der Schulrat fich mit einem 
Anlauf von Schularundftüden be- 
Ichäftigen, bei welchem angeblich $50,- 
000 zu viel bezahlt worden find. Auf 
diefen Umftand wird in dem Bericht 
desilnterausschuffes für Abſchätzung 
bon Grundftücen hingemwiefen. Der aus 
E. ©. Ennis, Richard Wolfe, Charles 
MW. Gindele und Ald. Harding beite- 
bende Unterausfhuß des Ausfchuffes, 
welcher den Untauf von Schulgrund- 
ftüden unterfucht, hatte unter Hinzu= 
ztehung bon GSachperftändigen _ den 
Wert von vier Grundftüden feitgeftellt, 
bon denen zwei, der Gagetraft und der 
Eulvertraft, gefauft worden find. Der 
eritere war auf $44,297 bewertet iwor= 
den, do hat der Schulrat zwilchen 
$63,000 und $64,000 dafür aezahlt, 
alfo $H18,000 mehr, al3 jene Bewer— 
tunaq betrug, wie "der Anmalt des 
Ausjcuffes, 5 Hobart PB. Youna, Taat. 
Für den Culvertraft find SamuelRiß- 
mann $63,000 gezahlt worden, .ur= 
jprünglich $83,000 für Grundftüd und 
Gebäude, doch mwurden lebtere für 
$20,000 an Rikmann zurüdverfauft. 
Der Unterausfhuß hatte Grund und 
Gebäude auf $49,280 bemertet, mithin 
wären $33,000 zu viel gezahlt worden, 


OO, 
— —— — — 


Ein ſprechender Hund. 
Frau G. 


A. 


Richare iſt die glückl'che 
Beſitzerin. 

Nun hat auch Chicago ſeinen ſpre— 
chenden Hund. Das talentvolle Tier 
heißt „Snoozer“, iſt 1 Jahr und 5 
Monate alt und ſtellt daher in bezug 
auf das Sprechen alle ſeine menſch— 
lichen Altersgenoſſen in den Schatten, 
denn er kann ſchon folgende Wörter 
und Sätze ſagen: „Mamma“, „My 
Mamma“, „Morning, Mamma“, 
„Home“, „Lemon“ und „S don't 
now“. So verfichern menigjtens 
feine Herrin, Frau E. W. Richare im 
Late View Hotel an Dit 34. Place und 
Cottage Grove Upe., und andere Zeu- 
gen. 

E23 hat monatelanger Bemühungen 
bedurft, erzählt Frau Richare, um aus 
Snoozers Schnauze das erjte Wort: 
„Mamma“, berauszuloden, aber die 
Lehrmeijterin Tief Jich die Mühe nicht 
verdrießen und jet denlinterricht noch 
immer fort. Frau Richare fagt, ein 
Mann, der mit dem Deutjchen Tpre- 
chenden Hund „Don“ aereiit jei, habe 
ihr $1500 für „Snoozer“ geboten, 
aber jie fönne fich nicht von dem Tier 
trennen, 
erit jechs Wochen alt war, bon einem 
Arzt aus Minneapolis erhalten. 


— — 


— Sun-Pao-Chi iſt amtirender 
Premier von China geworden. 
— General Louis Botha, Premier 


der ſüdafrikaniſchen Bundesregierung, 
erklärte imparlament in der Kapſtadt, 


Sie hat den Hund, als er 


— — — — — — — — — ——— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


daf die Regierung im jüngften Gene= | 


raljtreif einer Revolution unter Lei= 
tuna von Vertretern der Arbeiterpartei 
im Parlament gegenüberftand. €3 fei 
geplant worden, die Eingeborenen zu 


verhetzen. 


* — —— — — — — — — — — — 
—————— —— — — —— — — — 


geſtreifte Muſter; auch einfache 
karrirt und geſtreift (20 Yards 
an jeden Kunden); die 
Yard zu nur 
(Keine Boit:, Telephon- oder E. O 
Beitellungen.) 


— — — — — —— — ⏑ — — 
Bookfolded Percale, heller Grund 
u. ſchwarz gemuſtert, 

(20 Ms. an einen 
Kund.) — Baumwoll— 
ftoff-Berf.-Pr., M 


ſen, 


Deutſcher Bett⸗Percale, rot geſtreift 
oder Tarrirt, 1214c Corte, 
Baummwollwaaren: u 
Derfaufspreis, 

per Yard 


—* 


Amerikan. bedruckte Kattune, helle 
u, dunile Muiter, 3 

bi3 10 9b. Längen, — 
Baummollwaarens 

Berf.:Pr., Vd 


Standard Schürzen-Ginaham — alle 


beliebte Starrirumngen, nur 20 
Md3, an 1 Kunden, Baum— 
wollwaaren-Berlaufs: c 
Kreis, per Yard 

40 Zoll breites Lawn, jein und 

glatt appretirt 1060 1 

dert, Baummwollwaa- 
ven Derlaufspreis, 2 
ver , Yard preis, 
breiter einfacher Bercale, 

weiß und 


Zoll 


mit 
iter, 


27-zÖll. weiß. Swiß, getupft jowie 
geitreiit,  10c Corte, 
Baummwollwaaren= 

Berlaufspreis, 

per Yard 


Baumwoll Chally für 
Bezüge, perſ. u. Blumen— 
muſt. 20 M. an 1Kd., 
B saumvolliwaaren- Ver⸗ 
Taufspreis, M 


3370 


36.3öll. mercerized Satin, 2* 


aute Längen, — wert 

bis zu 25c — Baum— 
wollwaar en ER. 5 
preis, Yard.. 


Weiße 
gengardinen; 
lang und 45 
in einer Narietät 
bübihen PBorders, 
fahe Centers; 
Kodjtith, fantirt — 
E E Ipezichl, 


72 


Ben Swiß, 
Saum, 
und 32 
lang, 


36 Zoll 
You 
Rn 


Cortirte Partie von waſſerfarb. Opaque Cloth 
Breite; for: 


19c 


Feniter-Ronleant, 6 Fuß lang, reg. 

tirte Farben: an auten Rollen befc- 

ftiat, regul, Preis 2096; Montag. ....... 
—— 


Everett Claſſic Gingham 


Echter Everett Claſſie Gingham — Nurſe 
Farben; 


128c weißes Waiſting, fein u. 3* 
appretirt, 
Baumwollwaaren⸗ 
Verlaufspreis, 

Dard zu 


Echtes Galatea Cloth für Bluſen 
u. Knaben-Anzüge, 
helle u. dunkle Mu 


32-3011, 
Finiſh, 
Baummollwaaren: 
Verlaufspreis, 

per zn, —X 


25c mercerized Poplin, fein und 
glänzend, alle 

Farben, 
wollwaaren⸗ 
Verl.:Pr., M 


19e Tiiine — für Bluſen und 
Kleider, 
werten 
wollwaaren-Verlaufs- 


DBedrurdtes Grepe, heller 2 


Berfaufs preis, 
ver Yard 


beige Leno geitreift. Waiiting, — 
larrirt oder fatingeftreift, 

Tlsc Wt. 
Kunden, 
ren-Berf.-Br., 


36-3Öll. 
ſchwere 
Ctitde, 20 Nd8. 
Pr 


Dunkle Outingflaneli Plaids, Tarrirt 
u. genreift, 10c Sorte, 
Baumwollwaaren⸗ 

Verlaufspreis, 

ver Yard 


Re Rottingham Spi: 
ben: Gardinen 


2% ds 
Soll breit, 
bon 
ein⸗ 
ſchwere 
980 


ri n, 


ei 73e 
Sail Gardinen, — von 
feinem aemurfterten mei 
mit breitem 
breit 


— 


MILWAUKEE — J 


FE 


— 


IJ I 
3 m 


El 


+ 


Hl Rn 1) 


Hm 


THE PROGRESSIVE STORE 


mit Gatinitreis 
creamfarb., 


beiter 89c Wert, 
die ee ebenen eeranikge U UI 


gen, 
die Yard creamiarb,, 


die Yard in rn Mh 
mercerised Bongee, Scidben- 


alle ı Echatt., 93 
46 


die Nard 


| 56-3011. woltene Etorm Gerge ini wollene Storm a8 in 
ſchwarz, 
navy und braum, 


genug Zoll breite reinwollene fransöf. 
Cerged, alle Schattirun: 

ſowie ſchwarz und 

58c Wert, 


150 Zol breite Shephern Gheds, | Zoll breite "A Öc 
eine febr dauerbaite 
Corte. — 89c Bert, 


ihöne Mufter, 35c Cor» 
te, Baummwollwaaren- 
Bertaufäureid, 


mit Giltpline‘ iiber: 
zogen, wert bi3 zu 
J 50 — das Stück 


Weite Baby Grib 
tofa oder-blauer 


Blleoosooooonssennennense 


214 
ina, 
Baums NdS, 


laufspreis, Vd 


alle wünſchens—⸗ 


runder Faden, 
Längen, Baumes 


Sorte, 
Verlaufspreis, 


per Yard die Yard zu 


Rofentnofpenmus 


Cheeting, 
12%,c Wert, 


1 Kunden, 
Ic maaren-Berfaufs- 


1 


20 VdS. an 1 Dreffing, 
Yauıntvoliman- 


“er Yard 


Geſäumte 
nette Marſeilles 
fter, $1 Wert, 
mollwaaren-Ber: 
laufspreis, d 


weißer Shaker 33* 
Sorte, volle 

an 1 

die Yard 


(| 


macht, 


Berf.:Br., M 


allen 


‚2c 
de verit eitbare| fr. Stüd, 
Stragen-Supportersg | 


Narte 1c ? 
; | 


Sorte Gurlerg, | 
Srößen 67T, * 
1 Duß. im 
PBadet, zu 3c 


Brößen.. 


r 
enthält gerad 
bogene 


nadeln, zu.. 


Perfection veritellbare Form — 
in 3wölf Teilen; jeder Teil ſepa— 
rat juftirt, wodurd die forrelte 
Reproduktion irgend einer Figur 
ermöglicht wird; GSelbitberichluf:- 
borrihtung an jeder Abteilung. 
Fragt nah dem Preis 8 59 
anderswor. Hier, morg. + 


preis, die Yard 3i 


= breites gebl. Aurora Sheet- 
omwie baldgebl., 

an 1 Kunden, — 
Baummollwaaren-Bers 


36-3Öll. ungebl. rar ſchwerer 
ie 8 
Daumiwollvanet 


Gebleichte Bettlaten, — aus gutem 
groß, 6 
Baummolls 


15€ Kiffen-Ueberzüge, 45 1 36 
u. 45 bei 383%, jrei db. 
Baumwoll⸗ 
waaren-Berlaufäpr., 


Bettdeden, 
Mu: 


Baum: 


Vedertiffen, aus Art Tiing ge 
45c Corte, 2 

an einen Kımden,— 
Baummwollwaaren: 


Farben 


Favorite 
— en, — Kabinett 


ce 


Inbifible 
alle Sorten Haar: 


—X — 


Nahtloſe Bettlaken. 81 4 
nige leicht fehlerhaft, 

wert bis zu 8So0e — 
Baummwollmaaren- 
Verlaufspreis, Etüd.. 


20 


Einfahe Blantets, 
farbig, fehr aroß, — 
fhwere Sorte, < Baum- 
mwollwaaren-Berlaufs- 
preis, Etüd 


"be 


an der, einige mit roh, 


Rand, Baummwolls 
waaren⸗ Verlaufs⸗ 
preis, das Stück.. 


Ic 


regulärer 8c.: Wert, 
wollmaaren-Berfaufgs 
preis, das Stück 


>C 


volle Größe, | Honiaefänmte Tiihtücher, 
1 befranft, wert bi& au 
G $1.50 — Baummoll- 

2 tpaaren-Berfaufe- 


preis, per Stüd.. 


58-38ll. 

— farrirt, 35c Cor: 
Baumwollwaaren⸗ 

Berlaufspreis, 

das Stüd zu 


1.|! 5e Berkmnttertnäpfe— 
Größ, 14 bis 24, rein- 
Gabinet- 


und ge 
und 


2 


Stopfgarn, 30 YbE. an 
Karte, E26, Karten 
neo haste, 

ür 


Kleider- Formen —eine jeitene Gelegenheit 


1. Style 1 Form, in einerWeiie 
—* um in jeder Weiſe mit 
den Sthyles d. lommenden Saifon 
übereinguftimmen. Stirt, auf Er: 
tenfionStandard mit ſchwer lackir⸗ 


ter —— — —J 90 


ge, für 
Style * J. "nur Büfte, ix. 


Blantet3, 


grau unb 


Gebleichte türkiihe Badchandtü- 


‚10 


Mercerized geläumte Servietten, — 


3; 


roter Tafeldamaft, 


REEL a EREUFEELMIEH IE Fe 5 


rrrer 
rreet 


a En 2 


I 
" ne F 
Ni 

ie Ai 


n 


36T nehleichler Aluslin 


feiner weicher Finifh, kann pofitiv nicht f. 
weniger als 9c die Yard 


wieder 

werden (10 Yards an jeden 

Kunden — ſpezgiell 

die Yard nur 

(Keine Boit-, Telephon- oder €. I 
Beitellungen.) 


geboten 


1 


58c beutfher merceriieh 19c 


Gomforters, leicht "SE — 


134 Nard breites Deltuch, ein⸗ 


fach weiß und Holz— 1 0 


finifbp — Leit bes 
ihmusßf, die 

Dard zu 

— —— — — —— — — 
Linenfiniihed Handtuchzeng mit roter 
Borte, Pc Corte, 20 N», 
an einen Kımden, Baum— 


wollwaatreit-Berlaufspr., 
Nard ee ———— — — —— ———— 


mit | Saunwoiiene Blanfets in wein I = in gr 


lobfarbig und grau, 
— —* 
Verlaufspreis 
das Ctüd zu 
9 ei- Engliihe Huf Handtücher, 
Corte. mit ecifarb. Vorder, 
10c Corte, Baummvollwaareıı- 
Berlaufspreis, 
das Stück zu 


große 


Te 


Tapeitrh Tiihdeden in grün und 
tot, regulär, Preis 

$1.39 — Baummoll 
waaren-Verfaufspreis, 

das Stück zu 


loh⸗ 


Reinleinenes Glas⸗Handtuchzena — 
blau und rot larrirt, — 

20 Yard3 an einch 

ze die Pd, 


C 


Spisen-Scarfs für Tiihe — in 
netten Muitern, 

5e Wert, 
das Stüd 


Weihe Scarfs und dazu vaſſende 
Sbams, — ringsum mit 

ſchweren Spitzen 
39 Wert 
das EStüd 


ſowie 
beiegt, 


zit 


Scrim Killen -» Nufiles — iind 
fowie 4 Yards lang, 
Sorte, 


das 3 Stüd 


Für die heimische Kleidermakherin Bamen- Schuhe 


de vergoldete » „ verfilberte , 10€ $ — 
Rotingbam Spi⸗Fingerhute, aüe — er + | inner und 2 in 1 Blad Beauty 
s, a 


rn Iohfarbigem NuiiianGalf, 
Botent Colt, ihwarzenm Sam 
met und Dull Galf, fämmtlich 
Facons dielerZailon, mit boben 
und niedr,. Mbläben, bon der 
Fabrif zurüdgemieien, aber nım 
mit rg Schlern — 2.00 
und $2.5 
Werte, alt... 1.39 
Schuhe für Knaben — in Be 
lour Calf und Dongola Kid, — 
nur in Bluder Facons ganz 
aus Leder und ſehr dauerbait, 
Größen 9 bis 13%; 5c 
$1.50 Werte, zuU ......... 


Erite Qualität Sturm Gummi- 
fhube für Damen u. Mädchen, 
neue friihe Waaren, alle 

Größen,d0c Wt., Montag. 39c 


"Nrümpfe niedrig markirt ( —_ _ —\ Ciberplat 


Schwarze baumm. naht: 
lofe Damenftrümpfe — 
doppelte Ferien und Ze— 


hen, reg. 10c 2 

J õc 
Schwarze baumm. nahtl. 
Kinderjtriimpfe, Doppelte 
Ferſen und Zehen, Grö— 


ßen 6—94 6c 
zu nur. “ 


·24222 


Eigenartiger Kriminalfall. 


Ein Beraubungsplan, der nicht zur Aus—⸗ 
führung gelangte. 


Ein Prozeß wegen eines geplanten, 
aber nicht zur Ausführung geplanten 
Raubes gegen drei Frauen und vier 
junge Männer hat heute in Richter 
MeKinleys Gerichtshof ſein Ende ge— 
funden. Verurteilende Wahrſprüche, 
in denen zugleich das Strafmaß feſt— 
geſetzt wurde, fällten die Geſchwore— 
nen gegen: Frau Dora Chamberlain, 
42 Jahre alt, fünf Jahre Zuchthaus; 
Frau Loretta Watty, 19 Jahre alt, 
$50 Geldftrafe und Koſten; Anfei 
Cobb, Lawrence Rayborn, Francis 
Ward und George Weſt, im Alter zwi— 
ſchen 19 und 26 Jahren, vier Jahre 
Zuchthaus. Freigeſprchen wurde die 
I8jährige Tochter der Frau Chamber— 
lain, Frau Cora Lee Collins. 

Die Beweisaufnahme hat ergeben, 
daß die Angeklagten geplant haben, 
den Schneider Hermann Gold, Nr. 
3923 Sherivdan Road, am 2, Des 
zeımber vorigen Jahres zu berauben. 
Die jungen YBurfchen, die den Raub 
ausführen follten, permwechjelten aber 
Gold mit einem von deffen Angeftell- 
ten und folgten dem leßteren auf dem 
Heimmege. ALS fie ihres Irrtums 
gewahr wurben, war e3 zu |pät gemwor- 
den, um Gold noch auf dem Wege 
bom Laden zur Wohnung abzufangen 
und feiner Yageseinnahme zu beraus 
ken. Während fie nah Gold Ausfchau 
hielten, madten fie jich zwei Deteftives 


‚ verdächtig, melche fie verhafteten. Die 


Hvichleiden fe 


Unfer „Eurela Aypa 
tat bält jeden Brudh obne 
Schmerzen. Sehr einfah au 
bandhaben und bauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorten 
orthopedifche Apparate nach der 
weltberühmten Hefiing Metbo⸗ 
de, jowie®ummiltriimpfe, timits 
lLde Gliedmaßen, Geradehalten 


Sr 


und Binden zue Hebung tom | 


Leibbeſchwerden. 
ne Preife, Unterfuhung und 


Häftlinge legten dann Geftändniffe ab, 


rau Chamberlain foll die Leitung 
des jauberen Planes beforgt haben; fie 
nebjt Tochter und Frau Watt? wurden 
in Haft genommen, als fie einen Zug 
bejteigen wollten, der fie nach dem 
Geburtsort von Frau Chamberlain, 
Dmensboro, Ky., bringen jollte. Frau 
Gollinz fiel in Ohnmacht, ala fie die 
Verurteilung ihrer Mutter vernahm, 
und mußte hinausgetragen werden. 
Auch Frau Chamberlain jelbft brad) 
zufammen, gewann aber gleich darauf 
ihre Selbftbeherrfchung wieder. Die 
Anderen nahmen ihre Verurteilungen 
gleihmütig hin. 

Die ju —— iſt mildernder Um⸗ 
Bande a mit der 


——— da⸗ 


Schwarze u. fanch farbige 
baumiv. nahtl. Männer: 
ftrümpfe, * Farben — 


reg. 12! 7e 


wert, au. | 0.0... 


Schwarz u. ie n. farb. 
Caſhmere nahtl. Babies— 
ſtrümpfe, Größen 456, 


reg. 1260 6c 


wert, U... ce 


Montag... 


auserjehenen Abend den Männern das 
Geld zu der Fahrt nach der Nordſeite 
gegeben hat, wiſſend, daß ſie dort Je— 
manden berauben wollten. Der Vertei- 
biger, Walter Boerger, hat einen 
neuen Prozeß beantragt. Hilfsftaats- 
 anmalt er bertrat die Anklage. 


Aus dem Eife — 


Die Dampfer „Arizona” und „Kanfas’’ 
wohlbehalten im Hafen. 


Die Dampfer „Arizona“, von ber 
Goodrih Eo., und „Kanfas“ von der 
Nortdern Michigan Transportation 
Eo., welche jeit Donnerstag nahe der 
Hafeneinfahrt im Eife feitgejeflen 
hatten, find Heute früh um 6 lihr, 
unter eigenem Dampf, in die Fluß- 
mündung eingelaufen. Der Schlepp-= 
dampfer „Indiana“ von der Dunham 
Go., welcher ihnen geftern zu Hilfe ge- 
Ihidt worden war, hat fie unterftüßt 
bei der Sprengung ihrer Eiäfefleln, 
aber mehr noch fam ihnen ein Wechfeln 
bes Windes zu jtatten und das Nad;- 
laffen der Kälte. 
am Mittwoch Abend von Milmaufee 
abgefahren und hätten am Donner3= 
tag Morgen bier eintreffen follen. Der 
Dampfer „Arizona“ hatte nur feine 
65 Köpfe Starke Bemannung an Bord, 
„Kanfas“ außer einer 46 Köpfe ftar- 
fen Mannfhaft auch noch gegen: 20 
Tahrgäfte.e Die beiden Kapitäne: 
Ehriftt E. Fowler vom Dampfer 
„Arizona“ und James Thorpe vom 
„Kanfas“ verfichern, e& fei non irgend 
einer Gefahr für die Schiffe feine 
Rede gemwejen, und da man mit Pros 
biant und Heizmaterial wohl verjehen 
gemefen ei, jo habe man fi) an Bord 
ſehr gemütlich. gefühlt. 

„Kanfas* wird jehon heute Abend 
die Rüdfahrt nach Milmaufee antre- 
— „Arizona“ wahrſcheinlich morgen 
rüh. 


— Dora Hunt, welche als ſechzehn⸗ 
jährige Pächterstochter vom 90jährigen 
General Clay bei Lexington, Ky., ge⸗ 
heiratet. und unter dem Schuß von 
Gemwehren gegen des Greiſes Nachkom⸗ 
men auf feinem Landjig behütet wur= 
‘de, —* nach mehreren Monaten aber 
von dem — —* fi er 


Geſtrickte 
Automobil Hoods 


welche früher bis zu 8 
kauft wurden — 


die Auswahl für 


Beide Schiffe waren 


Tafek Löffel — ı Teeld 
$1.98 ver: 


50c 


Muſter, grauer 
Finiſh, jeder, | 


101 


fel = 


be Pearl⸗ 
mutters 
fnöpfe. — 
gute Grö⸗ 

Ben— jpe= 
3iell—da3 

Dußend, 


1c 


Fabrikrefter, 


Silberplattirtes 
Tafelgeſchirr 


ffel — Meſſer u.Gabelrt 


hübſch gebliimte} zu dem Ta: |polirt und hand 


Löffelz |burnifbed, aut 


paffend, jed., |jilberplatt., jed., 


5c 106 


Fanch far— 
bige Be— 
ſatzknöpfe 
requläare 
10e u. 15€ 
Werte — 
Dutzend 


5e 


Fabrikmuſter 


TORE 


& BELMONT Tas 


und einzelne Partien. 


Spezielle Barga 


Gebleichter Maslin, Fabrikreſter. 


1200 Dards extra feiner weich appretirter 
gebleiter Muslin, bolle: 36: Zoll breit, die 
Sorte, die vom Stüd für. ge berfauft wird, 
5 bis 10 Dards Längen, extra fpegiell- nur 
= diefen Verfauf — die. Dard 


22 “........ 


3 
74€ 


185811. Stiderei, /; Montag von 9 His 11 Vormittags. nz 
Ungebleichte türtiihe Badehandtüücher 


ipezielf, De größter, ie Bieten Werte 
n Sandtücer 


Fabrifreiter. 


1 Partie 18:3öll. Nor» 
fet: au ou. Embroi- 
derh Flouncing, alles 
niedlihe Mufter, wert 
—— bis zu 19c, 
in 1%, 3 und 5 Yard 


Längen, per Tic 


Vard, Nur.cccee 

Ungebleichter Muslin, Yabrifreiter. 
1400 Parbdb3 extra ſchwere Qualität unge— 
bleihtes Muslin, gemaht’von- gutem runden 
Faden, die Sorte, die pom Stick für 10c 
berfauft wird, 214 bis 10 Yards Längen, 
ertra fpeziell für diefen Berfauf, 63c 1 
die Vard Arc. 


325- Dubßend * 
bleichte türtiſche 


Kunden); exttxa ſye 
dieſe zwei 


............n.......... 


2730l1f. Stiderei, 
Fabrifrefter. 


Eine ſpezielle Bartie 
bon 27-3öll, Embroi- 
deryälouncing, einige 
fehe nieblide Mufter 
aufweilend, Waaren, 
die bis zu 39c Wert 
find, 2 bis 5 Narbe 


gä E t 
fvean p. Yard. LB5C 


Bri 

5 Stüde für.. 
Staubard Tomatoed 
Beans — Nir. 2 Bi 


— Die gute era. 


bandtüder, volle - 45 - Zoll 
lang, befranite Enden, diefe Qualität wurde 
niemals unter 12%4c- berfauft, 


Stunden, jedes 


Na „greifen Iuder - i 
geohbene — ‚Kaffee, * 


N Geringe, 5 


i Barum 


ins für Montag. 


Reinfeid. Taffetaband, Fabrikreſter. 


850 NYard3 reinieidene einfache 
der, mit Gord:Edge, 
Moriabänder, 
beilblau, 


ZTaffetabänts 
ebenfalls ſchlichtſarbige 
3 bis 4 Zoll breit, Farben: 
rofa, weiß und rot, jede Pard ilt 
19% wert, 23% und 5 Yards Längen, 

extra fveziell, die Yard zu 


Stiderei Banding, 
Fabrifreiter. 
Extra feine Dıralität 
Double Edge Embroi 
derh Bänder, 2 bis 
3% Zoll breit, mande 
aufimärts 5b. 25c ivert, 
2 bis 10 Yiords ran 
gen, extra: ipe: 1 

ct 


30 ⸗ ziell, per Yard, 


Gebleichtes Tiſchleinen, Fabrikreſter. 


Mill Längen von ertra feiner £ -ualität 
bleißtem Iafeldamalt, merzerifirter Fini B, 
die allerneueften Muifer aufweilend, 66 Zoll 
Breit, feine —J penig er al3 50c wert, 
spe De — ür diefen. N zerlauf, 


fhwere ı.ualität umnge- 


(4 auf einen 
ziell nur für 


Extra Grocery: Spezialitäten für N Gute warme Ar: 
Montag. 
nee Batenimehl —. 5 Pfund 
x 


Beier & Ganmbies Lenor Seife - — 


beitshandſchuhe. 


200 Dutzend braune 
Jerſey gerippte Ar 
beitshandſchuh, mit 
geſtrickter Wriſt, ex⸗ 
tra ſchwer, die Sorte, 
die immer für 10c 
berfauft wird, extra 


‚Bund a ſpeziell, * 
ee 10€ Paar zu.. —2 


se Sort and . 


Schitfskarten 
f ——— ‚zu ae rn 





